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Gala
Der Rhein-Kreis wird in diesem Jahr 50 Jah-
re und feiert in der kommenden Woche sei-
nen Geburtstag. Unter anderem mit Mi-
nisterpräsident Hendrik Wüst. Auf sechs 
Seiten berichten wir in dieser Ausgabe über 
den Kreis, seine Aufgaben, seine Geschich-
te. Lesen Sie ab  Seite 6.

Grosch
Wegen Pfingsten verlegte der BSV Noithau-
sen sein Schützen- und Heimatfest auf das 
kommende Wochenende. Die Traditionshü-
ter müssen heuer übrigens ohne König fei-
ern. Dafür kommt mit Mike-Leon Grosch 
zum Samstags-Ball aber ein fernsehbekann-
ter Sänger.  Seite 2.

Gartentage
Andrea Istas von der GfWS informiert in 
dieser Ausgabe über die „Grevenbroicher 
Gartentage“, die am 25. Mai viele Besu-
cher anlocken sollen. Unter anderem wer-
den auch die „swingenden Gärtner“ erwar-
tet. Alle weiteren Details erfahren Sie auf 
unserer  Seite 4.

Gedruckt auf
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Entscheidende Weichenstel-
lungen in der Grevenbroicher 
Sozialdemokratie: Mit Phil-
ipp Bolz gibt es einen jungen 
Vize-Bürgermeister. Und Klaus 
Krützen wird wenige Tage spä-
ter auch offiziell als 
Bür-
germeister-
Kandidat 
der SPD 
gewählt.

Grevenbroich. Während der 
Aufstellungsversammlung des 
SPD-Stadtverbandes zur Wahl 
des Kandidaten für die Bürger-
meisterwahl  haben die Mitglie-
der den amtierenden 
Bürgermeister  
mit einer Zu-
stimmung 
von 100 
Prozent (46 
Ja-Stimmen) 

erneut zum Kandidaten gekürt. 
„Dieses einstimmige Ergebnis 
ist der hohe Verdienst von Klaus 
Krützen, für seine sachliche und 
bürgernahe Arbeit und den un-
ermüdlichen Einsatz für unsere 

Heimatstadt“, strahlte Stadt-
verbands-Chef Daniel Kober 

zufrieden.
Und weiter sagt er: „Wir 
setzen mit Klaus Krützen 
auf seine zuverlässige 
Führung, seine große 
Erfahrung, den Weitblick 

und sein Feuer, die vielen 
Themen weiterhin für 

Grevenbroich voranzubringen“. 
Bereits am Donnerstag der 
Vorwoche  wurde mit großer 
Mehrheit Philipp Bolz zum 
neuen ersten stellvertretenden 
Bürgermeister gewählt. Er folgt 
auf Edmund Feuster, der am 
7. April im Alter von 70 Jahren 
verstorben ist und das Amt seit 
2009 innehatte.
Bolz, Jahrgang 1995, stammt 
aus Allrath, wo er bis heute lebt. 
Nach dem Abitur am Pascal-
Gymnasium absolvierte er 
zunächst eine kaufmännische 
Ausbildung und studierte an-
schließend an der Universität 
Duisburg-Essen.
Beruflich ist er heute als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter für 
Abgeordnete im Landtag und 
Bundestag tätig. Neben der Poli-
tik engagiert sich Bolz in vielen 
Vereinen, etwa im Brauchtum, 
bei der DLRG oder im Jugend-
ferienwerk.
Der bekennende Fan des 1. FC 
Köln ist auch als Büttenredner 
und Sitzungspräsident im rheini-
schen Karneval aktiv.
„Meine Rolle sehe ich darin, An-
sprechpartner für die Menschen 
in Grevenbroich zu sein – nah-
bar, engagiert und mit Leiden-
schaft für unsere Stadt“, so Bolz 
nach seiner Wahl.  -gpm.

Durchmarsch für Krützen.
Und das mit einem neuen Vize.

Alle Genossen gaben Bürgermeister Klaus Krützen (links) ihre Stimme für eine erneute Kandida-
tur. Neuer Vize an seiner Seite: Philipp Bolz.  Foto: SGV.

Grevenbroich. In die Aus-
stellung „Krieg kennt keine 
Gewinner – 80 Jahre Kriegs-
ende in Grevenbroich“ zog eine 
„Friedensherde“ der Künstlerin 
Bertamaria Reetz ins Museum 
ein. Der Schwere der geschicht-
lichen Präsentation mit Granat-
splittern, Totenzetteln und Fotos 
von zerstörten Häusern wird 
hiermit bewusst ein positives 
Zeichen entgegengesetzt, denn 
in Deutschland herrscht seit 
nunmehr 80 Jahren Frieden. 
Die „Blaue Friedensherde“ 
wurde 2009 ins Leben gerufen 

und gastierte bisher in über 
200 Städten in ganz Europa. 
Die „Blauschafe“ werden in 
den Kölner Sozial-Werkstätten 
lackiert und modifiziert.
Die Niederlassung der von 
der Künstlerin gegründeten 
„Creativ-Help GmbH“ be-
findet sich in den Räumen 
des Klosters Knechtsteden. 
Aufgrund des großen Interesses 
wird die Kriegspräsentation bis 
zum Herbst verlängert. Die 20 
Schafe werden bis zum Ende 
der Schau in der „Villa Erckens“ 
verbleiben.

Die „Blaue Friedensherde“

Patrick Schmitz, der sich schon 
an vielen Orten in Greven-
broich mit seiner Kunst ver-
ewigt hat, hat aufregende Tage 
hinter sich: Am Donnerstag der 
Vorwoche wurde sein Mahn-
mal für Orken vorgestellt (Seite 
3), am Montag stand er dann 
mit „Höhner“-Gesicht Henning 
Krautmacher im Pulheimer 
Rathaus im Mittelpunkt.

Grevenbroich. Dort standen 
zwei bemalte und teilweise 
signierte Huhn-Figuren der 
„Creativ-Help“ im Fokus, die 
nun bis Ende Mai zugunsten der 
Sommerakademie „Kreativ und 
Draußen sein für Kinder in den 
Sommerferien“ meistbietend feil-

geboten werden. Auf Initiative 
von Künstlerin Bertamaria Reetz 
ist anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens von Pulheim als 
Gemeinde eine Huhn-Figur mit 
Motiven aus der Stadt sowie von 
der Kölner Musik-Gruppe „Höh-
ner“ entstanden. Gestaltet hat 
sie der Grevenbroicher Künstler 
Patrick Schmitz, genannt auch 
„Pat Painter“, wie Reetz dabei 
betonte.
Die Sommerakademie findet 
im Juli beziehungsweise im 
August in Knechtsteden statt, wo 
Bertamaria Reetz, deren „Blaue 
Friedensherde“ in dieser Woche 
ins Grevenbroicher Museum 
einzog (siehe unten), auch ihr 
Atelier hat.

Dem ehemaligen Frontman der 
„Höhner“ gefiel das von Schmitz 
gestaltete Huhn jedenfalls mehr 
als gut.
Es kann jetzt von Kunstliebha-
bern ersteigert werden. Wer sich 
an der Versteigerung beteiligen 
möchte, kann sein Gebot unter 
Angabe von Huhn-Wunsch, 
Name, Adresse und Geburts-
datum bis zum 26. Mai, 15 Uhr, 
per Mail an bertamaria.reetz@
gmx.de senden.
Das Mindestgebot beträgt 
dabei jeweils 1.000 Euro. Alle 
Mitbietenden werden von den 
Projektverantwortlichen der 
„Creativ-Help“ regelmäßig über 
den genauen Stand der Gebote 
informiert. Wer weiß, vielleicht 

bald steht ein Reetz/Schmitz-
Huhn bei Ihnen im Garten! 
 -gpm.

„Pat Painter“: Die „Höhner“ 
aufs Kunst-Huhn gebracht

Henning Krautmacher, 
bekannt durch die „Höhner“, 
freut sich über sein Konterfei 
auf dem Benefiz-Huhn.

Patrick Schmitzs „Höhner-
Huhn“ kann für den guten 
Zweck ersteigert werden.
 Fotos: -gpm./Jancke

Grevenbroich. Peter Koenen 
hatte, wie in der Vorwoche 
berichtet, sich per Eingabe 
an den Rhein-Kreis und 
auch ans Düsseldorfer 
Gesundheits-Ministerium 
(MAGS) gewandt. Sein Ziel: 
der Neubau eines neuen 
Krankenhauses im südlichen 
Rhein-Kreis.
Inzwischen gibt es Reaktio-
nen. Und Kritik.
Vom „Team Bürgeranfragen 
zur Krankenhausversorgung“ 
des MAGS erhielt Koenen 
eine – eher floskelhafte – 
Antwort: „Wir möchten uns 
herzlich bei Ihnen bedan-
ken, dass Sie sich die Zeit 
genommen haben, uns Ihren 
Vorschlag zum Neubau einer 
Zentralklinik mitzuteilen. 
Ihr Schreiben wurde an das 
zuständige Fachreferat des 
Ministeriums weitergeleitet“.
In Namen des Rhein-Krei-
ses meldete sich Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke. Er 
teilte mit, dass „Ihr Anliegen 
in der Sitzung des Kreisaus-
schusses am 21. Mai zur 
Beratung vorgesehen ist“. 
Die Stellungnahme des Gre-
miums „zeitnah übermittelt“ 
werde.
Man darf gespannt sein, wie 
sich der Kreis-Ausschuss 
zum Antrag und auch zum 
so genannten „Mertens-Plan“ 
stellen wird.
Derweil machte Kreis-
sprecher Benjamin Josephs 
deutlich, dass bezüglich der 
von Koenen angeführten 
Zentralklinik in Ostfriesland 
ein Streit aufgebrochen sei, 
weil bekannt wurde, das die 
Notfallversorgung an den 
Altstandorten doch wegfal-
len solle.  -gpm.

Dank und
auch Kritik

Peter Koenen.

Heike Troles, unter anderem 
Vorsitzende des Jugendhilfe-
Ausschusses der Stadt Greven-
broich, äußert Verwunderung 
darüber, dass sie zuletzt 
mehrfach nicht zu öffentlichen 
Terminen im Bereich Kinder- 
und Jugendpolitik eingeladen 
wurde.

Grevenbroich. „Ich halte nichts 
davon, aus jeder Einladung ein 
Politikum zu machen. Aber 
wenn sich ein Muster abzeich-
net – etwa bei der Eröffnung der 
neuen Wald-KiTa in Neuenhau-
sen oder bei Gesprächen zur 
Weiterentwicklung des Jugend-
cafés in Kapellen –, dann stellt 
sich schon die Frage, warum die 
Ausschussvorsitzende nicht ein-
gebunden wird“, so Troles.
Seit 2009 leitet sie den Jugend-
hilfeausschuss und setzt sich mit 
Fachkenntnis und Herzblut für 

Kinder, Jugendliche und Fami-
lien in Grevenbroich ein. „Mir 
geht es nicht um persönliche 
Präsenz auf Fotos, sondern um 
die Wertschätzung des Ausschus-
ses und der politischen Arbeit, 
die dort geleistet wird – oft 
gemeinsam über Parteigrenzen 
hinweg.“
Auch die CDU-Fraktion im Rat 
der Stadt Grevenbroich zeigt sich 
irritiert:

„Es kann nicht sein, dass Fach-
politikerinnen wie Heike Troles 
aus wichtigen Entwicklungen im 
Jugendbereich bewusst heraus-
gehalten werden – nur weil sie 
nicht zur SPD gehören. Eine 
solche parteipolitische Brille 
schadet dem Klima in der Stadt 
und verkennt die Bedeutung der 
gemeinsamen Arbeit für unsere 
Kinder und Jugendlichen“, so der 
stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende der CDU, André Dresen.
Troles abschließend: „Ich hoffe, 
dass die Verwaltung wieder zu 
einem Stil der Zusammenarbeit 
zurückkehrt, bei dem Inhalte 
zählen – nicht Parteifarben.“

Schließt Krützen
Troles eiskalt aus?

Den Umzug des Waldkindergartens feierte der Bürgermeister, 
die Chefin des Jugendhilfe-Ausschusses (oben) wurde nicht ein-
geladen.
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DER UMZUGSPROFI
Ein Umzug oder eine

Entrümpelung steht an?
www.workcars.de
info@workcars.de

KOSTENFREI ab Pflegestufe 1
durch Abrechnung mit den Krankenkassen.

Inh. Andreas Schenkel
Otto-Lilienthal-Str. 4
41569 Rommerskirchen
Tel.: 0 21 83 / 3 47 44 01
Mobil: 01 71 / 7 53 05 70
Bahnstraße 46
41515 Grevenbroich
www.workcars.de
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Premiumwäsche
mit Heißwachs und
Unterbodenwäsche für12,- €*

statt 16,00€

Autowaschstraße
- Grevenbroich



Der BSV Noithausen muss in 
diesem Jahr sein Schützen- und 
Heimatfest ohne Schützenkönig 
feiern. Dafür kommt mit Mike-
Leon Grosch ein bekannter 
Namen zu einem Auftritt ins 
Festzelt.

Noithausen. Präsident Dirk 
Willkomm betont: „Am zweiten 
Wochenende im Juni – dann, 
wann wir sonst immer unser 
Schützenfest feiern – ist Pfings-
ten. Daher weichen wir, wie 
bereits mehrfach in unserer 
Vereinsgeschichte geschehen, 
auf das vierte Wochenende im 
Mai aus. Auch wenn wir somit 
in diesem Jahr weniger Zeit für 
die Vorbereitung unseres Festes 
hatten, so glaube ich doch sagen 
zu dürften, dass wir trotzdem 
gut aufgestellt sind.“ 
Ganz besonders freuen man sich 
in diesem Jahr darüber, dass die 
Jugendabteilung in den ver-
gangenen Jahren kontinuierlich 
größer geworden ist - auch Dank 

der weiblichen Verstärkung. 
Willkomm wörtlich: „Wie sehr 
unsere Jugend mit dem Ort ver-
bunden ist, hat man daran gese-
hen, wie motiviert und zahlreich 
sie sich an der Aktion ,Unser Ort 
wird sauber’ beteiligt hat. Vielen 
Dank dafür.“ 
An dieser Stelle möchte sich 
der Vorstand auch bei allen 
bedanken, die in irgendeiner 
Art und Weise dazu beigetragen 
haben, dass die Noithausener 
Traditionshüter auch in diesem 
Jahr unser Schützenfest feiern 
können. 
„Der BSV Noithausen wünscht 
seinen Schützen ein schönes 
und geselliges Fest und lädt die 
Bürger aus Noithausen ein, mit 
uns gemeinsam ein paar schöne 
Stunden im Festzelt zu verbrin-
gen“, schließt Präsident Dirk 
Willkomm seine Ausführungen 
zum Fest.
Highlight wird also der Festball 
mit dem Auftritt von Mike-Leon 
Grosch sein (Eintritt 17 Euro im 
Vorverkauf und 20 Euro eventu-
ell an der Abendkasse.) Bekannt 
wurde Grosch als Finalist der 
dritten Staffel der Castingshow 
„Deutschland sucht den Super-
star“ (DSDS). Diese strahlte der 
Fernsehsender RTL von No-
vember 2005 bis März 2006 aus. 
Grosch belegte in diesem Wett-
bewerb den zweiten Platz hinter 
Tobias Regner. 2019 nahm er als 
Kandidat an „Das Supertalent“ 
teil.Man kennt von ihm Titel wie 
„Polaroid“, „Himmel und Hölle“ 
oder auch „Sarah“.
Auf der Homepage des BSV 
steht zu lesen: „Lange vor dem 

Brandschaden wurden bereits 
erste Gespräche zur Verpflich-
tung eines Künstlers aufgenom-
men. Glücklicherweise konnten 
diese mit dem Abschluss einer 
Absichtserklärung konkret 
und verbindlich abgeschlossen 
werden. Genau in dieser Phase 
gerieten wir durch den Brand 
unseres Containers in den Focus 
der Medien. Wie Ihr Euch 
sicherlich vorstellen könnt, war 
eine unserer Sorgen, dass eine 
inhaltliche Verbindung des Bran-
des und die Vorbereitungen für 
das Event entstehen kann, außer 
es wird offen dargelegt. Daher 
ist es uns wichtig aufzuzeigen, 
dass die Zusage an den Künstler 
zeitlich vor dem Brand stattge-
funden hat und die Verwendung 
von Spenden und Unterstützun-
gen in Zusammenhang mit dem 
Brand ausschließlich für die 
Begleichung der Brandschäden 
vorgesehen ist.“ 
Schließlich sollen hier die Jubila-
re des Noithausener Regiments 
nicht unerwähnt bleiben: Silber-
Jubilare (25 Jahre) sind Marvin 
Ader vom Husarenzug „Junge 
Eiche“ und Björn Seibert vom 
Jägerzug „St. Hubertus“.
Gold-Junilare (50 Jahre) sind 
Markus Wegmann vom Jäger-
zug „St. Hubertus“ und Jürgen 
Behren vom Husarenzug „Junge 
Eiche“. Auf 60 Jahre im Noit-
hausener BSV kann Berthold 
Kaiser vom Jägerzug „Lebens-
freude“ zurückblicken.
Gar für 70 Jahre im Regument 
wird Heiwi Schiffer vom 
Jägerzug „Lebensfreude“ geehrt 
werden.  -gpm.
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Kein Schützenkönig, dafür kommt 
aber ein TV-Star zum Samstags-Ball

Mike-Leon Grosch, bekannt 
aus DSDS und „Das Super-Ta-
lent“.  Repro: Plakat

Wegen der Pfingsttage wird in diesem Jahr wieder einmal früher gefeiert

Dirk Willkomm ist der en-
gagierte Präsident des BSV 
Noithausen.  Fotos: Archiv

 Torbogen „Am_Burgturm“ ist 
eines der Noithausener Wahr-
zeichen.

Grevenbroich. Am morgigen Sonntag findet der „Internationale 
Museumstag“ statt. Auch das „Museum der Niederrheinischen 
Seele“ beteiligt sich wie in jedem Jahr an dem Tag der Ausstel-
lungshäuser, der auf die gesellschaftliche Rolle von Kunst und 
Kultur aufmerksam machen soll. Neben der Dauerausstellung 
zum Niederrhein sind die Wechselausstellungen „Hintz – eine 
Retrospektive“ und „80 Jahre Kriegsende in Grevenbroich“ 
kostenfrei zu besichtigen. Eva Struckmeier vom Museumsteam 
bietet um 13.30 Uhr eine Familienführung durch die Kunst-
ausstellung im Erdgeschoss an. Danach können eigene Drucke 
angefertigt werden. Stefan Pelzer-Florack tritt um 14.30 Uhr mit 
einer Klang-Performance im Landschaftsbilder-Raum auf und 
um 15.30 Uhr präsentiert er Lyrik vom Niederrhein von Hen-
rich Heine bis Funny van Dannen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Viel los im Museum

Bis zum 18. Mai findet auf der 
alten Verladestraße in Gindorf 
das „3. Oldtimer Schlepper-
Treffen statt. Hierzu laden die 
„Schlepperfreunde Gindorf-
Gustorf“ wieder ein.

Gindorf. Mit einer Riesen-Hüpf-
burg und Kratzeis für Kids oder 
einer Fahrt mit einem Oldtimer-
Traktor ist für alle Gäste etwas 
dabei.

Erstmalig wird eine Geschick-
lichkeitswippe für Gäste, die mit 
ihren Traktoren anreisen, auf 
der Verladestraße stehen. Hier 
können die Fahrer dann ihr 
Feingefühl unter Beweis stellen.
Damit das Treffen auch ein 
voller Erfolg wird, hat der ehe-
malige „Dorfsherriff“ Sven Polke 
gerne die Schirmherrschaft über 
das Event übernommen und 
freut sich auf die zahlreichen 

Besucher.
Am Freitag trafen schon die 
ersten Oldtimergespanne auf der 
Verladestraße ein und bleiben 
dann bis Sonntagnachmittag die 
Gäste des einladenden Vereins.
Erwartet werden rund 60 bis 
80 Oldtimer-Schlepper die von 
Heinsberg, Gladbach, Bergheim, 
Rommerskirchen, Neuss, Dor-
magen und sogar aus der Eifel 
den Weg nach Gustorf finden.
Ob „Lantz Bulldog“, „Hanomag“, 
„MAN“, „Deutz“, „Hürlimann“ 
oder „Lamborghini“ – für jeden 
Besucher gibt es alte und histori-
sche Schlepper zu sehen.
Wenn am Samstag dann alle 
Gäste eingetroffen sind, beginnt 
das Treffen um 16 Uhr mit einer 
großen Oldtimer-Schlepperfahrt 
von der Verladestraße aus durch 
das schöne Doppeldorf Gustorf 
und Gindorf.
Gegen 18 Uhr eröffnet dann der 
Schirmherr den gemütlichen 
Abend für alle Dorfbewohner, 
Gäste und Freunde.

Ob Kaffee und Kuchen, heiße 
Waffeln mit Kirschen und Sahne 
oder etwas Herzhaftes vom 
Imbiss „Gaumenschmaus“ mit 
kühlen Getränken, für das leib-
liche Wohl ist bei diesem Treffen 
wieder einmal allerbestens 
gesorgt!

Mit diesem Treffen finanzieren 
die „Schlepperfreunde Gindorf-
Gustorf“ auch die alljährliche 
große Nikolaustour, die in die-
sem Jahr am 29. November statt-
finden und hier im Kreis Neuss 
von immer mehr Besuchern 
angenommen wird. -ekG.

Schlepper-Freunde auf der 
großen Wippe getestet!

Schlepper jeglicher Art werden bei dem großen Treffen an die-
sem Wochenende zu bewundern sein,

Einer der Höhepunkte dürfte wieder die große Tour durchs 
Doppeldorf sein.

Grevenbroich. Rolf Bach, seit 
vielen Jahren Organisator des 
großen Kicker-Turnieres, ist 
die Begeisterung immer noch 
anzumerken: „Highlight war in 
diesem Jahr der Besuch von Fuß-
ball-Profi Robert Andrich, der ja 

hier in Grevenbroich lebt. Ein 
dufter Typ, vollkommen ohne 
Allüren und begehrter Auto-
gramm-Schreiber“, sprudelt es 
aus ihm heraus.
Gerne unterstütze er jedes Jahr 
das Kicker-Turnier, das Rolf 

Bach vom FSK Hochstaden im 
„Didi´s“ zugunsten der „Varius-
Werkstätten“ in Hemmerden 
organisiert.
„Hier spielen wir mit den 
Mitabeitern der Werkstätten 
um kleinere Sachpreise und 

einen Pokal“ erzählt Bach locker 
weiter.
Sieger wurde  in diesem Jahr 
Maik Velaznim von den „Varius-
Werken“ vor Stefan Ernst vom 
RWE in Neurath.
 -ekG.

Andrich zu Gast bei Rolf Bach

Links der Zweitplatzierte vom RWE, rechts der Sieger von den 
„Varius-Werkstätten“.  Foto: Bach

Schneller.
Mehr. 

Wissen.
www.erft-kurier.de

Wir grüßen das Königspaar
und wünschen allen ein schönes Schützenfest

Wir grüßen alle Schützen
und wünschen ein

fröhliches Schützenfest!
Wir schlachten nur ausgesuchte

Tiere aus der Region

Lassen Sie sich von unseren
vielfältigen Kreationen begeistern

Grabenstraße 29
41515 Grevenbroich

Telefon: 02181 / 402 33
Telefax: 02181 / 242 530

Wir wünschen allen Schützen, Bürgern
und unseren Kunden

ein sonniges Schützenfest!

Wir wünschen allen Schützen und Bürgern
ein schönes Schützenfest!

Bürgerschützenverein Noithausen 1921 e. V.
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„Nie wieder“ steht oben auf 
dem neuen Mahnmal, das 
pünktlich zum 80. Jahrestag 
der Befreiung von der Nazi-
Herrschaft im Orkener Park 
eingeweiht wurde. Dieses 
Mahnmal dürfte wohl einmalig 
in Nordrhein-Westfalen sein: 
Es handelt sich um die einst 
mit 250 Kilogramm Sprengstoff 
bestückte Fliegerbombe, die 
im November 2021 unter dem 
Kirmesplatz in Orken gefunden 
wurde. 

Orken. Jahrelang ist darüber 
wohl an den Kirmestagen der 
Autoscooter gefahren. Jörn 
Esposito und Stefan Rosellen 
vom Verein „Luftschutzanlagen 
Rhein-Kreis“ waren bei der Ent-
schärfung dabei.
Esposito hatte dabei direkt den 
Einfall, aus diesem gefährlichen 
Relikt ein Mahnmal zu schaffen. 
Dem guten Kontakt seines Verei-
nes zum Kampfmittelräumdienst 
ist es zu verdanken, dass die 
Bombe nun als Dauerleihgabe 
nach Grevenbroich gekommen 
ist.
Der Orkener Park bot sich als 
Standort für das neue Mahnmal 
an, zumal die Bombe in Orken 
gefunden wurde.
Vor rund 20 Jahren gründete 
sich die „Bürger-Aktion Orkener 
Park“, um die einzige Grünflä-
che, über die Orken verfügt, zu 
erhalten. Seitdem kümmert sich 
die Bürger-Aktion um Erhalt und 
Pflege des Parks. Immer wieder 
finden auch unterschiedliche 
Aktionen statt.
Der Vorstand um Carmen von 
Borzestowski war von der Idee 
für das Mahnmal begeistert. Die 

Vorsitzende sorgte auch für das 
Ok der Stadt und vermittelte 
für die Gestaltung der Bombe 
Künstler Patrick Schmitz. Er hat-
te im Orkener Park schon einen 
Bauwagen verschönert.
Zuerst wurde die Bombe vom 
Kampfmittelräumdienst in der 
Mitte zersägt und der Spreng-
stoff ausgebrannt. Das „Strahl-
center“ in Solingen schweißte sie 
wieder zusammen und sand-
strahlte die Außenhaut. Danach 
kam sie dann zur künstlerischen 
Gestaltung in die Hände von 
Patrick Schmitz.
„Ich habe beim Malen ein un-
heimliches Gefühl gehabt. Wann 
macht man schon mal sowas 
Spezielles“, erzählt er bei der 

Einweihung. Er wollte verdeut-
lichen, dass diese Bombe ein 
Tötungsobjekt ist. Unter dem 
Schriftzug „Nie wieder“ ist ein 
Bomber zu sehen, der gerade 
seine tödliche Fracht ausklinkt.
Darunter sieht man die Bom-
be auf eine Ortschaft zurasen. 
Das Mahnmal steht auf einem 
großen Betonsockel, der mit 
einer Landkarte von umliegen-
den Orten, die auch bombardiert 
wurden, bemalt ist. Den Sockel 
hat der Verein Luftschutzanlagen 
selbst gegossen.
Zur feierlichen Einweihung 
kamen erstaunlich viele 
interessierte Bürger, darunter 
Ratsmitglieder und Vertreter aus 
der Partnerstadt Kessel in den 

Niederlanden. Als erster Redner 
trat Bürgermeister Klaus Krützen 
ans Mikrofon. Er betonte, dass 
diese Bombe als Mahnmal 
besonders gut den Schrecken 
des Krieges vor Augen führe. Er 
forderte dazu auf, gegen Hass 
und Spaltung zu arbeiten, um 
die Demokratie zu bewahren.
Auch Erik Nijssen, stellvertreten-
der Bürgermeister von Kessel, 
sprach in seiner auf Deutsch 
vorgetragenen Rede davon, 
dass wir die Erinnerung an die 
Schrecken des Krieges lebendig 
halten müssen, um neue Kriege 
zu verhindern. Es war eine sehr 
eindrucksvolle Einweihung eines 
außerordentlichen Mahnmals. 
 Dagmar Reschke

Die „Orkener Fliegerbombe“ 
kehrte als Kunstwerk zurück

Von links: Erik Nijssen, Klaus Krützen, Jörn Esposito, Carmen von Borzestowski und Patrick 
Schmitz.  Foto: -dr.

Grevenbroich. Am Pfingst-
sonntag gastiert das „Rhein-
land-Trio“ unter dem Titel 
„Musikalische Kostbarkei-
ten“ um 15 Uhr in der „Villa 
Erckens“. Das Trio, bekannt 
für seine mitreißenden 
Interpretationen, wird ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Werken aus Klas-
sik und gehobener Unter-
haltungsmusik präsentieren. 
Sibylle Husemann (Viola), 
Susanne Goldmann (Klavier) 
und Detlef Cremer (Klarinet-
te) spielen unter anderem 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Antonin Dvo�ák, 
George Gershwin und Glenn 
Miller. Der Klarinettist des 
Trios freut sich, aufgrund 
seiner langjährigen Tätigkeit 
als Moderator unterhaltsam 
durch das Programm zu 
führen.
Eintrittskarten zum Preis 
von 14 Euro Karten gibt 
es unter www.stadt-greven-
broich.reservix.de und an 
der Museumskasse. Schüler 
erhalten vier Euro Ermäßi-
gung.

Mitreißende
Interpretation

Das „Rheinland-Trio“ spielt 
im Museum.
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129€
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öffentlichen Dienst

Pflege bei uns
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Grevenbroich. Die Düsseldorfer Band „Sunny Side Up“ spielt 
handgemachten „Funk & Soul“. Mal „funkt“ es mit rhythmischer 
Finesse, dann wechselt es zu souligen Balladen und modernem 
Jazz mit Stilelementen von Latin, Reggae und mehr. Ausschließ-
lich Eigenkompositionen, die zum Entspannen und Grooven 
einladen. „Sunny Side Up“, das sind Sängerin Diana Peters, Gi-
tarrist Frank Rotthoff, Gregor Szopa-Marzi am Keyboard, Stefan 
Gesell am Schlagzeug, Bassist Michael Kalus und Tim Schürg 
am Saxophon. Am Mittwoch spielen „Sunny Side Up“ in der 
„Kultus Open Air Music Lounge“ beim Feierabendmarkt. Das 
Konzert beginnt um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei, Hutspenden 
sind willkommen!

Entspannen & Grooven

Kapellen. Die C1 des SC  Kapellen ist Sonderligameister der 
Saison 2024/2025. Eine herausragende Teamleistung wird damit 
belohnt! Schon vor den letzten vier Spielen war klar: Sechs 
Punkte aus den verbleibenden Partien mussten her, um sich 
uneinholbar an der Tabellenspitze zu halten, selbst wenn die 
Verfolger auf den Plätzen 2 und 3 ihre Spiele allesamt gewinnen 
würden. Eine klare, aber nicht einfache Aufgabe, vor allem an-
gesichts des Drucks, der plötzlich auf den Schultern der jungen 
Spieler lastete. Gegen die Sportfreunde Neersbroich fiel die Ent-
scheidung. Doch die Kapellener taten sich schwer. Pässe kamen 
nicht an, Chancen wurden vergeben und die Nerven flatterten. 
Als dann endlich das erlösende 1:0 fiel, war der Jubel grenzen-
los. Der Abpfiff war dann der Beginn eines großen Gefühlsaus-
bruchs. Erleichterung, Freude, Stolz – all das spiegelte sich in 
den Gesichtern der Spieler, des Trainerteams und der mitfie-
bernden Eltern wider. Dieser Moment, das Wissen, dass die Ta-
bellenführung verteidigt und der Meistertitel gesichert war, wird 
allen lange in Erinnerung bleiben. „Blickt man zurück auf den 
Saisonstart, auf das Zittern beim Einzug in die Sonderliga, hätte 
kaum jemand gewagt zu träumen, dass diese Mannschaft am 
Ende ganz oben stehen würde. Doch sie hat es geschafft – mit 
Teamgeist, harter Arbeit, und dem unerschütterlichen Glauben 
an sich selbst“, so SC-Chef Daniel Schmitz

Meister der Sonderliga

Grevenbroich. Die „Greven-
broicher Gartentage“ finden am 
25. Mai von 11 bis 18 Uhr statt. 
Die Veranstaltung entspricht 
im Ablauf und Umfang der 
Vorjahre. Der Auf- und Abbau 
ist innerhalb des genannten 
Zeitfensters geplant.

Bereits ab dem 23. Mai werden 
zur Vorbereitung so genannte 
„Vorsperren“ eingerichtet. Diese 
betreffen die Einmündungs-
bereiche Graf-Kessel-Straße/
Schlossstraße sowie Karl-Ober-
bach-Straße/Schloss-Straße. 
Im Rahmen der Veranstaltung 

kommt es dann zu temporären 
Sperrungen und Einschränkun-
gen in folgenden Bereichen:
Schloss-Straße (vollständig, von 
der Alten Feuerwache bis zum 
Standesamt)
Schloss-Platz
Finlay-Park

Platz an der „Alten Feuerwa-
che“
„Am Flutgraben“
Die Stadtbetriebe bitten alle 
Anwohner sowie  Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis für 
die notwendigen verkehrlichen 
Einschränkungen.

Verkehrseinschränkungen anlässlich der „Gartentage“

Am 25. Mai verwandelt sich 
das Areal rund um das „Alte 
Schloss“, den Ian-Hamilton-
Finlay-Park, die „Alte Feuerwa-
che“ und das „Haus Hartmann 
„erneut in einen Treffpunkt für 
Gartenliebhaber. Die Greven-
broicher Gartentage laden von 
11:00 bis 18:00 Uhr zu einem 
inspirierenden Markterlebnis 
ein, das die ganze Familie be-
geistert. 

Grevenbroich. In einem male-
rischen Ambiente präsentieren 
zahlreiche Aussteller ihre viel-
fältigen Waren rund um das The-
ma Garten. Besucher können 
sich auf ein breites Angebot an 
insektenfreundlichen Stauden, 
Kräutern, Gemüsepflanzen 
sowie trockenheitsresistenten 
Bäumen freuen.
Ein besonderes Augenmerk liegt 

auf der alternativen Gestaltung 
von Gärten und der Begrünung 
von öffentlichen Räumen.
Die Aussteller stehen bereit, um 
Inspiration und wertvolle Tipps 
zur Gestaltung und Bepflanzung 
von Gärten jeder Größe zu 
geben. Ergänzt wird das Angebot 
durch ausgefallene Produkte 
rund um Haus und Garten, 
darunter Feuerschalen, Deko-
rationen und natürlich auch 
Genussprodukte.
Für die kleinen Besucher wird 
in Zusammenarbeit mit dem 
Jugendamt der Stadt ein buntes 
Programm geboten. Die rollende 
Spielekiste, Beni Biber, eine 
Hüpfburg, ein Quiz rund um 
das Veranstaltungsgelände und 
zahlreiche Spiel- und Bastelan-
gebote sorgen dafür, dass auch 
die Jüngsten auf ihre Kosten 
kommen.

Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt. An den Food-Trucks 
gibt es unter anderem Kaffeespe-
zialitäten, Waffeln, Crêpes, haus-
gemachtes Eis, Käsespezialitäten, 
italienisch Bratwurst, Pommes 
und allerlei kalte Getränke.
Für gute Laune sorgen zusätz-
lich die „Swingenden Gärtner“ 
mit ihrem Dixieland-Jazz. Die 
Grevenbroicher Gartentage ver-
sprechen somit einen rundum 
gelungenen Sonntagsausflug für 
die ganze Familie.
Der Eintritt beträgt fünf Euro 
(inklusive 19 Prozent Mehr-
wertsteuer), während übrigens 
Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahre in Begleitung eines zahlen-
den Erwachsenen freien Eintritt 
haben.
Hunde an der Leine sind herz-
lich willkommen.
 -ekG.

Stauden, Kräuter und 
„swingende Gärtner“

Die Grevenbroicher Gartentage versprechen somit einen rundum gelungenen Sonntagsausflug für 
die ganze Familie. Der Eintritt beträgt fünf Euro (inklusive 19 Prozent Mehrwertsteuer), während 
übrigens Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre in Begleitung eines zahlenden Erwachsenen freien 
Eintritt haben.

Grevenbroich. Am kommenden 
Donnerstag wird Sara Klatt im 
alten Gemeindesaal der Christus-
kirche um 19.30 Uhr aus dem 
Buch „Das Land, das ich dir zei-
gen will“ vorlesen. Die Veranstal-
tung ist kostenlos, Hutspenden 
sind erbeten.
„Wir öffnen die Kirche schon 
für 19 Uhr, so können Sie sich 
mit einem Getränk und einem 
Gespräch auf die Veranstaltung 
einstimmen. Auch im Anschluss 
können wir noch etwas zusam-
menbleiben“, lädt Christoph 
Borries ein.
Wer von einer anderen Perspek-
tive aus Israel Palästina schauen 
möchte, dem empfiehlt er dieses 

Buch. In diesem Roman erzählt 
Klatt die Geschichte einer jungen 
Protagonistin, die auf einer 
Reise durch Israel, nicht nur die 
Kultur und Landschaft, sondern 
vor allem die Menschen vor Ort 
entdeckt.
„Der Fokus liegt auf den Ver-
bindungen, die trotz Sprachbar-
rieren, kultureller Unterschiede 
und anfänglicher Fremdheit 
entstehen. Klatt schildert Be-
gegnungen, die von Offenheit, 
Neugierde und gegenseitigem 
Lernen geprägt sind. Das Buch 
ist in diesen Zeiten eine Hilfe, 
wieder an die Kraft mensch-
licher Verbindung zu glauben“, 
so der Pastor, der für seine Reihe 

„7Tage1Song“ bekannt ist (wir 
berichteten).

Das Buch ist in einem leicht zu-
gänglichen Stil geschrieben, die 
emotionalen Momente im Buch 
sind sprachlich so eingefangen, 
dass sie direkt ins Herz treffen.
Das Buch endet mit einem 
Nachwort, das darüber reflek-
tiert, dass das Land, welches im 
Buch beschrieben wird, nach 
dem 7 .Oktober ein anderes ist. 
„Ich empfehle mit dem Nach-
wort zu beginnen. Dann zeigen 
die ganzen Begegnungen im 
Buch auf, wie wichtig die Begeg-
nungen von Ichs und Dus sind 
– gerade wenn die Zeiten schwer 
sind“, so Borries.
In Folge 244 von „7Tage1Song“ 
war Sara Klatt als Gast dabei.

Gerade in schweren Zeiten 
braucht es „Ichs“ und „Dus“

Autorin Sabine Klatt liest in 
der Christuskirche.

Rommerskirchen. Am 27. Mai 
richtet das „Petrus-Team“, der 
Ortsausschuss von „St. Peter“, 
zusammen mit der evangeli-
schen Schwester-Gemeinde 
Rommerskirchen bereits zum 
elften Mal den „Ökumenischen 
Bittgang“ – traditionell zwei 
Tage vor „Christi Himmelfahrt“ 
– aus.
Zur Aussendung unter dem 
Thema „Witterung“ trifft man 
sich um 19 Uhr in der katho-
lischen Pfarrkirche „St. Peter“. 
Von dort aus geht es zum Cari-
tashaus „St. Elisabeth“, vor dem  

für die zweite Station „Ernte“ 
kurz verweilt werden soll, bevor 
der Weg durch die Felder nach 
Sinsteden fortgesetzt wird.
Bei der dritten Station am Mei-
sen-Fußfall vor Sinsteden wird 
für den Frieden gebetet.
Für die letzte Statio „Gemein-
schaft“ kehrt man auf dem 
Hof der Familie Hambloch-
Gatzweiler, Grevenbroicher 
Straße 31, in Sinsteden ein, auf 
dem anschließend bei selbst 
gebackenem Brot und kühlen 
Getränken den Bittgang aus-
klingen soll.

Alle sind herzlich eingeladen. 
Sollte jemand nicht in der Lage 
sein, den Weg mitzugehen, 
besteht auf jeden Fall eine 
Mitfahrgelegenheit, um zu den 
jeweiligen Stationen oder auch 
nur zum Ausklang auf den Hof 

der Familie Hambloch-Gatzwei-
ler gebracht zu werden.
Diejenigen, denen es um 19 
Uhr aus unterschiedlichen 
Gründen noch nicht möglich 
ist, sind ebenfalls jederzeit 
unterwegs oder in Sinsteden 
willkommen.
Bei sehr schlechtem Wetter 
werden nach der Aussendungs-
feier in „St. Peter“ spontane 
Fahrgemeinschaften gebildet, 
um sofort zum Hof der Familie 
Hambloch-Gatzweiler zu 
fahren.
 -ekG.

„Ökumenischer Bittgang“ endet auf Bauernhof: 
Singend und betend durch weiten die Felder

Langwaden. Am 31. Mai 
ab 13 Uhr führt die Kirmes-
gesellschaft „Einigkei“t Lang-
waden ihr traditionelles und 
alljährliches Regimentsschie-
ßen auf dem Kirmesplatz 
in Langwaden durch. Auch 
Nicht-Vereinsmitglieder 
können ihre Schießkünste 
wieder unter Beweis stellen. 
Jugendliche dürfen mit 
Einverständnis der Eltern 
teilnehmen; die Teilnahme 
ist kostenlos.
Für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt.
Alle Langwadener, Freun-
dinnen und Freunde des 
Vereins und Interessierte 
sind eingeladen.
Aufgrund eines behördlich 
erlassenen Verbots ist die 
Durchführung des mit Lang-
waden eng verbundenen 
Hahnenköppens nicht mehr 
zulässig. Der Verein hat da-
rum zahlreiche Alternativen 
geprüft.
Festgelegt wurde, dass Jung-
hahnen- und Hahnenkönig 
ab sofort durch Schießwett-
bewerbe ermittelt werden. In 
diesem Jahr erfolgt die jewei-
lige Ermittlung im Rahmen 
des Regimentsschießens.
Ab nächstem Jahr werden 
Junghahnen- und Hahnen-
kronprinz dann wieder 
traditionell am Kirmes-Mon-
tag ausgemacht.
Auch wenn das traditionelle 
Hahnenköppen nicht mehr 
durchgeführt werden darf, 
gehen das Vereinsleben und 
damit einhergehe Aktivitäten 
anders, aber nach wie vor 
mit vollem Enthusiasmus 
und Heimatverbundenheit 
weiter.

Zeit der Hähne
ist vorbei!
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Stolz präsentiert der Bürger-Ver-
ein Frimmersdorf seine frisch 
restaurierte Regimentsfahne. 
Nach rund einem halben Jahr 
ist die Fahne von „Fahnen 
Kössinger“ in Schierling bei 
Regensburg wieder zurück nach 
Frimmersdorf gekommen. Eine 
Restauration war notwendig 
geworden, da sich bereits bei 
den Stickereien einige Elemente 
anfingen aufzulösen. 

Frimmersdorf. In Eigenregie 
wurde die Fahne einige Male 
selbst überarbeitet, doch die 
Bewertung des Fachunterneh-
mens war eindeutig: Die Fahne 
muss vollumfänglich restauriert 
werden, ansonsten ist sie in 
wenigen Jahren nicht mehr zu 
gebrauchen.
In Zeiten von deutlich gestiege-
nen Kosten, auch für die Vereine, 

und zunehmend klammen 
Kassen, ein Posten, der nicht un-
erheblich ist. „Im ersten Entwurf 
wurde die Restaurierung mit 
rund 5.000 Euro veranschlagt, 
das Angebot stammte noch aus 
der Corona-Zeit, letzten Endes 
sind wir bei 6.500 Euro gelan-
det“, erinnert sich dritten Kassie-
rer und Projekt-Verantwortlicher 
Steffen Georg.
Doch eines stand fest: Die Fahne 
musste restauriert werden! Dazu 
gaben auch zügig die Mitglieder 
des Bürgervereins grünes Licht 
und mit der Idee eines freiwilli-
gen Spendenaufrufs beteiligten 
sich einige Vereine und Privat-
personen an den Kosten. „Ins-
gesamt konnten rund 1.500 Euro 
aus vereinsinternen Spenden 
erzielt werden“, berichtet Vorsit-
zender Werner Alderath stolz.
„Dazu kommen 2.000 Euro, 
die wir dankenswerterweise 
aus dem Heimatcheck, einem 
Förderprogramm des Landes, 
erhalten haben.“, ergänzt Werner 
Alderath weiter.
Der Rest des fehlenden Geldes 
wurde vom Jägerzug „Hubertus-
schützen“, die 2024 ihr 50-jäh-
riges Bestehen gefeiert haben 
erwirtschaftet. Der Verein hat 
mit einem eigenen Stand auf 
dem Dorffest und einer Fotobox, 
sowie einem kleinen Spiel beim 
Klompenball 2024 dafür gesorgt, 
dass Groß und Klein gegen eine 
kleine Spende auf ihre Kosten 
kamen.
Als Träger der Regimentsfahne 
fühlte sich der Verein berufen 
etwas für die Kostenumlage 
zu tun. „Wir sind stolz auf das 
Ergebnis, aber auch auf die 
Gemeinschaft, in der sehr viele 
Leute dazu beigetragen haben, 
dass wir Dank aller Spenden 

und der Förderung nicht unsere 
Kasse des Bürger-Vereins be-
lasten mussten“, berichtet Steffen 
Georg, selbst Mitglied bei den 
Hubertusschützen.

Pünktlich zum Frühlingsfest und 
zum Königswechsel Anfang Ap-
ril konnte die frisch restaurierte 
Fahne den Anwesenden im Zelt 
präsentiert werden und auch 

wieder an der Seite des Redner-
pults aufgestellt werden.
Somit sollte die Fahne, die be-
reits seit rund einem dreiviertel 
Jahrhundert an der Regiments-

spitze bei den Umzügen geführt 
wird, bestens für die nächsten 
Jahre ausgestattet sein, wodurch 
auch ein Stück Tradition im Dorf 
erhalten werden konnte.

Regimentsfahne erstrahlt 
wieder im alten Glanz

Von links: Mark Bensch, Thomas Klütsch, Steffen Georg (Mit-
glieder der „Hubertusschützen“), Werner Alderath (Geschäfts-
führer und amtierender Schützenkönig), Heike Troles (Landtags-
Abgeordnete), Harald Kessel (Regmentsoberst), Jürgen Kremer 
(Regimentsoberstadjutant) und Dirk Abels (Husarenoberst).

Genau 2.000 Euro kamen per 
„Heimatcheck“ vom Land.

Münchrath. In Münchrath 
wurde die Schützenfestsaison 
für die Stadt Grevenbroich 
eröffnet. Der neue Präsident 
Christian Jansen (29) freute 
sich über zahlreiche Besucher 
im Festzelt und die Verstär-
kung des eigenen Regimentes 
durch Gastzüge aus Nachbar-
orten bei bestem Feierwetter 
zur sonntäglichen Parade.
Am Montag siegte beim 
Junghahnenköppen unter zahl-
reichen Mitbewerbern Lara 
Rothausen nach spannendem 
Kampf.
Neuer Hahnenkönig wurde 
Thomas Brockmann, der unter 
mehreren Kandidaten Erfolg 
hatte. Seine Krönung wird 
am 8. Mai 2026 stattfinden. 
Es wird seine zweite Amtszeit 
sein – auch er ist Wiederho-
lungstäger wie sein Vorgänger 
Dietmar Heiser.

Im nächsten Jahr feiern die 
Münchrather übrigens ein be-
sonderes Jubiläum: „100 Jahre 
St. Hubertus Schützen- und 
Kirmesgesellschaft Mün-
chrath“

Brockmann wird König
zum Hundertjährigen!

Hahnenkönig Dietmar Hei-
ser mit seinem Nachfolger 
Thomas Brockmann.

Elfgen. Mit einem „Tag der offenen Tür“ präsentierte sich die 
Tennisabteilung des SV „Rot-Weiß“ Elfgen der Öffentlichkeit. 
Während die Erwachsenen auf der Clubterrasse eher Gesellig-
keit und Bewirtung genossen, hatten die Kinder viel Freude bei 
zahlreichen kleinen Tennis-Übungen auf der roten Asche. Auf 
spielerische Art konnten sie dabei erste Erfahrungen mit dem 
gelben Filzball sammeln. Bei einem selbst angelegten Lagerfeuer 
hatten die Kinder auch viel Freude und Spaß beim Stockbrot-
Backen, wobei ihnen ihre selbst angefertigten „Backprodukte“ 
auch durchaus schmeckten. Neben der eigentlichen Sportart des 
Vereins – dem Tennisspielen – konnte man am Tag der offenen 
Tür auch dem Lieblingssport der Franzosen nachgehen, so dass 
an dem Nachmittag nicht nur gelbe Tennisbälle sondern auch 
etliche stählerne Boulekugeln über die Anlage rollten.

Filzbälle & Stahlkugeln

Grevenbroich. Die „Grü-
nen“ in Grevenbroich haben 
während ihrer jüngsten 
Mitgliederversammlung ihr 
Programm für die Kommu-
nalwahl 2025 verabschiedet. 
Das umfassende Konzept, 
das ab sofort auf der offi-
ziellen Homepage der Partei 
einsehbar ist, präsentiert 
konkrete Lösungsansätze für 
die vielschichtigen Heraus-
forderungen des Struktur-
wandels und des Klima-
wandels in der Kommune. 
Es steht dabei unter dem 
zentralen Motto: „Dafür sind 
wir hier!“
Peter Gehrmann, Partei-
sprecher der „Grünen“, 
unterstreicht die zentrale Be-
deutung nachhaltiger Ener-
giepolitik und verantwor-
tungsvoller Finanzplanung: 
„Die Förderung erneuerbarer 
Energien in Kombination 
mit einer soliden Haushalts-
führung bildet das Funda-
ment unserer politischen 
Arbeit in Grevenbroich. Nur 
so können wir den Struktur-
wandel aktiv und zukunfts-
orientiert gestalten.“
Renate Steiner, Sprecherin 
der „Grünen“, hebt die de-
mokratischen und sozialen 
Aspekte des Programms her-
vor: „Besonderes Augenmerk 
legen wir auf die Verbesse-
rung der Kinderbetreuung 
und des Bildungsangebots 
mit präzise ausgearbeiteten 
Maßnahmen. Gleichzeitig 
forcieren wir eine nach-
haltige Stadtentwicklung 
und setzen uns vehement 
für die Schaffung bezahl-
baren Wohnraums ein.“ Das 
Wahlprogramm adressiert 
zudem die Stärkung der 
lokalen Wirtschaft sowie die 
Sicherstellung einer flächen-
deckenden medizinischen 
Versorgung.

Was „Grüne“ 
wollen

Neuss/Kaarst
In vielen Haushalten schlum-
mern unentdeckte Werte.
Besonders bei älteren
Menschen findet sich nicht
selten Altgold in Form von
Schmuck, Zahngold, geerb-
ten Stücken oder einzelnen
Münzen – sorgfältig auf-
bewahrt in kleinen Schach-
teln, Schmuckkästchen oder
sogar in Umschlägen.
Doch was einst mit viel
Bedeutung verbunden war,
liegt heute meist unbeachtet
in der Schublade – oft ohne
Versicherungsschutz, ohne
Dokumentation und mit
einem hohen, aber ungenutz-
ten Wert.
Was viele nicht bedenken:
Schmuck und Altgold, das zu
Hause aufbewahrt wird, ist
in der Regel nur bedingt oder
gar nicht über die Hausrat-
versicherung abgesichert.
Vor allem bei Einbruch, Ver-
lust oder Feuer lässt sich der
tatsächliche Wert nur schwer
nachweisen – insbesondere
dann, wenn keine Kauf-
belege oder Gutachten mehr
vorhanden sind. Gleichzeitig
häufen sich in den Medien
Berichte über Diebstähle und
Betrugsversuche: Immer wie-
der hört man im Radio von
Goldketten, die vom Hals ge-
rissen wurden, oder von teu-
ren Armbanduhren, die
mitten auf offener Straße ge-
stohlen werden. Und auch
Zuhause wird es riskanter:
Trickdiebe geben sich als
Handwerker oder städtische
Mitarbeiter aus, verschaffen
sich Zutritt zur Wohnung

und räumen gezielt Schub-
laden aus, in denen Wert-
sachen vermutet werden.
Besonders belastend ist für
viele Betroffene das Gefühl
danach: Selbst wenn nichts
oder nur wenig entwendet
wurde, bleibt die Unsicher-
heit. Wer einmal erlebt hat,
dass ein fremder Mensch
sich unbefugt in den eigenen
vier Wänden bewegt hat,
fühlt sich oft dauerhaft un-
wohl. Denn viele denken –
nicht unbegründet – dass
Täter zurückkehren könnten,
sobald sie wissen, wo poten-
zielle Beute liegt. Dieses Ge-
fühl der Bedrohung wiegt oft
schwerer als der materielle
Schaden.
Gerade ältere Menschen ste-
hen zunehmend im Fokus
solcher Straftaten. Die Täter

agieren raffiniert, oft im
Team, und nutzen Vertrauen
sowie Routine gezielt aus.
Umso wichtiger wird der
Gedanke, nicht länger unge-
sicherte Werte in der Woh-
nung aufzubewahren,
sondern frühzeitig über eine
geordnete, dokumentierte
und sichere Lösung nach-
zudenken.
In einer Zeit, in der der
Goldpreis Höchststände
erreicht und klassische Geld-
anlagen kaum Rendite brin-
gen, rückt das Thema „Werte
schützen“ stärker in den
Fokus. Viele Menschen ent-
scheiden sich deshalb be-
wusst dafür, ihr Altgold
schätzen zu lassen und bei
Bedarf in sicheres, dokumen-
tiertes Bargeld umzuwan-
deln – nicht aus Notwen-

digkeit, sondern aus dem
Wunsch nach Kontrolle und
Sicherheit.
Ein vertrauensvoller Partner
in diesem Prozess ist die
Goldbörse. Mit mittlerweile
15 festen Standorten steht sie
für transparente Bewertun-
gen, persönliche Beratung
und eine diskrete Abwick-
lung. Die Goldbörse ist
bekannt für ihre seriöse
Arbeitsweise und ihren
respektvollen Umgang mit
Erinnerungsstücken. Viele
Kundinnen und Kunden
schätzen besonders, dass sie
nicht anonym, sondern indi-
viduell betreut werden – in
einem geschützten Rahmen,
fernab von Schnellankäufen
oder aufdringlichen Angebo-
ten. Der Ablauf ist denkbar
einfach: Kundinnen und

Kunden bringen ihre Stücke
in eine der Filialen und er-
halten vor Ort eine fundierte
Analyse durch moderne
Prüfverfahren. Der Wert
wird nachvollziehbar erklärt,
der Vorgang schriftlich doku-
mentiert – und bei Wunsch
erfolgt die Auszahlung
sofort. Ob in bar oder per
Überweisung, richtet sich
ganz nach den Wünschen
der Kundschaft. Auch höhere
Barauszahlungen sind –
nach vorheriger Termin-
absprache – kein Problem.
Viele Menschen berichten,
dass sie sich nach dem Ver-
kauf ruhiger fühlen. Nicht,
weil sie das Geld unbedingt
benötigen, sondern weil sie
wissen, dass ihre Werte jetzt
gesichert, dokumentiert und
greifbar sind. Auch im Hin-
blick auf eine spätere Erb-
regelung ist dieser Schritt für
viele eine Entlastung – für
sich selbst und für die Fami-
lie. Statt Chaos im Nachlass
gibt es Klarheit – mit Bele-
gen, Nachweisen und einem
guten Gefühl. Die Goldbörse
begleitet diesen Schritt mit
Erfahrung, Geduld und Fin-
gerspitzengefühl. Sie ist nicht
nur ein Ort des Verkaufs,
sondern eine Anlaufstelle für
Menschen, die Entscheidun-
gen in Ruhe treffen wollen –
gut beraten, gut betreut und
gut aufgehoben. In einer
Zeit, in der Sicherheit wieder
mehr Bedeutung bekommt,
zeigt sich: Wer klug handelt,
bringt sein Gold in Sicher-
heit – und gewinnt damit ein
Stück inneren Frieden.

Was heute unbeachtet zu Hause liegt, kann morgen zur Gefahr werden – denn immer häufiger dringen
falsche Handwerker oder angebliche Stadtmitarbeiter in Wohnungen ein, um gezielt nach Schmuck
und Gold zu suchen. Foto: Goldbörse GmbH

Schmuck in der Schublade wird zur Gefahr
Wenn Wertsachen zum Risiko werden

Goldpreis bei Redaktionsschluss: 2.881 Euro pro Unze

Mit über 10 Standorten ist die GOLDBÖRSE GMBH der größte deut-
sche Fachbetrieb für Edelmetalle in NRW. Hochpräzise, in Deutschland
hergestellte Analysegeräte – sonst nur aus Prüfinstituten bekannt –
stehen direkt am Beratungstisch. Der Reinheitsgrad wird in Sekunden
ermittelt. Kunden können die Analyse mitverfolgen. Alle Filialen arbei-
ten mit denselbenVerfahren für gleichbleibend exakte Ergebnisse.

DIE GOLDBÖRSE GMBH KAUFT:
Schmuck: aus Edelmetallen wieWeißgold, Gelbgold, Rotgold,
Silber und Platin. Ankauf von Ringen, Ketten, Armbändern,
Ohrringen, Anhängern und Kreuzen. Edelsteine und Diamanten
werden separat vergütet. Auch defekter und gerissener Schmuck.
Zahngold: Kronen, Brücken, Inlays – mit oder ohne Zahnreste, auch
Zahngold in Prothesen. Gerne auch größere Mengen von Zahnarzt-
praxen oder Laboren. Bitte ohne vorherige Säuberung bringen.
Luxusuhren:wie z. B. Rolex, Cartier, Omega sowie goldene
Taschen- und Armbanduhren, auch defekte oder ohne Zertifikate.
Barren & Münzen: Gold- und Silberbarren sowie Münzen.
Besteck & Silberwaren: Silberbesteck, versilberte Bestecke sowie
Kannen, Tassen und sonstige Silbergegenstände.
Edelmetalle: Gold, Platin, Palladium, Rohplatten und Drähte.

Anzeige

Öffnungszeiten variieren je nach Standort.
Alle Filialen ohne Mittagspause. Infos auf Google oder unter:
www.Goldboerse-Gruppe.de / kontakt@Goldboerse-Gruppe.de

• Krefeld (47798): Königstraße 91 | 02151/3600761
• Moers (47441): Neumarkt 5 | 02841/8878588
• Neuss (41460): Büchel 3 | 02131/4080878
• Kempen (47906): Burgstraße 13-15 | 02152/8956070
• Viersen (41747): Hauptstraße 22 | 02162/8198883
• Meerbusch (40667): Dorfstr. 32 A | 02132/1397960
• M.-Gladbach (41061): Croonsallee 29 | 02161/8494913
• Kleve (47533): Kavarinerstraße 28 | 02821/9739280
• Essen (45127): Limbecker Str. 68 | 0201/84396149
• Oberhausen (46145): Steinbrinkstr. 226 | 0208/74091505
• Dinslaken (46535): Kolpingstraße 8 | 02064/6040468
• Langenfeld (40764):Marktplatz 10 | 02173/9120300
• Mülheim (45468): Leineweberstraße 73-75 | 0208/62039851
• Bochum (44787 ): Kortumstraße 66 | 0234/32599966
• Ratingen (40878): Bechemer Str. 28a (Eingang überWallstraße
– zwischen Smile Optik & Parkhaus Stadttor) | 02102/7062680

10+
Standorte

20.000+
Kunden

25.000+
Ankäufe

3.000+ Google-Bewertungen

Warum Goldverkauf heute nichts mehr mit Notlagen zu tun hat:
Schmuckverkauf steht heute nicht mehr für finanzielle Engpässe oder
Pfandleihhäuser. Immer mehr clevere Verbraucher nutzen die aktuell
hohen Goldpreise, um liegengebliebenen oder geerbten Schmuck zu
Geld zu machen. Sie schaffen so bewusst finanziellen Spielraum für
Neues. Die Auszahlung erfolgt wahlweise in bar oder per Über-
weisung. Auch höhere Bargeldsummen sind problemlos möglich.ng.gggg A
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Es war eine Jahrhundertreform. 
Ab 1966 fand die kommunale 
Neugliederung in Nordrhein-
Westfalen in zwei großen 
Phasen statt. Für viele Kreise, 
Städte und Gemeinden in 
Nordrhein-Westfalen hatte die 
Gebietsreform am 1. Januar 
1975 ihren Abschluss. Das war 
– mit der folgenden Bestätigung 
durch den Landtag und das 
Landesverfassungsgericht – 
auch für den Kreis Neuss der 
Fall. 

Rhein-Kreis. Er wurde vor 50 
Jahren aus wesentlichen Teilen 
des vorherigen Kreises Greven-
broich sowie der Stadt Neuss 
geschaffen – zunächst als „Kreis 
Neuss“, seit 2003 als „Rhein-
Kreis Neuss“.
Hintergrund der Kommunalen 
Neugliederung 1975 war die 
Überzeugung, dass überkom-
mene Gemeindestrukturen, die 
zuletzt in den späten 1920er 
Jahren eine umfassendere Re-

form erfahren hatten, nicht mehr 
zeitgemäß waren. Am Ende der 
Gebiets- und Funktionalreform 
der öffentlichen Verwaltung 
sollten leistungsfähige Kreise, 
Städte und Gemeinden stehen. 
Dies ist im Falle des Rhein-Krei-
ses bestens gelungen.
Auf dem Weg zur kommunalen 
Neugliederung galt es allerdings, 
Begehrlichkeiten abzuwehren. 
Im Zuge der Gebietsreform ent-
stand mancherorts der Wunsch, 
auf Kosten der Nachbarn zu 
wachsen. Die Stadt Köln hatte 
beispielsweise ein Auge auf 
Dormagen geworfen, Düssel-
dorf wünschte Zons. Auch eine 
Eingemeindung von Neuss nach 
Düsseldorf wurde thematisiert.
Mönchengladbach wollte sich 
neben Wickrath, das bis 1975 
zum Kreis Grevenbroich ge-
hörte, auch Korschenbroich, 
Hochneukirch, Jüchen, Liedberg, 
Teile von Bedburdyck sowie 
Kleinenbroich und Pesch einver-
leiben. Zudem wurde über eine 

Aufteilung der Stadt Meerbusch 
an Düsseldorf und Krefeld dis-
kutiert.
Mit dem so genannten „Düssel-
dorf-Gesetz“ wurde 1975 die 
Gebietsreform weitgehend abge-
schlossen. Neuss wurde damals 
– auch weil der Stadt mit unter 
anderem Hoisten, Holzheim und 
Norf Teile des damaligen Kreises 
Grevenbroich zugeschlagen 
wurden – zur größten kreisange-
hörigen Stadt Deutschlands.
Zum 50-Jahr-Jubiläum des 
Kreises wird deutlich: Er ist eine 
Erfolgsgeschichte. Mit seinen 
umfangreichen Dienstleistungen 
und Angeboten zur Daseins-
vorsorge leistet er Außerordent-
liches für die Menschen, die 
an Rhein, Erft und Gillbach zu 
Hause sind. Zugleich bietet er 
beste Perspektiven für die Zu-
kunft und steht für Wachstum 
und Fortschritt. Die Einwoh-
nerzahl ist seit 1975 von rund 

400.000 auf heute rund 460.000 
gestiegen.

Auch die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten hat 
zugelegt und beträgt heute mehr 
als 162.000.

Der Rhein-Kreis steht für eine 
starke Wirtschaft, hervorragende 
Bildungsmöglichkeiten, starke 
und zukunftsorientierte beruf-
liche Perspektiven, Familien-
freundlichkeit und eine aner-
kannt hohe Lebensqualität.

50 Jahre Kommunale Neugliederung, 
50 Jahre erfolgreicher Rhein-Kreis

Im Jahre 1975 gab es starke Kräfte, die die Stadt Neuss in Düsseldorf einverleiben wollten.

Die „Begehrlichkeiten“ vieler Nachbarn mussten damals abgewehrt werden

Die Stadt Grevenbroich wird aus dem „roten Rathaus“ heraus 
betreut.  Fotos: Archiv.

An Jüchener und Korschenbroicher Ortsteilen war die Stadt 
Mönchengladbach sehr „interessiert“ ...

Ein starkes Stück Heimat: 
50 Jahre Sport im Kreis 
Hermann-Josef Baaken (Foto), 
seit 2017 Vorsitzender des 
Sportbunds im Rhein-Kreis, 
blickt auf die Entwicklung des 
Sports in den vergangenen 50 
Jahren und sinniert darüber, 
welche Faktoren wichtig für die 
Zukunft sind.

Rhein-Kreis. Sport ist seit jeher 
ein fester Bestandteil des Lebens 
im Rhein-Kreis. Bereits vor der 
Gründung des Rhein-Kreises im 
Jahr 1975 wurden Sportvereine 
gefördert und ehrenamtliches 
Engagement gestärkt. Auch 
finanziell stand der Kreis dem 
Sport von Anfang an zur Seite 
– etwa mit der Übungsleiter-
förderung, die schon vor über 50 
Jahren ins Leben gerufen wurde
Gleichzeitig ist klar: Sport ist 
mehr als nur Training oder Wett-
kampf. Sport bringt Menschen 
zusammen – über Altersgrenzen, 
Herkunft oder Lebenslagen 
hinweg. Vereine sind Orte der 
Begegnung, der Gemeinschaft, 
des Miteinanders. Wer im Rhein-
Kreis aufwächst, soll möglichst 
früh die Chance bekommen, 
Bewegung zu erleben und Teil 
einer aktiven Gemeinschaft zu 
sein.
Eine starke Rolle spielt dabei die 
Qualifizierung: Seit Jahrzehnten 
bildet der Sportbund Trainer, 
Übungsleitende und Engagierte 
aus. Die Bildungsarbeit ist über 
die Jahre kontinuierlich gewach-
sen und prägt den Sport im Kreis 
bis heute.
Ein besonderes Merkmal der 
Sportstruktur im Rhein-Kreis 
ist das so genannte „4-Türen-
Modell“. Seit 1991 arbeiten 

Sportamt, Sportberatungsbüro, 
Sportausschuss und Sportbund 
unter einem Dach eng zusam-
men. Kurze Wege, verlässliche 
Absprachen und gemeinsame 
Verantwortung sorgen dafür, 
dass der Sport gut organisiert 
und zukunftsorientiert aufge-
stellt ist.
Die vergangenen Jahre haben 
gezeigt, wie lebendig unsere 
Sportlandschaft ist: Immer mehr 
Menschen sind in Vereinen 
aktiv, neue Bewegungsformen 

entstehen, 
und Projekte 
wie die „Sport 
Tour inklusiv“ 
zeigen, wie 
wichtig es ist, 
allen Men-
schen Zugang 
zum Sport zu 
ermöglichen. 

Doch es gibt auch Heraus-
forderungen: Ganztagsschulen 
verändern die Tagesabläufe von 
Kindern und Jugendlichen. Der 
demografische Wandel stellt 
neue Anforderungen an Sport-
angebote. Und das Ehrenamt 
braucht mehr Unterstützung.
(...) Die Zukunft liegt im Mit-
einander. Wenn Schulen und 
Vereine zusammenarbeiten, 
können wir Kinder und Jugend-
liche nachhaltig für Bewegung 
begeistern. Wenn junge Men-
schen mitgestalten dürfen, bleibt 
der Sport lebendig. Und wenn 
wir alle gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen, bleibt der 
Sport das, was er im Rhein-Kreis 
Neuss schon immer war: ein 
starkes Stück Heimat.  Hermann-
Josef Baaken

Herzlichen Glückwunsch!

Zu jeder Zeit für Sie da!

mehr Infos

Spendenkonto
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE87 3702 0500 0004 3166 18

Instagram Facebook

50 Jahre Rhein-Kreis Neuss

Letzte Ruhe unter Bäumen
Gerne beraten wir Sie zu den vielfältigen
Möglichkeiten im FriedWald.

Bestattungen Hüsgen,
Goethestraße 3d, 41539 Dormagen
Tel. 02133 – 46571
www.bestattungen-huesgen.de

Und wir als 100%-Tochter, die tzg?
Wir richten uns neu aus. Zukunft ist
kein Ziel – sie ist unser Auftrag.

50 Jahre Rhein-Kreis
Neuss – ein starker Kreis
mit klarer Vision.

Pick Baufachzentrum GmbH
Lilienthalstraße 31 n 41515 Grevenbroich
bauenundleben.de/grevenbroich

ALLES RUND UM HAUS UND GARTEN.
IHR PROJEKT BEGINNT MIT UNS!

Ob Modernisierung, Renovierung oder kompletter Umbau:
Wir sind Ihr starker Partner für hochwertige Baustoffe,
professionelle Beratung und erstklassigen Service!

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Ihren Besuch!

50 Jahre Rhein-Kreis Neuss Geschichte · Gemeinschaft · Entwicklung
1975 - 2025

Hauptstr. 74-76, 40668 Meerbusch-Lank, www.rrz-meerbusch.de

TERMINVEREINBARUNG - TELEFON 02150 / 917-138

Entdecken Sie erstklassige orthopädische Versor-
gung im St. Elisabeth-Hospital Meerbusch-Lank!
Wenn Sie unter Schmerzen und Bewegungsein-
schränkungen leiden und künstlichen Gelenkersatz
in Betracht ziehen, sind Sie bei uns genau richtig.

Unsere erfahrenen Ärzte der Klinik für Orthopädie und Orthopädische Rheumatologie haben
allein im letzten Jahr über 1.000 künstliche Hüft- und Kniegelenke erfolgreich eingesetzt.

Als zertifiziertes EndoProthetikZentrum garantieren wir höchste Behandlungsqualität. Unsere
fünf Hauptoperateure führen nicht nur die gesetzlich mindestens geforderten 50 Eingriffe pro
Klinik im Jahr durch, sondern sogar doppelt bis dreimal so viele pro Operateur. Zudem übertref-
fen die Haltbarkeit unserer Implantate und die niedrige Komplikationsrate den Bundesdurch-
schnitt.

Vertrauen Sie auf unsere Expertise und erleben Sie eine neue Lebensqualität – denn für IhreGe-
sundheit sind wir da! Und das auch in Zukunft! Das hat der Krankenhausplan NRW bestätigt!

BEI KÜNSTLICHEM GELENKERSATZ
Mit Sicherheit in guten Händen

Wir sind gerne für Sie da.
Ihr starker Partner
im Neusser Süden.

AKTIV LEBEN IM ALTER
MIT DEN MOBILEN
PFLEGEEXPERTEN
NEUSS

Vereinsstr. 42, 41472 Neuss, Tel.: 02131/3836965
info@mobile-pflegeexperten-neuss.de
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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

2025 ist für unseren Kreis ein 
besonderes Jahr: Er feiert sein 
50-jähriges Bestehen. Was vor 
einem halben Jahrhundert be-
gann, ist eine Erfolgsgeschichte. 
Unser Kreis ist ein hochkaräti-
ger Wirtschaftsstandort, der zu 
den Top-Adressen in Deutsch-
land und darüber hinaus zählt 
und eine anerkannt hohe 
Lebensqualität bietet.
Bereits vor 2000 Jahren haben 
die Römer die Standortgunst 
am Rhein entdeckt. Heute 
leben rund 460.000 Menschen 
im Rhein-Kreis, der damit 
zu den größten Kreisen in 
Deutschland zählt.
Im Zuge der Gebietsreform, 
die vor 50 Jahren ihre Umset-
zung fand, wurden die vielen, 
deutlich kleinräumigeren Ver-
waltungseinheiten zu den acht 
Kommunen zusammengefasst, 
die wir heute kennen – also 
in alphabetischer Reihenfolge: 
Dormagen, Grevenbroich, 

Jüchen, Kaarst, Korschen-
broich, Meerbusch, Neuss und 
Rommerskirchen. Von diesem 
Zusammenschluss profitiert 
jeder dieser „starken Acht“ 
nachhaltig. Dabei gilt, wie so 
oft im Leben: Gemeinsam ist 
man stärker.
In den gut vier Jahrzehnten, 
in denen ich in der Kreisver-
waltung arbeite, hat sich unser 
Kreis sehr gut entwickelt. Das 
macht nicht zuletzt die Zahl 
der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten deutlich. Sie ist 
von 115.000 im Jahr 1984 über 
125.000 im Jahr 2009 auf heute 
mehr als 162.000 gestiegen. Wir 
haben eine starke Wirtschaft 
und sind als Standort interna-
tional gefragt – auch weil wir 
stets mit der Zeit gehen, Her-
ausforderungen meistern und 
Chancen ergreifen. Unser Kreis 
ist ein Qualitätsbegriff und ein 
Synonym für Verlässlichkeit, 
Kompetenz und modellhafte 
Entwicklungen.
Im Rhein-Kreis lässt es sich 
sehr gut leben und arbeiten. 

Zum hohen Maß an Lebens-
qualität tragen auch eine 
hervorragende Infrastruktur an 
Gesundheits- und Sozialeinrich-
tungen sowie ein breitgefächer-
tes Bildungsangebot, attraktive 
Sport- und Freizeiteinrichtun-
gen, eine vielfältige Kulturland-
schaft und unser lebendiges 
Brauchtum bei. Unsere Erfolgs-
geschichte werden wir auch in 
Zukunft fortschreiben.

Ihr
 Hans-Jürgen Petrauschke
 Landrat des 
 Rhein-Kreises

Das Grußwort 
des Landrats

Landrat Hans-Jürgen Pe-
trauschke ist bekannterma-
ßen sehr stolz auf „seinen“ 
Kreis.

Jürgen Steinmetz, Hauptge-
schäftsführer der IHK Mittlerer 
Niederrhein, ist ein profunder 
Kenner des Rhein-Kreises. Beim 
Festakt in der kommenden 
Woche ist er zudem einer der 
Gesprächspartner auf dem 
Podium. Für den Kurier-Ver-
lag hat er exklusiv über seine 
wirtschaftliche Sicht auf den 
Jubiläums-Kreis geschrieben.

Rhein-Kreis. Hier seine Bewer-
tung: Die Geschichte des Rhein-
Kreises ist eine Erfolgsstory: Der 
Kreis hat sich als bedeutender 
Wirtschaftsstandort etabliert. 
Der Erfolg seiner Unternehmen 
hat die Grundlage für Wohl-
stand und Lebensqualität gelegt. 
Im Rhein-Kreis lässt es sich 
erfolgreich arbeiten und sehr gut 
leben.
Innerhalb der Region Mittlerer 
Niederrhein hat der Kreis das 
höchste Bruttoinlandsprodukt je 
Einwohner, die höchste Produk-
tivität, ein überdurchschnitt-
liches Beschäftigungswachstum 
in den vergangenen 25 Jahren 

und die höchste Kaufkraft je 
Einwohner. Damit ist der Rhein-
Kreis eine der leistungsfähigsten 
Wirtschaftsregionen in Nord-
rhein-Westfalen.
Mit seiner hervorragenden 
Lage am Rhein zwischen den 
Ballungsräumen Düsseldorf 
und Köln bietet der Kreis ideale 
Standortbedingungen für Unter-
nehmen vor allem aus den Berei-
chen Industrie – etwa Chemie, 
Lebensmittel und Aluminium – 
sowie Handel und Logistik.
Die günstige Energie des 
„Rheinischen Reviers“ hat in der 
Vergangenheit energieintensive 
Industrieunternehmen ange-
lockt. Wir müssen alles dafür 
tun, dass diese Betriebe auch 
in Zukunft im Rhein-Kreis eine 
Heimat haben.
Denn eines ist klar: Der Struk-
turwandel  gelingt nur mit den 
Produkten dieser Industrien. 
Gleichzeitig schreiben wir ein 
neues Kapitel: Der Rhein-Kreis 
liegt an einer zentralen Schnitt-
stelle überregionaler Datentras-
sen und bietet ideale Vorausset-

zungen für den Aufbau digitaler 
Infrastrukturen.
Unter dem Leitmotiv „Von der 
Kohle zur KI“ gestalten wir den 
Wandel. Doch damit er gelingt, 
braucht es eine sichere und 
wettbewerbsfähige Energiever-
sorgung. Geeignete Flächen, um 
Unternehmen anzusiedeln und 
idealerweise den Grundstein für 
ein IT-Cluster am Niederrhein 
zu legen, gibt es im Rhein-Kreis. 
Wenn wir unseren Wohlstand 
halten wollen, braucht es aber 
auch das Bekenntnis, dass wir 
diese Flächen marktfähig ent-
wickeln möchten.
Als IHK leisten wir unseren 
Beitrag dazu, dass der Struktur-
wandel im „Rheinischen Revier“ 
gelingt. Gemeinsam mit Part-
nern planen wir einen Campus 
für Bildung und Innovation in 
Neuss, um den Menschen die 
Chance auf lebenslanges Lernen 
in allen Bildungswegen zu er-
möglichen und vor allem die 
duale Ausbildung zu stärken.
 Jürgen Steinmetz

Eine der leistungsfähigsten 
Regionen im ganzen Land

IHK-Hauptgeschäftsführer 
Jürgen Steinmetz.
 Foto: -tho.

Rhein-Kreis. „Besonders freuen 
wir uns über den stetigen 
Zuwachs von Mitgliedern der 
Einsatzabteilungen in den 
Freiwilligen Feuerwehren, der 
im Vorjahr mit 1.925 einen 
neuen Höchststand im Rhein-
Kreis erreicht hat.“, freut sich 
Stefan Meuter, Vorsitzender 

des „Verband der Feuerwehren 
im Rhein-Kreis“ und ergänzt 
zu diesen aktuellen Zahlen aus 
dem Vorjahr: „Gemeinsam mit 
den 240 hauptamtlichen Kol-
legen der Feuerwehren Neuss, 
Dormagen, Grevenbroich und 
Meerbusch, sind die Feuerweh-
ren ein wesentlicher Bestandteil 

im gesamten Bevölkerungs-
schutz.“
Knapp 90 Prozent der Feuer-
wehr-Angehörigen engagieren 
sich in den Einsatzabteilungen 
ehrenamtlich. Gehen einem 
normalen Job nach, den sie 
verlassen müssen, wenn der 
Piepser geht. Die Ausbildung in 

den Feuerwehren geschieht so-
mit in der Freizeit, vorwiegend 
bei Lehrgängen natürlich am 
Wochenende.
Erfreulich auch der Zuwachs 
an weiblichen Feuerwehran-
gehörigen: „Mit acht Prozent 
Anteil im Ehrenamt liegen wir 
im Landesdurchschnitt. Sehr 

erfreulich ist die Entwicklung 
in den Jugendfeuerwehren, die 
inzwischen 21 Prozent weibli-
che Jugendfeuerwehrangehörige 
verzeichnen können.“, so Stefan 
Meuter weiter.
Und er fügt an: „Ehrenamt ist 
keine Arbeit, die nicht bezahlt 
wird. Ehrenamt ist eine Arbeit 

die unbezahlbar ist. Und von 
Dank, Respekt und Anerken-

nung lebt.“ Der 
komplette steht 
auf unserer 
Homepage, 
direkt erreich-
bar über den 
QR-Code.

Aktuell 1.925 Menschen aus dem Rhein-Kreis engagieren sich in den Feuerwehren

Stefan Meuter bei der 
Präsentation der Mitglieder-
zahlen

577 Quadratkilometer, acht Kommunen, 450.000 Einwohner, 
29.000 Unternehmen, zwei Flüsse, ein Hafen – im Rhein-Kreis  
treffen beste Standortfaktoren für Unternehmen und Investoren 
auf attraktive Lebensbedingungen mit einem vielfältigen touristi-
schen Angebot.
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Therapiespektrum: Implantologie -
Für Ihr schönstes Lächeln

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

Moderne Zahnimplantate, die
im Kiefer unsichtbar, dauer-
haft und fest verankert werden,
übernehmen die Funktion einer
Zahnwurzel. Sie bilden die Pfei-
ler für den Zahnersatz. Mit ihnen
lassen sich aber nicht nur einzel-
ne Zähne ersetzen, sondern auch
größere Zahnlücken ästhetisch
und komfortabel schließen – und
dies, ohne dass gesunde Zahn-
substanz von Nachbarzähnen
beschliffen werden muss. Vor

allem das Material Reintitan ist
ausgesprochen verträglich, da es
eine hohe Körperverträglichkeit
besitzt und Allergien nicht be-
kannt sind.
Ein Implantat erspart Ihnen
herausnehmbaren Zahnersatz,
zudem finden Prothesen und
Teilprothesen durch Implantate
einen besseren Halt. Die von No-
vesiadent angebotene minimalin-
vasive Piezochirurgie begünstigt
dabei den Heilungsprozess im

Anschluss an die Operation.
Selbstverständlich findet im Vor-
feld einer jeden implantologi-

schen Versorgung eine ausführ-
liche und individuelle Beratung
durch unser Team statt.

Natalie Hülsmann-Petry
Implantatarbeit auf individu-
ellen Abutments, professionell
umgesetzt, sehr zur Freude
unserer Patientin.

1975 - 2025

www.rhein-kreis-neuss.de/50-jahre
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Das Kreishaus in Grevenbroich – ein moderner, stolzer Bau. Kleines Bild unten: Kreissprecher 
Benjamin Josephs informiert über die Arbeit des Rhein-Kreises.

Die Kreise in Deutschland 
sichern wichtige Infrastruk-
turen vor Ort und sorgen für 
attraktive Lebens- und Arbeits-
bedingungen. Als moderne 
Dienstleister halten die Kreise 
eine immense Breite an An-
geboten und Leistungen für die 
Bürger vor. 

Rhein-Kreis. Sie kümmern sich 
beispielsweise um die Gesund-
heitsvorsorge von Kindern und 
Jugendlichen und den allge-
meinen Gesundheitsschutz, 
kontrollieren Lebensmittel, 
fördern die Wirtschaft, organi-
sieren den Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz, betreiben 
die Kreisleitstelle, kümmern sich 
um Natur- und Umweltschutz, 
beraten in Krisensituationen 
und bieten umfassende Sozial-
leistungen.
Zu den bekanntesten Ämtern 
zählen das Straßenverkehrs-, das 
Gesundheits-, das Jugend-, das 
Sozial- und das Kreisordnungs-
amt. Für die kreisangehörigen 

Kommunen übernimmt der 
Kreis Aufgaben, die er gebündelt 
und unter dem Strich günstiger 
durchführen kann.
Die Gemeinde- und Kreisord-
nung Nordrhein-Westfalens 
bildet die rechtliche Grundlage 
für kommunales Handeln in 
Nordrhein-Westfalen. Oberstes 

politisches Entscheidungsorgan 
der Kreise ist der Kreistag.
An der Spitze der Kreisverwal-
tung steht der Landrat. Er ist 
zudem Vorsitzender des Kreis-
tags und oberster Repräsentant 
des Kreises. Der Landrat wird 

ebenso wie der Kreistag von 
den Bürgern direkt gewählt. Die 
Kommunalwahlen finden alle 
fünf Jahre statt – das nächste 
Mal am 14. September.
Unterm Strich gilt: Die Kreise 
sind große Anbieter von Dienst-

leistungen für die Bürger. Die 
Kreisverwaltung erledigt gesetz-
liche und freiwillige Aufgaben 
und führt die Beschlüsse des 
Kreistags aus. Das meiste Geld 
wenden die Kreise für soziale 
Aufgaben auf.

Der Kreis ist Dienstleister für 
Bürger auf vielen Gebieten
Das meiste Geld wenden die Kreise für soziale Aufgaben auf

Das Kreishaus in Neuss, hier in einer beachtenswerten Drohnen-
Aufnahme.  Fotos: RKN.

Im „Ständehaus“ in Grevenbroich residiert der Landrat immer, 
wenn er in der Schloss-Stadt weilt.  Foto: Michael Reuter

Schneller. Mehr. Wissen.
www.erft-kurier.de

Rhein-Kreis. Der „Digitale 
Zwilling Rhein-Kreis“ führt 
Geodaten der Kommunal-
verwaltungen an Rhein, Erft 
und Gillbach zusammen, um 
die reale Welt auf dem Bild-
schirm erlebbar zu machen.
Die Nutzer erhalten Zugriff 
auf hochauflösende, drei-
dimensionale 360-Grad-Bild-
daten, die vergleichbar mit 
einer virtuellen Realität sein 
sollen.
„Das ermöglicht die Visu-
alisierung von Planungs-
vorhaben und Simulations-
modellen in den Bereichen 
Mobilität, Verkehr, Bau, 
Klima, Umwelt und Wirt-
schaft“, erklärt Michael 
Fielenbach, Leiter des Katas-
ter- und Vermessungsamtes 
beim Rhein-Kreis. „Zudem 
dient das Projekt als Basis 
für Smart-City-Anwendun-
gen.“

Digitaler
Zwilling

50 Jahre Hatus Haustechnik GmbH
Wärmenpumpen-Profi seit 1974
Seit 1974 verstehen wir uns als
Ihr zuverlässiger Dienstleister,
der Ihnen umfassende Komplett-
lösungen bietet. Unser Leistungs-
spektrum erstreckt sich von der
Planung, Auslegung und Errich-
tung der Wärmequelle bis hin
zum Antrag einer wasserrecht-
lichen Erlaubnis. Dabei legen wir
besonderen Wert auf die optimale
Auslegung der Wärmepumpe
sowie der Wärmeverteilsysteme,
mittels Heizlastberechnung und
unter Berücksichtigung der aktu-
ellen EnEV bzw. der gesetzlichen
Vorgaben. Darüber hinaus über-
nehmen wir auf Wunsch auch
Folgearbeiten wie z. B. Estrich-
verlegung. Ob es sich um Groß-
oder Einzelanlagen im Neu- oder
Altbaubereich handelt – durch
unsere langjährige Erfahrung und
die erfolgreiche Installation von
mehr als 5000 Wärmepumpen,
meistern wir selbst die komple-
xesten Herausforderungen.
Wir bieten eineAuswahl an hoch-
wertigen Wärmepumpenanlagen
und Lüftungssystemen an, die
sich durch ihre Energieeffizienz
und Nachhaltigkeit auszeichnen.
Wir kümmern uns um die Pla-
nung, Ausführung und, falls er-
forderlich, um Reparaturen bis in
den Kältekreis. Unsere Produkte
kommen von namhaften Herstel-
lern Wir haben uns auf die
Bedürfnisse unserer Kunden ein-
gestellt und bieten individuelle
Lösungen, um Ihre spezifischen
Anforderungen zu erfüllen.
Unsere Produkte sind nicht nur
umweltfreundlich, sondern auch
besonders effizient. Sie sparen
Energie und reduzieren dadurch
nicht nur Ihre Energiekosten, son-
dern auch Ihren CO2-Ausstoß.
Unsere umfassende Expertise er-
streckt sich über die Installation,

Wartung und Reparatur von Wär-
mepumpen.
In unserem neuen Ausstellungs-
raum finden Sie die neuesten Ge-
nerationen der Wärmepumpen-
technik (Alpha InnoTec, Buderus

und Junkers).
Wir präsentieren Ihnen innova-
tive Wärmepumpenmodelle zum
Erleben, Hören und Anfassen.
Informieren Sie sich JETZT. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch

ANZEIGE ANZEIGE

Foto: BWP Bernd Lauter

Herzlichste

Glückwünsche.
In der Vergangenheit wurde viel geschafft, mit Stolz kannman auf das

Erreichte zurückblicken. Wir gratulieren von ganzemHerzen zum Jubiläum,

wünschen alles Gute sowie eine Zukunft voller Energie. Voller Leidenschaft

arbeiten wir schon heute an einer Energiewelt vonmorgen. Mit einem

klaren Ziel: klimaneutral bis 2040.
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FIT FÜR DEN ALLTAG. DER VOLLELEKTRISCHE BMW iX1.
Ausgestattet mit der innovativen eDrive Technologie der fünften Generation überzeugt der geräumig-kompakte BMW iX1 mit
dynamischen Leistungswerten und hoher Reichweite. So bietet er ein agiles Fahrerlebnis für alle, die das Abenteuer im Alltag
suchen – und das lokal emissionsfrei.

BMW iX1 eDrive20: Schwarz uni, 17“ LMR Sternspeiche 864, LED-Scheinwerfer und LED-Heckleuchten, Automatische
Heckklappenbetätigung, BMW Live Cockpit Plus mit BMW Curved Display, Navigation, Klimaautomatik mit 2-Zonenregelung
inkl. Fondausströmer, Sport-Lederlenkrad, Lichtpaket, Automatikgetriebe mit Doppelkupplung, Parking Assistant inkl. Active
Park Distance Control und Rückfahrkamera, Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, M Dachreling Hochglanz Shadow
Line u.v.m.

*Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 05/2025. Alle Preise inkl.
der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahr-
zeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Leasingbeispiel der BMWBank GmbH*: BMW iX1 eDrive20

Anschaffungspreis: 35.647,81 EUR
Laufzeit: 48 Monate
Laufleistung p.A.: 5.000 km
Leasingsonderzahlung: 0,00 EUR

48 monatliche Leasingraten à: 349,00 EUR
Gesamtpreis: 16.752,00 EUR

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München.

Leasingangebot zzgl. 1.299,00 EUR für Überführung / Zulassung

WLTP Energieverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 15,5; WLTP CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0; CO2-Klasse: A; WLTP
Elektrische Reichweite in km: 473; Spitzenleistung: 150 kW

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

T H E iX1

Freude am Fahren. 100 % elektrisch.

KOHL automobile GmbH
Filiale Bergheim: Heisenbergstr., 50126 Bergheim, Tel. 0049 227148699004
www.kohl.de
Firmensitz: Neuenhofstr. 160, 52078 Aachen, Tel. 0049 241936888595
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Zum 50-jährigen Kreis-Bestehen 
stellt der Rhein-Kreis 50 interes-
sante Orte vor, die eng mit dem 
Kreis verbunden sind.

Rhein-Kreis. So erscheint wö-
chentlich eine Pressemitteilung 
in der Serie „50 Jahre – 50 Orte“. 
Zeitgleich werden diese Orte 
auf den „Social Media“-Kanälen 
„Facebook“, „Instagram“ und 
„Whatsapp“ porträtiert.
Landrat Hans-Jürgen Petrausch-
ke erläutert: „Wir nehmen 
unsere Bürger an 50 interessante 
Orte im Rhein-Kreis mit und 
stellen Einrichtungen vor, die 
von uns betrieben, unterstützt 
oder gefördert werden. Auf diese 
Weise zeigen wir die Bandbreite 
unserer Dienstleistungen und 
Service-Angebote: Es wird deut-
lich, was der Kreis für die Bürger 
macht.“
Die Badeseen in Kaarst und Stra-
berg werden ebenso vorgestellt 
wie die Berufs-Bildungs-Zentren 
in Neuss, Dormagen und Gre-
venbroich, die Förderschulen, 
das Theodor-Schwann-Kolleg 

in Neuss, die Kreisleitstelle in 
Neuss und das Kreis-Kulturzent-
rum in Zons mit Kreismuseum, 
Archiv im Rhein-Kreis und 
Mundartarchiv.
Auch das Kulturzentrum in 
Sinsteden und der benachbarte 
„Wissenschaftliche Geflügel-
hof“ gehören zu den 50 Orten 
– ebenso wie die sehenswerten 
Freizeitziele Schloss Dyck und 
die Museumsinsel Hombroich.
Weitere Orte sind das „Techno-
logiezentrum Glehn“, dessen 
alleiniger Gesellschafter der 
Rhein-Kreis ist, das Medienzen-
trum, die Kreispolizei und das 
Jobcenter.
Darüber hinaus erhalten die 
Bürger durch die Serie einen 
Überblick über die umfangreiche 
Palette der Dienstleistungen des 
Rhein-Kreises von A wie Abfall-
wirtschaft bis Z wie Zulassung 
von Kraftfahrzeugen.
Landrat Petrauschke betont: 
„Zu uns kommen die Menschen 
nicht nur, um ihr Auto anzu-
melden, wir halten zahlreiche 
weitere Serviceangebote vor von 

der Ausländerbehörde über das 
Gesundheitsamt, Jugendamt und 
Sozialamt bis hin zum Veterinär-
amt.“
Alle Porträts der 50 Orte werden 

im Laufe des Jahres auf der 
Homepage des Kreises veröffent-
licht und sind hier zu finden: 
www.rhein-kreis-neuss.de/50-jah-
re.

50 Jahre – 50 Orte: 
Kennen Sie Ihren Kreis?

Das Archiv des Rhein-Kreises steht recht Schmuck in der Zonser 
Altstadt.  Fotos: RKN.

Die Rettungswache in Rommerskirchen zählt auch den 50 auf-
geführten Orten.

Der Kaarster See zählt zu den 50 besonderen Orten, die der 
Rhein-Kreis vorstellt.

Folgen Sie uns auf Instagram: 
@erftkurier_topkurier

Grevenbroich. Die kommu-
nale Neugliederung liegt in 
diesem Jahr genau 50 Jahre 
zurück. Im Stadtrat wurde 
beschlossen, das 50-jährige 
Stadtbestehen nicht nur 
zentral für die Stadtmitte, 
sondern auch in einigen 
Ortsteilen zu feiern. Hierfür 
können sich Vereine und 
Initiativen ab sofort bis zum 
15. Juni mit einem formlosen 
Schreiben bewerben. Wer in 
diesem Jahr beispielsweise 
ein Kinderfest, ein kleines 
Musikfestival, eine Sportak-
tion oder eine Dorfaktivität 
unter dem Motto „50 Jahre 
Stadt Grevenbroich“ veran-
stalten möchte, kann hierfür 
einen Zuschuss in Höhe von 

maximal 
4.000 Euro 
beantragen. 
Der Antrag 
kann elekt-
ronisch an 
kultur@gre-
venbroich.
de (Stefan 
Pelzer-Flo-
rack; Foto) 

mit einer Beschreibung 
der Maßnahme und einer 
Kostenkalkulation gestellt 
werden. Voraussetzung ist, 
dass die Aktion im Greven-
broicher Stadtgebiet mit 
Ausnahme des Stadtzent-
rums noch in diesem Jahr 
ausgetragen wird und für 
alle Bürger zugänglich ist. 
Der Rat entscheidet dann 
über die Vergabe der Mittel.

Geburtstag 
auch in den 
Stadtteilen

CHANGE
THE FUTURE
INNOVATE METALS. INNOVATE YOURSELF.

Mach den ersten großen Schritt deiner beruflichen Laufbahn bei uns!
SMS group bietet dir exzellente Ausbildungsmöglichkeiten in einem
technologisch anspruchsvollen, zukunftsorientierten, internationalen
Unternehmen. An unserem Standort Mönchengladbach bilden wir ab
Sommer 2025 folgende Berufe aus:

› Zerspanungsmechaniker/-in (m/w/d)

› Industriemechaniker/-in (m/w/d)

› Elektroniker/-in für Betriebstechnik (m/w/d)

› Mechatroniker/-in (m/w/d)

› Technische/r Produktdesigner/-in (m/w/d)

› Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

› Fachinformatiker/-in (m/w/d)

FR Anwendungsentwicklung oder

Systemintegration

› Kaufmann/-frau für Digitalisierungs-

management (m/w/d)

Ein Studium ist in fast allen Bereichen
möglich – ausbildungsbegleitend oder
nach deiner Ausbildung.

In deinem Studium läuft es nicht ganz so
rund? Dann finde bei uns eine Alternative
und starte mit einer Ausbildung in die
Praxis.

Weitere Infos findest du hier:
sms-group.com/ausbildung

Tag der Ausbildun
g

Samstag, 20.9.2025, 9
- 14 Uhr

Landgrafenstr. 59
, Tor 1

41069 Mönchengladbach
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Herzlichen
Glückwunsch
zu 50 Jahren!
Ein Jubiläum, das verbindet.
Der Rhein-Kreis Neuss blickt auf 50 Jahre voller
Entwicklung, Innovation und Gemeinschaft.
Als Sparkasse Neuss sind wir stolz, Teil dieser
Erfolgsgeschichte zu sein und unseren Beitrag
zu einer lebendigen Region zu leisten. Ob bei der
Verwirklichung von Träumen, der Unterstützung
unternehmerischer Visionen oder der Förderung
sozialer Projekte – Wir sind an Ihrer Seite und
unterstützen Sie mit Herz und Verstand.

Für uns ist es ganz klar: Es geht um mehr als
Zahlen und Konten. Es geht um das Leben, das
wir gemeinsam gestalten!

Weil’s um mehr als Geld geht.

Bullermannshof 15
47441 Moers
Tel: 02841 /8837492
Jeden Sa.: 10-13 Uhr
Mo.-Fr.: 9-17 Uhr
Mail: info@almtor.de

www.almtor.de
Alles aus einer Hand!

Bullermannshof 15
Moers
Tel.: 02841-1735880
Unsere Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Di. - Fr.: 10.00 -17.00 Uhr
Sa.: 10.00 -13.00 Uhrwww.gabionen-center-niederrhein.de

FRÜHLINGS-AKTION 2025 BEI
ALM-TOR UND IM GABIONENCENTER

Exklusive Zaunanlagen und Hoftore vom ProfiExklusive+Zaunanlagen+und+Hoftore+vom+Profi+
Sichern Sie

Ihr Grundstück mit
exklusiven Automatik-
Aluminium-Hoftoran-
lagen und passenden

Zaunanlagen.

Setzen Sie
Akzente und
werten Sie ihr
Grundstück

auf!

eine Marke
der Firma

Sektionaltor
in RAL 9016
Verkehrsweiß

2.149,-2.149,-
inkl. MwSt.

ab
*

Haustür
Thermosafe Hybrid,
ohne Seitenteil

5.499,-5.499,-ab
*

inkl. MwSt.

* Max. 50 km ab Moers.
Abb. zeigt Mehrausstattung



Als Juri Gagarin am 12. April 
1961 als erster Mensch ins All 
fliegt, bestimmt das die großen 
Nachrichten. Am selben Tag 
jedoch begann nicht nur das 
Zeitalter der bemannten Raum-
fahrt, sondern auch eine Ära, 
die erst den Kreis Grevenbroich 
und später auch dessen Nach-
folger, den Kreis Neuss, über 
fast drei Jahrzehnte mitprägte: 
Matthias Hoeren wurde zum 
Landrat gewählt. 

Rhein-Kreis. Dieses Amt füllte 
der CDU-Politiker, der von 1952 
bis 1974 auch Bürgermeister von 
Korschenbroich war, bis 1989 
aus. In der Zeit der kommunalen 
Neugliederung setzte er sich für 
eine starke Kreisgemeinschaft 
ein – und dafür, dass Korschen-
broich nicht nach Mönchenglad-
bach eingemeindet wurde.
Auch im neu geschaffenen Kreis 

Neuss wurde Matthias Hoeren, 
im Hauptberuf Landwirt mit 
Hof in Raderbroich, zum damals 
noch ehrenamtlichen Landrat ge-

wählt. Er war eine Integrations-
figur, über Parteigrenzen hinaus 
hochgeschätzt und ist bis heute 
der Landrat mit der längsten 
Amtszeit.

Auf Matthias Hoeren folgte 
Hermann-Josef Dusend als 
Landrat. Geprägt von der katho-
lischen Soziallehre und durch 
seine Tätigkeit als Direktor des 
Caritas-Verbandes Neuss stand 
er für eine christlich geprägte 
Sozialpolitik und setzte sich 
auch auf Kreisebene nachhaltig 
hierfür ein.
Dabei wusste er engagierte 
Mitstreiter wie Hans-Ulrich 
Klose (CDU) an seiner Seite. 
Mit dem Ausbau der Einrich-
tungen für Senioren mit Hilfe 
des „Silbernen Plans“ und der 
Unterstützung von Menschen 
mit Behinderungen im Bereich 
Arbeiten und Wohnen sowie der 
breiten Unterstützung von freien 
Wohlfahrtsverbänden wurde 
seinerzeit das Fundament für die 
unverändert starke Sozialpolitik 
des Kreises gelegt.
Hermann-Josef Dusends Wirken 
ging dabei weit über den Sozial-
bereich hinaus.

Zu seinem Nachfolger wurde 
Dieter Patt – als erster haupt-
amtlicher Landrat des Kreises. 
Zum 1. Juni 1996 trat er sein 
Amt an. In seine bis 2009 wäh-
rende Amtszeit fällt unter ande-
rem der Umzug von Teilen der 
Kreisverwaltung ins ehemalige 
Horten-Kaufhaus in Neuss. Und 
noch etwas änderte sich: Seit 
2003 trägt der Kreis Neuss auch 
den „Rhein“ im Namen.
Der Fluss ist weltweit bekannt 
und steht nicht nur für die Hei-
mat der Menschen, die in der 
Region zu Hause sind, sondern 

bietet auch Möglichkeiten, den 
international erfolgreichen Wirt-
schaftsstandort „Rhein-Kreis 
Neuss“ noch besser zu vermark-
ten.
Auch Patt selbst weckte weit 
über die Grenzen hinaus immer 
wieder Interesse: Er ist nicht nur 

Verwaltungsexperte, sondern 
auch als Künstler und Musiker 
bekannt.
Sein Nachfolger Hans-Jür-

gen Petrauschke steuert den 
Kreis seither verlässlich und 
mit Weitsicht durch Zeiten des 
globalen Wandels, in denen die 
Digitalisierung zunehmend alle 
Bereiche des täglichen Lebens 
durchdringt und die Welt grund-
legend verändert.
Beste Lebensbedingungen für 
die Bürger im Rhein-Kreis, eine 
starke Wirtschaft, hervorragende 
Standortbedingungen, das Meis-
tern des Strukturwandels mit 
Innovationskraft, beste Bildungs-
möglichkeiten sowie eine hohe 
Lebensqualität – dafür setzt sich 
Petrauschke mit Nachdruck ein.
Dazu zählt, dass die Berufs-
Bildungs-Zentren des Kreises 
in Neuss, Grevenbroich und 
Dormagen mit Investitionen 
fortwährend so aufgestellt wer-
den, dass sie junge Menschen 
bestmöglich auf die Heraus-
forderungen des Arbeitsmarktes 
vorbereiten.
Zudem sorgte Petrauschke dafür, 
dass der Kreis die Trägerschaft 
des Theodor-Schwann-Kollegs 
von der Stadt Neuss übernom-
men und dies mit dem Erzbi-
schöflichen Friedrich-Spee-Kol-
leg zusammengeführt und damit 
den Weiterbildungsstandort 
Neuss zukunftsfest aufgestellt 
hat. Auch für den Erhalt der 
Förderschulen machte er sich 
einst entgegen der Maßgabe der 
damaligen „rot-grünen“ Landes-

regierung stark. Sein Ziel ist klar 
formuliert:
Der Rhein-Kreis soll auch bei 
neuen Herausforderungen einer 
der attraktivsten und wettbe-
werbsfähigsten Kreise in Nord-
rhein-Westfalen und darüber 
hinaus bleiben und langfristig 

Arbeits- und Ausbildungsplätze 
sowie Wertschöpfung vor Ort 
sichern und erhöhen.
Um die Grundlagen hierfür zu 
schaffen, setzt er sich auch für 
den weiteren Ausbau der digi-
talen Infrastruktur und ebenso 
wichtige zukunftsweisende 
Infrastrukturprojekte wie bei-
spielsweise die Umsetzung der 
Revierbahn ein.
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Von Hoeren bis Petrauschke: Für die 
Menschen an Rhein, Erft und Gillbach

Integrationsfigur: Landrat 
Matthias Hoeren.

Vier erfolgreiche Landräte und wie sie zu ihrer Zeit den Rhein-Kreis prägten

Sozialpolitiker; Landrat Her-
mann-Josef Dusend.

In der Welt zuhause: Landrat 
Dieter Patt.

Aktuell im Amt: Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke.

Rhein-Kreis. 800 Grevenbroi-
cher Schüler gaben jetzt ein 
Abschlusskonzert im Rahmen 
der Kooperationsprogramme 
„JeKits“ und „SingPause“. Hier-
bei arbeitet die Musikschule 
im Rhein-Kreis eng mit den 
Grevenbroicher Grundschulen 
zusammen. Kreis.-Kultur-
dezernent Sebastian Johnen, 
Bürgermeister Klaus Krützen 
und Musikschulleiterin Ruth 
Braun-Sauerwein begrüßten 
über 2.000 Zuschauer im 
Schloss-Stadion.
Gemeinsam mit den Singlehre-
rinnen und einer Lehrerband 
der Musikschule präsentierten 
die Kids ein abwechslungs-
reiches Programm unter dem 
Motto „Singen bereitet Freude 
– Singen verbindet – Singen 

macht schlau!“ Bei strahlen-
dem Sonnenschein zogen sie 
singend auf die Tribüne des 
Schloss-Stadions. Sie wurden 
begleitet von Martina Walbeck 
am E-Piano, Thomas Olden-
bürger an der E-Gitarre und 
Sebastian Fuhrmann mit einer 
Cajon.
Mit dem traditionellen Lied „Es 
tönen die Lieder“ starteten die 
Kinder gesanglich ausgewogen 
und mit gutem Textverständ-
nis in das Abschlusskonzert. 
Sie präsentierten nicht nur 
traditionelle Lieder wie „Die 
Gedanken sind frei“. Besonders 
viel Enthusiasmus kam bei den 
Kindern auf, wenn moderne 
Lieder wie „Shalala“, „Der 
musikalische Wasserhahn“ 
oder „Wenn die Turmuhr 

Zwölfe schlägt“ durch das 
Schloss-Stadion klangen. Auch 
die Eltern wurden einbezogen, 
sie stimmten beim Refrain des 
Strophenlieds „Der Papagei“ 
mit ein. Darüber hinaus sangen 
die Erst- und Zweitklässler mit 
„Brousse“ ein Lied in französi-
scher Sprache und mit „Sie-si, 
Si-Si Dolada“ ein Lied aus dem 
Kongo.
Einen riesigen Applaus erhiel-
ten die Singlehrerinnen Juliane 
Meudt, Sabine Schumann, Na-
talia Spehl und auch Susanne 
Tóth.
Mit dem von Martina Walbeck 
komponierten Lied „Überall 
kann man singen“ wurden die 
Zuschauer dann gekonnt in 
den schönen Maiabend ver-
abschiedet.

Kids, Kultur – Klasse!

800 Grevenbroicher Grundschüler gaben jetzt ein Konzert im Schloss-Stadion.

Ihr Zeiss Vision Experte mit fachkundiger Beratung
durch ständige Schulungen unserer Mitarbeiter,
innovativste Technik und ein umfassendes
Serviceprogramm.
Das ist Optik Rolfes, seit über 50 Jahren
in Grevenbroich.

In unseren Geschäftsräumen in der Grevenbroicher
Innenstadt führen wir Spitzenqualität namhafter
Markenhersteller, von uns ausgewählt und sorgfältig
geprüft. Unter anderem von Galaxa, Cazal, Raen,
Morel oder auch Blackfin.

NEU: WIR KOMMEN ZU IHNEN!
Sie haben keine Möglichkeit vorbeizuschauen?
Kein Problem! Wir machen Hausbesuche privat und
in Pflegeheimen. Machen Sie jetzt eine
telefonische Terminvereinbarung.

www.busch-gruppe.de

Mit uns wird Ihr Projekt Wirklichkeit!
02182 / 570 59 30 • 41352 Korschenbroich-Glehn

Berufsberatung für junge Menschen

Lust auf Ausbildung oder

Studium? Wir helfen dir.

Wir helfen dir herauszufinden, welche Ausbildung oder welches

Studium zu deinen Interessen und Fähigkeiten passt. Bei der

Suche nach Ausbildungs- und Studienplätzen helfen wir natürlich

auch. Mach' hier deinen Termin mit der Berufsberatung aus:

Schützenstraße 6b - 41469 Neuss
www. tierarzt - in- neuss.de - Tel. 02137-9275511

sucht zum 01.08.2025 einen
Auszubildenen m/w/d

Bewerbung unter praxisaurlaub@gmail.com

für den Rhein-Kreis Neuss (außer der Stadt Neuss) als
Basis- oder Komfortpaket

Damit Sie länger in Ihrer vertrauten
Umgebung leben können.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Für weitere Informationen, einfach den QR Code scannen.
DRK-Kreisverband Grevenbroich e.V.
Tel. 02181 6500-12
hausnotruf@drk-grevenbroich.de
www.drk-grevenbroich.de

Hausnotruf

Ein halbes Jahrhundert Rhein-Kreis Neuss
und wir mittendrin.

Immobilienbewertung mit 29 Jahren Erfahrung –
jetzt kostenlos und unverbindlich anfordern.

Home Hamtorstraße 21, 41460 Neuss
Phone 02131 / 5395100 00
envelope info@laufenberg-immobilien.de
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Ein halbes Jahrhundert Fort-
schritt und Wachstum – und 
mit Innovationskraft in die 
Zukunft: Mit einem Festakt 
nimmt der Rhein-Kreis Neuss 
anlässlich seines 50-Jahr-Jubilä-
ums beides in den Blick. 

Rhein-Kreis. Gefeiert wird 
am Dienstag  ab 17 Uhr im 
Zeughaus in Neuss. Zu dieser 
Veranstaltung werden zahlreiche 
Ehrengäste aus Politik, Verwal-
tung, Behörden und Verbänden 
erwartet. 50 mal zwei Karten 
wurden auch an Bürger verlost.
Bei der Veranstaltung am 20. 
Mai wird Ministerpräsident 
Hendrik Wüst eine Festrede hal-
ten. Das „Theater am Schlacht-
hof“ wirft einen unterhaltsamen 

Blick auf die Geschichte des 
Rhein-Kreises.

Moderator Wolfram Kons 
nimmt mit Gästen auch künf-
tige Herausforderungen in den 
Blick. Über die Bedeutung und 
Perspektive des Rhein-Kreises 
diskutieren Dr. Reimar Molitor 
(Geschäftsführendes Vorstands-
mitglied Region Köln/Bonn), 
Dr. Stephen Schröder (Leiter des 
Archivs im Rhein-Kreis), Jürgen 
Steinmetz (Hauptgeschäftsführer 
der IHK Mittlerer Niederrhein), 
Horst Thoren (ehemaliger 
Stellvertretender Chefredakteur 
der Rheinischen Post), Agnes 
Werhahn (Vorstandsvorsitzende 
Stiftung Sport im Rhein-Kreis) 
und Jüchens Bürgermeister 
Harald Zillikens.
Zum Ausklang wartet ein rheini-
scher Imbiss auf die Gäste.

Festakt im Zeughaus: Im Blick auch 
die künftigen Herausforderungen

Dr. Reimar 
Molitor 
(Geschäfts-
führendes 
Vorstandsmit-
glied Region 
Köln/Bonn)

Ministerpräsident Hendrik 
Wüst.  Foto: Sondermann

Archivlei-
ter Stephen 
Schröder steht 
in Diensten 
des Rhein-Krei-
ses. Er sitzt im 
schönen Zons.

Jürgen Stein-
metz ist der 
Hauptge-
schäftsführer 
IHK vom 
Mittleren 
Niederrhein.

Horst Thoren 
(ehemaliger 
Stellvertre-
tender Chef-
redakteur der 
„Rheinischen 
Post“).

Agnes Wer-
hahn ist die 
Vorsitzende 
der großen 
„Stiftung 
Sport“ im 
Rhein-Kreis.

Harald Zilli-
kens kommt 
als Bürgermeis-
ter der Stadt 
Jüchen aufs 
Podium der 
Jubel-Gala.

Eine der schönsten Arten, den 
Rhein-Kreis zu entdecken, ist 
eine Tour mit dem Rad. He-
ribert Adamsky, Vorsitzender 
des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs (ADFC) Rhein-
Kreis Neuss, hat eine Route 
zusammengestellt, die durch 
Neuss, Kaarst, Grevenbroich, 
Jüchen und Rommerskirchen 
führt. Also: ab aufs Rad und 
die Heimat erkunden! Hier 
berschreibt Herbert Adamsky, 
wo’s langgeht:

„Radfahren nach Knotenpunk-
ten ist ein Navigationssystem, 
das ursprünglich aus Belgisch-
Limburg entwickelt wurde. An 
allen wichtigen Verzweigungen 
im Radwegenetz stehen Schilder 
mit einer Knotenpunktnummer. 
Zwischenwegweiser zeigen 
Ihnen, wohin es zum nächsten 
Knotenpunkt geht. Um an Ihr 
Ziel zu gelangen, merken sich 
eine Reihe von Knotenpunkt-
nummern, die Sie dorthin 
führen. An den Knotenpunkten 
helfen Ihnen Infotafeln mit Über-
sichtskarten bei der Orientie-
rung. Und natürlich gibt es auch 
die konventionellen Wegweiser-
tafeln mit Nahziel und Fernziel 
und Kilometerangaben. Dieses 
genial einfache und intuitiv ver-
ständlich System ist heute auch 
bei uns im Rheinland Standard. 
Wer gerne elektronisch navigiert, 
dem bietet der ADFC auf der 
beliebten Plattform Komoot 
zahlreiche Anregungen. Auch 
die im Folgenden beschriebene 
Rundroute ist dabei. Sie finden 
dort nicht nur den Verlauf der 
Strecke, sondern auch Hinwei-
se auf Sehenswürdigkeiten im 
Verlauf.
Wir haben für Sie eine kleine 
Rundreise zusammengestellt, 
die über insgesamt 70 Kilometer 
durch Neuss, Rommerskirchen, 
Grevenbroich, Jüchen und 

Kaarst zurück nach Neuss führt. 
Zu lang? Keine Sorge! Sie brau-
chen die 70 Kilometer ja nicht 
am Stück zu fahren. Radeln Sie 
einfach an einem Tag den süd-
lichen Ast von der Erftmündung 
in Neuss über Rommerskirchen 
bis zum Stadtpark in Greven-
broich. Und an einem anderen 
Tag den Nordast von der Greven-
broicher City über Aldenhoven, 
Schloss Dyck, BraunsMühle und 
Nordkanal nach Neuss fahren. 
Für den Rückweg bietet sich 
die Bahnlinie RB39 reichlich 
Platz für Fahrradmitnahme. Im 
Folgenden haben ich Ihnen die 
Route in noch kleinere Etappen 
unterteilt – quasi in appetitliche 
Häppchen.

Etappe 1: Erftmündung und 
Strategischer Bahndamm bis 
Rommerskirchen
Der Knotenpunkt 1 befindet sich 
auf der Straße Grimlinghauser 
Brücke nicht weit vom Deichtor. 
18 Kilometer sind es bis Greven-
broich, doch wir fahren erst mal 
bis kurz vor Hombroich. Der 
Weg dorthin führt über Knoten-
punkt 73 und von diesem weiter 
über die Knotenpunkte 71 und 
72 zum Knotenpunkt 93 in Hel-
penstein. Wir folgen weiter der 
Wegweisung Richtung Hombro-
ich. Sie führt uns über die Erft, 
dann links auf einen Saumpfad 
an der Erft entlang, bis wir nach 
wenigen hundert Metern auf 
eine weitere hölzerne Brücke 
stoßen. Hier verlassen wir die 
Wegweisung, lassen Hombroich 
rechts liegen und fahren links 
über die Erftbrücke. Es folgen 13 
Kilometer immer geradeaus auf 
einem alten Bahndamm, der nie 
in Betrieb ging und uns heute 
wie ein linearer Wald vor der 
Sonne geschützt durch die von 
Feldern und Kraftwerken gepräg-
te Landschaft des Rhein-Kreis 
Neuss fahren lässt. Infotafeln er-

läutern Sehenswürdigkeiten und 
historische Stätten im Umfeld 
des Bahndamms. Dem aufmerk-
samen Auge entgehen auch 
nicht die meditativ anmutenden 
quaderförmigen Skulpturen des 
Künstlers Ulrich Rückriem, die 
alle paar Kilometer wie riesige 
Grenzsteine den Verlauf des 
Bahndamms markieren. Die 
Fahrt über den historischen 
Bahndamm endet am Rommers-
kirchener Bahnhof.

Etappe 2: Von Rommerskirchen 
bis Grevenbroich
Am Bahnhof Rommerskirchen 
steigen wir wieder in die Kno-
tenpunkt-Navigation ein. Ein 
Wegweiser zeigt uns, wie wir 
nach Grevenbroich kommen. 
Wir ignorieren den direkten 
Weg, der zwar kurz ist, aber 
über etliche Kilometer an einer 
öden Bundesstraße entlang 
führt. Stattdessen folgen wir 
den Knotenpunkten, die uns 
vorbei an riesigen Kraftwerken 
und bewaldeten Abraumhalden, 
über ein Stück Energiepfad und 
durch den Bend (Erftaue) in die 
Grevenbroicher City führt. Wenn 
wir die Knotenpunkte in der 
richtigen Reihenfolge abfahren, 
können wir den Weg nicht ver-
fehlen: 73 – 72 – 75 – 32 – 30 – 
29 – 25 – 6 – 1. Tatsächlich wie-
derholt sich hier in Grevenbroich 
die Knotenpunktnummer 1, die 
wir schon von der Erftmündung 
bei Grimlinghausen her kennen. 
Die symbolträchtige Nummer 
Eins markiert sowohl die beiden 
Zentren der Kreisverwaltung 
als auch die touristischen 
Höhepunkte des Erftradwegs in 
unserem Kreis – die Mündung 
in den Rhein in Neuss und den 
Stadtpark in Grevenbroich.

Etappe 3: Von Grevenbroich 
bis Schloss Dyck
Unser nächstes Ziel, das Ensem-
ble aus Schloss Dyck und dem 
Nikolauskloster, finden wir eben-
falls bequem über das Knoten-
punktsystem. Wir fahren zurück 
zum Knotenpunkt 6 und folgen 
den Knoten 20 – 21 – 22 – 4 bis 
zur Nummer 3 direkt gegenüber 
von Schloss Dyck. Unterwegs 
müssen wir zwischen Orken 
und Gierath leider ein Stück öde 
Landstraße fahren, immerhin 
mit Radweg. Doch dafür werden 
wir auf dem Weg Richtung 
Aldenhoven am Jüchener Bach 
entlang mit idyllischer Land-
schaft reichlich entschädigt.

Etappe 4: Von Damm 
bis BraunsMühle
Unsere nächste Etappe führt uns 
vom Knotenpunkt 9 (der nächste 
Knoten hinter der Nummer 
4) durch Damm über kleinere 
Straßen und Wirtschaftswege 
Richtung Büttgen. Wir passie-
ren die Kompostierungsanlage 
hinter Hemmerden und fahren 
durch weite Äcker mit beein-
druckenden Windrädern ins 
kleine Lüttenglehn und weiter 
Richtung Rittergut Birkhof. Wir 
fahren um den Golfplatz herum 
nach Büttgen und dann ein 

Stück an der Landstraße entlang 
bis zur BraunsMühle. Die Kno-
tenpunktfolge von Damm bis 
zum Etappenziel Braunsmühle 
ist 9 – 10 – 11 – 65 – 61 – 60 – 
42 – 41. Achtung: Zwischen den 
Knotenpunkten 42 und 41 die 
unscheinbare Ausfahrt Brauns-
Mühle nicht verpassen! Sie führt 
unter der Landstraße hindurch 
direkt zur Mühle. Das Mühlen-
café hat am ersten und dritten 
Sonntag im Monat von 14 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Etappe 5: Von BraunsMühle
bis Erftmündung
Von der BraunsMühle aus fah-
ren wir weiter an der Landstraße 
nach Neuss bis zum Knoten-
punkt 41. Hier verlassen wir 
die lärmende Autostraße und 
folgen der Bauerbahn nach links 
Richtung Knotenpunkt 40 hinter 
dem ruhig gelegenen Neusser 
Stadtteil Morgensternsheide. Ab 
dort genießen wir den Schatten 
der Bäume auf der Fietsallee 
am Nordkanal, die uns um 
die Neusser Innenstadt herum 
fast gänzlich autofrei bis zur 
Erftmündung in Neuss-Grimling-
hausen leitet.

Weitere Infos und Touren gibt es 
unter rhein-kreis-neuss.adfc.de.

Die rund 70 Kilometer lange 
Radtour kann auch gemütlich in 
Etappen gefahren werden.

Per Rad den Kreis erkunden
ADFC lädt zur 70 Kilometer langen Tour – auch in Etappen zu fahren
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Wir sind da, wenn es
schnell gehen muss
Der Malteser Hausnotruf

Mit Sicherheit an Ihrer Seite. Wir beraten Sie gerne:

0800 9966028
(Mo-Fr von 8-20 Uhr, kostenlos) Weitere Informationen: malteser.de/hausnotruf

Oder Sie nutzen einfach unsere Online-Terminbuchung!

Unterbruch 24-26, 47877 Willich
Tel.: 02154-5523

info@hpv-solar-gmbh.de
www.hpv-solar-gmbh.de

seit 20 Jahren für unsere
Kunden im Einsatz

Königstraße 1 • 41515 Grevenbroich
 0 21 81 / 4 11 31 • www.effertz-gmbh.de

UNSERE LIEFERANTEN:

• Sektionaltore • Schwingtore
• Torantriebe • Zäune • Haustüren

• Nebeneingangstüren
• Fenster • Wartungen mit UVV-Prüfung

Monteure / Handwerker gesucht.Bewerbungen bitte unter 02181-41131

Inhaber Gregor Diekers
SELBST BESTIMMEN, WAS KOMMT.

02181-33 03
Am Elsbach 20 · Grevenbroich
www.bestattungen-sieben.de

Heute schon für
übermorgen planen:

Bestattungsvorsorge

Heute schon für
übermorgen planen:
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Grevenbroich. Die Stadtentwick-
lungsgesellschaft (SEG) wird in 
Kürze die „NEW Smart Greven-
broich GmbH“ gründen – eine 
neue kommunale Wärmegesell-
schaft, die das Ziel verfolgt, eine 
nachhaltige und zukunftsfähige 
Nah- und Fernwärmeversorgung 
in der Stadt aufzubauen. Der Rat 
der Stadt Grevenbroich hat der 
Gründung jetzt zugestimmt.
Zunächst wird die SEG die Ge-
sellschaft allein gründen. Nach 
Abschluss der notwendigen Ge-
nehmigungsverfahren wird die 

„NEW Smart City GmbH“ als 
Partner beitreten und 51 Prozent 
der Anteile übernehmen.
Die neue Gesellschaft wird 
künftig eine zentrale Rolle bei 
der Nutzung regionaler Abwär-
mepotenziale spielen – etwa aus 
Rechenzentren, Industrieanlagen 
oder Gewerbebetrieben.
„Für uns als Stadt ist klar: Die 
Wärmeversorgung darf nicht 
mit der Stilllegung der Kohle-
kraftwerke enden. Mit der 
neuen Gesellschaft sichern wir 
langfristig eine bezahlbare, 

klimafreundliche und leitungs-
gebundene Wärmeversorgung 
– insbesondere in den südlichen 
Stadtteilen Frimmersdorf und 
Neurath“, betont Bürgermeister 
Klaus Krützen.
Ein zentrales Ziel ist es, Abwär-
me aus geplanten Rechenzentren 
– unter anderem von IT.NRW 
– effizient zu nutzen. Diese Anla-
gen entstehen in unmittelbarer 
Nähe zu Gebieten mit hoher 
Wärmedichte. Die gesetzlichen 
Vorgaben sehen bereits vor, 
dass Rechenzentren mindestens 
20 Prozent ihrer Abwärme zur 
Verfügung stellen müssen. Die 
„NEW Smart Grevenbroich 
GmbH“ soll diese Potenziale 
nutzen und die Wärme über ein 
eigenes Netz den Bürgern zur 
Verfügung stellen.
„Grevenbroich bietet durch 
seine vorhandene Energieinfra-
struktur ideale Bedingungen für 
eine moderne Wärmeversor-
gung“, erklärt Wilfried Wißdorf, 
Geschäftsführer der SEG. „Die 

Gesellschaft schafft die Grund-
lage dafür, dass wir mit starken 
Partnern wie der NEW verläss-
lich in die Zukunft der Energie-
versorgung investieren.“
„Vor uns liegt eine spannende 
und wichtige Aufgabe, die wir 
mit gemeinsamen Kräften ange-
hen werden”, sagt Stefan Große 
Venhaus, Geschäftsführer der 
„NEW Smart City GmbH“.
„Wir freuen uns darauf, ge-
meinsam mit unserem kommu-
nalen Partner, nachhaltige und 
zukunftssichere Wärme in die 
Grevenbroicher Haushalte zu 
bringen.”
Ziel ist es, schon bald bestehen-
de Fernwärmenetze – wie etwa 
in Frimmersdorf und Neurath 
– von RWE zu übernehmen und 
schrittweise zu dekarbonisieren. 
Auch die Versorgung weiterer 
Stadtteile wird geprüft.
Die Stadt rechnet mit einem 
erheblichen Investitionsvolu-
men, das schrittweise umgesetzt 
werden soll.
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Am 12. Juli feiert Grevenbroich 
das 50-jährige Bestehen mit 
einem musikalischen High-
light auf dem Schloss-Platz: Die 
Stadt präsentiert gemeinsam 
mit der Band „Rabaue“ und der 
NEW das exklusive „RABAUE 
OpenAir with Friends“ – ein 
Konzertabend mit besonderem 
Programm und Gästen.

Grevenbroich. Zum Jubiläum 
erwartet die Bürger ein mit-
reißendes Open-Air-Fest mit 
bekannten Künstlern wie Anna-
Maria Zimmermann, Mike-Leon 
Grosch und Guildo Horn. Den 
Abschluss des Abends bildet der 
Auftritt der „Rabaue“ – begleitet 
von einem großen Ensemble 
in klassisch-symphonischem 
Sound. Bekannte Titel wie 
„Hände zum Himmel“ oder „Ich 
hab gute Laune“ erklingen an 
diesem Abend in völlig neuem 
musikalischem Gewand.
„Ein halbes Jahrhundert nach 
der kommunalen Neugliederung 
wollen wir mit einem beson-
deren Fest unser Grevenbroich 
ausgelassen feiern. Wir freuen 
uns sehr, den Bürgerinnen und 
Bürgern mit diesem Open-Air-
Highlight ein musikalisches Er-
lebnis zu bieten, das Menschen 
aller Generationen zusammen-
bringt“, so Bürgermeister Klaus 
Krützen.
Der Eintritt zum Konzert ist 
kostenfrei – jedoch ist ein Ticket 
erforderlich, um den Zugang 
zum Veranstaltungsgelände 
steuern und planen zu können. 
Die kostenlosen Tickets sind 
online über die Plattform „ticket.
io“ erhältlich: jeckstream.ticket.
io/nuynpspm.
Um das 50-jährige Bestehen 
nicht nur im Zentrum, sondern 
auch in den Stadtteilen sicht-
bar zu machen, hat der Stadtrat 
beschlossen, ergänzend zu den 
zentralen Feierlichkeiten auch 

dezentrale Jubiläumsfeste zu 
ermöglichen. Vereine und Initia-
tiven in den Ortsteilen können 
sich bis zum 15. Juni mit eige-
nen Veranstaltungsideen unter 
dem Motto „50 Jahre Stadt Gre-
venbroich“ um eine Förderung 
von bis zu 4.000 Euro bewerben. 
Gefördert werden öffentlich zu-
gängliche Aktionen, die noch in 
diesem Jahr stattfinden – etwa 

Kinderfeste, Musikveranstaltun-
gen oder sportliche Aktivitäten.
Anträge können formlos per 
Mail an kultur@grevenbroich.de 
eingereicht werden. Weitere In-
formationen erteilt der Fachbe-
reich Bildung und Kultur unter 
02181/608-653.
Auch die Stadt Grevenbroich 
feiert in diesem Jahr ein halbes 
Jahrhundert in ihrer heutigen 

Struktur: Im Zuge der kommu-
nalen Neugliederung 1975 wur-
den sieben ehemals eigenstän-
dige Städte und Gemeinden des 
damaligen Kreises Grevenbroich 
zusammengeführt. So entstand 
das heutige Grevenbroich – mit 
geschichtsträchtigen Ortsteilen 
wie zum Beispiel Hülchrath mit 
seinem Schloss und Wevelingho-
ven mit dem Kloster Langwaden.

Guildo, Zimmermann & Grosch 
gratulieren zum Geburtstag

Ein mitreißendes Open-Air-Fest mit bekannten Künstlern wie Anna-Maria Zimmermann (Mitte), 
Mike-Leon Grosch (unten) und Guildo Horn (rechts). Den Abschluss des Abends bildet der Auftritt 
der „Rabaue“ (oben) – begleitet von einem großen Ensemble in klassisch-symphonischem Sound. 
 Fotos: -rore; Agentur (2); Repro.

Grevenbroich. Die Greven-
broicher FDP erarbeitet 
derzeit ihr Kommunalwahl-
programm und lädt dazu 
auch interessierte Bürger 
zur Mitarbeit ein. Der erste 
Programmstammtisch der 
Liberalen findet am Montag 
um 19 Uhr im „Haus Portz“ 
am Markt statt. „Wir sind 
die Partei, die sich um die 
Anliegen der Menschen 
kümmert. Deshalb sind wir 
auch daran interessiert zu 
erfahren, welche Ideen die 
Menschen in unserer Stadt 
gerne umgesetzt wissen wol-
len. Jeder Grevenbroicher ist 
eingeladen, Ideen als Input 
für unser Wahlprogramm 
einzubringen. Das ist gelebte 
Kommunalpolitik. Kommen 
Sie gern vorbei“, erklärt Vor-
sitzender und Spitzenkan-
didat Markus Schumacher. 
Anmeldung formlos unter 
geschaeftsstelle@fdp-greven-
broich.de.

Ideen für
die FDP

Gustorf. Autorin Catherine 
Shepherd liest am 23. Mai 
um 20 Uhr im Jugendheim 
in Gustorf am Marienplatz 
aus ihrem neuen Thriller 
„Das Geheimnis der toten 
Mädchen“. Der Eintritt be-
trägt sieben Euro, Einlass ist 
ab 19:30 Uhr. Die Eintritts-
karten können vorab zu den 
Öffnungszeiten der Bücherei, 
dienstags von 17.30 bis 19.15 
Uhr und donnerstags von 
16.30 bis 18.30 Uhr oder an 
der Abendkasse erworben 
werden.

Lesung mit
Sheperd

Elsen. Mit einem abwechs-
lungsreichen Song-Abend 
unter dem Titel „Joyfull“ 
beginnt der Förderverein 
„St. Stephanus“ Elsen seine 
diesjährige Konzertreihe. 
Der Chor „Horizont“ aus 
der Pfarrgemeinschaft 
Elsbach/Erft präsentiert mit 
42 Sängern, Keyboard und 
Rhythmusgruppe Gospels, 
Musical- und Popsongs 
sowie neues geistliches Lied-
gut. Unter anderem werden 
„Circle of life“ von Elton 
John, „We are the world“ von 
Michael Jackson, „Hear our 
praises“ von Reuben/Martitz 
unter der Leitung von Sven 
Morche in der Pfarrkirche 
„St. Stephanus“ zu hören 
sein. Termin ist der 25. Mai 
um 17 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.

Konzert
„Joyfull“

Grevenbroich. In den 
kommenden Wochen wird 
im Bereich der Lindenstraße 
10 eine Birke gefällt. Die Fäl-
lung ist notwendig, um die 
geplante Aufstellung eines 
neuen Transformators auf 
einem angrenzenden Park-
platz zu ermöglichen. Die 
Maßnahme wird vom Rhein-
Kreis durchgeführt und 
wurde gemäß der Baum-
schutzsatzung genehmigt.
Die Stadtbetriebe weisen 
darauf hin, dass im Vor-
feld intensive Prüfungen zu 
möglichen Alternativen vor-
genommen wurden. Leider 
ließen sich keine anderen 
technisch und räumlich 
geeigneten Lösungen finden, 
die eine Erhaltung des Bau-
mes ermöglicht hätten. Als 
Ausgleich ist im kommen-
den Herbst eine Nachpflan-
zung vorgesehen. Damit soll 
der ökologische Wert des 
Standortes erhaltenwerden.

Birke fällt und
wird ersetzt

Abwärme der Rechenzentren 
soll zur Fernwärme werden

Wevelinghoven. Er ist eine fes-
te Größe im Terminkalender 
des Bürger-Schützen-Vereins 
Wevelinghoven: der tradi-
tionelle Seniorenkaffe in der 
Gartenstadt.
Hierzu lädt der BSV Weveling-
hoven am 11. Juni um 15 Uhr 
alle Senioren aus Wevelingho-
ven aufs Herzlichste ein.  
Veranstaltungsort ist in diesem 
Jahr wieder das Martinus-
forum an der katholischen 
Kirche in Wevelinghoven 
(Unterstraße). Miguel und Kat-
rin Coro Garcia freuen sich als 
amtierendes Schützenkönigs-
paar der Gartenstadt schon 
jetzt auf den Seniorenkaffee, 
für den sie allzu gerne, wie alle 

Königspaare zuvor, die Schirm-
herrschaft übernehmen. In 
geselliger Runde bei Kaffee 
und Kuchen werden sich mit 
Sicherheit gute und freudige 
Gespräche ergeben. 
Die geplante Film- und Diavor-
führung mit Filmen und Bil-
dern aus vergangenen Schüt-
zentagen wird bestimmt so 
manch schöne Erinnerungen 
wieder lebendig werden lassen 
und auch die ein oder andere 
Anekdote zutage fördern.
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine vorige Anmeldung unter 
02181/7 26 33 wird zur besse-
ren Planung erbeten. Einlass 
zum Seniorenkaffee ist bereits 
um 14.30 Uhr.

Seniorenkaffee des BSV
inklusive Filmrückblick

Südstadt. Am vergangenen Montag trafen sich die Mitglieder 
des 1. FC Süd im Vereinsheim zur Jahreshauptversammlung. Da 
Neuwahlen anstanden, setzt sich der neu gewählte Vorstand wie 
folgt zusammen: Schatzmeister Maurice Woop-Kolanidis, Vor-
sitzender Jürgen Latajka, Vize-Vorsitzender Christian Sichau und 
Geschäftsführer Marco Piper (von links).

Latajka ist jetzt der Chef
Spargel-

köstlichkeiten

Kinder-
programm

Caféteria

Spargel- & Beerenhof Feiser • Broicher Dorfstr. 75 • 41542 Gohr-Broich • Tel.: 02182 /6695 • www.spargelhof-feiser.de

Viele
Informationen
über Beeren-
kulturen und
Spargel

Handwerks -
kunst

Weinstand

zu Christi Himmelfahrt

Mittwoch, 28. Mai 2025

Beginn 18:30 Uhr

mit Tiersegnung

11 – 17 UHR
29.05.2025

Wir freuen uns auf Sie
!

i
Fe ern S e mit uns unser Hoffest – Genu s und Unterh

altung
garan

tiert!i

s

TiersegnungTiersegnung undund SpargelfestSpargelfest
auf demauf dem Spargelhof FeiserSpargelhof Feiser

Auf diese Zeit freuen sich Willi und Ute Feiser besonders: Endlich können
sie zu Vatertag (Christi Himmelfahrt, 29. Mai) wieder zu ihrem Spargel- und
Erdbeerfest einladen. Die Gäste erwartet verschiedene Spargelgerichte wie
zum Beispiel Spargelflammkuchen, Spargelbrot oder klassisch Spargel mit
Schinken und Kartoffeln. Verschiedene Aussteller verwandeln den Innenhof
in einem Markt mit viel Handgemachtem. Eine Cafeteria und ein Weinstand
runden das kulinarische Angebot ab. Los geht es um 11 Uhr. Auch Tradition
auf dem Spargelhof Feiser ist die beliebte Feldmesse mit Tiersegnung einen
Abend zuvor am 28. Mai ab 18.30 Uhr. „In den letzten Jahren hat die Zahl
der Teilnehmer und Tiere leider immer mehr abgenommen. Daher würden
wir uns freuen, wenn zu dieser besonderen Veranstaltung wieder mehr Zwei-
und Vierbeiner kommen würden“, so Ute Feiser.

- Anzeige -

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Woche�r gesucht
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Rommerskirchen. Der 
Ortsverband Rommerskir-
chen des Deutschen Roten 
Kreuzes lädt am 30. Mai 
wieder von 16 bis 20 Uhr 
zum Blutspenden in der Gill-
bachschule am Nettesheimer 
Weg ein.
Stephan David Küpper, 
Pressesprecher des DRK-
Blutspendedienstes West ruft 
angesichts der zuletzt landes-
weit zurückgegangenen 
Spenden zu reger Teilnahme 
auf: „Wer jetzt Zeit hat, sollte 
bitte Blut spenden. Dann 
gelingt es uns gemeinsam, 
eine Notlage, die niemand 
will, gar nicht erst entstehen 
zu lassen.“

Roten Kreuz
hofft auf Blut

Rommerskirchen. Mit dem 
Märchenklassiker schlecht-
hin gastiert am 20. Mai das 
„Niederrhein-Theater“ in der 
Gillbachschule am Nettes-
heimer Weg. Dort wird ab 
15 Uhr 30 eine Fassung 
von „Hänsel und Gretel“ 
zu sehen sein, einem der 
berühmtesten Märchen der 
Gebrüder Grimm. Die Spiel-
zeit beträgt rund 60 Minuten 
ohne Pause.
Die Zuschauerzahl ist be-
grenzt, aus diesem Grund 
wird darum gebeten, pro 
Kind mit nur einer Begleit-
person zu erscheinen und 
keine kleineren Geschwister 
im Kinderwagen oder Buggy 
mitzubringen.
Der Eintritt beträgt drei Euro 
pro Person. Famiienkartenin-
haber erhalten einen Rabatt 
von einem Euro. Es findet 
kein Vorverkauf statt. An 
der Tageskasse können nur 
Karten erworben werden, 
sofern das Kontingent noch 
nicht erschöpft ist.

Von Hänsel
und Gretel

Eckum. Das Trauer-Café der 
evangelischen Samariterkir-
che ist ein offenes Angebot 
für alle, die einen geliebten 
Menschen verloren haben, 
mit Menschen in Kontakt zu 
kommen, die auch in Trauer 
sind. Es findet an jedem 
ersten Montag im Monat 
von 15 bis 17 Uhr in der 
Samariterkirche am Grün-
weg statt. „Wir möchten 
Sie auf dem Weg durch die 
Trauer begleiten“, lautet die 
Einladung. Die Teilnahme ist 
kostenlos und bedarf keiner 
An- bzw. Abmeldung.

Gemeinsam
trauern

Neurath. Der „Altenpark“ in Neurath ist um eine attraktive Sitz-
gelegenheit reicher: Drei neue Relaxliegen wurden jetzt durch 
Mitarbeitende der „Varius-Werke“ installiert. Die Sitzauflagen be-
stehen aus geöltem Lärchenholz, das für seine Witterungsbestän-
digkeit und Langlebigkeit bekannt ist. Mit der Zeit werden die 
Liegen eine natürliche Vergrauung erfahren, ohne an Qualität 
zu verlieren. Die Stadtbetriebe möchten mit dem neuen Angebot 
die Aufenthaltsqualität in den Grünanlagen weiter steigern. Die 
Relaxliegen laden zum kurzen Innehalten oder auch zum länge-
ren Verweilen ein. Ein Beispiel für die gelungene Wirkung der 
neuen Sitzgelegenheiten zeigte sich bereits am Montagmorgen: 
Ein Vater war mit seinem Sohn auf dem Weg zum Kindergarten 
unterwegs, als der Junge spontan seinen Roller abstellte, auf eine 
der neuen Liegen kletterte und entspannt in den Park blickte 
– ein kleines, aber schönes Zeichen dafür, dass solche Maßnah-
men im Alltag der Bürger ankommen.  Foto: SGV.

Echt was zum Relaxen

Neuenhausen. Zu einer 
zwölftägigen Urlaubsreise 
nach Schleswig-Holstein 
starten vom 29. August bis 9. 
September die Reise-Freun-
de aus Neuenhausen und 
Rommerskirchen. Quartier 
wird in Rendsburg bezogen, 
im Tagungszentrum Martins-
haus, mit direktem Blick auf 
den Nord-Ostsee-Kanal.
Sieben Tagesausflüge tragen 
dazu bei, besser Land, Leute 
und die heimische Kost ken-
nen zu lernen.
Es geht unter anderem in die 
Holsteinische Schweiz zu 
einer Fünf-Seen-Rundfahrt 
und zur Seehundstation in 
Friedrichskoog (mit Fütterung 
der „Heuler“). Das Nordseebad 
Büsum lädt zum Bummeln 
ein um eine Brise Nordsee-
luft zu schnuppern. Im „Alten 
Land“ steht der Besuch einer 
Obstplantage an, natürlich mit 
vielen Verkostungen. Eine Füh-
rung durch das an der Kieler 

Förde gelegene Marine-Ehren-
mal in Laboe, verbunden mit 
der Gelegenheit, ein U-Boot 
zu besichtigen. Führungen 
auf einer Straußenfarm und 
durch die Wikingersiedlung 
in Haithabu sowie durch den 
Schleswiger Dom mit dem be-
rühmten Brüggemann-Altar.
Mit einem Raddampfer geht es 
anlässlich der NOK-Romantika 
in der Nacht von Rendsburg 
nach Kiel, wobei ein Lunch-
buffet und Tanzmusik mit zur 
guten Laune beitragen werden.
Nebenkosten wie alle Eintritts- 
und Trinkgelder und Verpfle-
gung zur Mittagszeit sind im 
Pauschalreisevertrag enthalten. 
Alles steht unter dem Motto 
„Urlaub mit allem drum und 
dran“ und kommt auch den 
etwas späteren Jahrgängen 
entgegen, denn die Mitnahme 
eines Rollators stellt kein Prob-
lem dar.Infos und Anmeldun-
gen bis zum 22. Juni bei Jürgen 
Hildebrandt (02181/47 28 75).

Reisefreudige „Siedler“
gehen wieder auf Tour

Nettesheim. Am 23. Mai lädt 
die SPD Rommerskirchen zum 
Heimat- und Nachbarschafts-
fest an der Grillhütte in Nettes-
heim am Frohnhof ein. 
Los geht es anlässlich des 
bundesweiten „Tags der Nach-
barschaft“ um 17 Uhr mit einer 
historischen Führung durch 
Nettesheim, bei der spannende 
Einblicke in die Geschich-
te dieses Ortsteils gegeben 
werden.
Treffpunkt für die Führung mit 
Lokalhistoriker Walter Giesen 
ist die „Alte Glocke“ in der 
Marienstraße.

Im Anschluss heißt es um 18 
Uhr: „Auf ein Glas Wein mit 
Bürgermeister Mertens“. Bei 
einem guten Tropfen ist Ge-
legenheit für offene Gespräche, 
Austausch und Begegnung mit 
dem Bürgermeister und vielen 
Wahlkreiskandidaen.
Ab 20 Uhr bieten die SPD-
Frauen einen Austausch rund 
um Toleranz, Vielfalt und 
Selbstbestimmung. Gemein-
sam mit allen interessierten 
Gästen wollen sie über 
Respekt füreinander und die 
Vielfalt von Lebensformen 
sprechen.

Führung mit Giesen,
Wein mit Mertens!

Vanikum. Angesichts der 
baulichen Gegebenheiten 
ist die Parksituation an der 
Hauptstraße in Vanikum 
immer mal wieder ein 
Problem.
Gemeindesprecher Sebastian 
Meurer: „Dies gilt insbeson-
dere dann, wenn ohnehin 
an der Straße parkende An-
wohner (viele) Gäste haben 
oder auch im Schützenhaus 
größere Veranstaltungen 
stattfinden.“
Bauliche Veränderungen 
seitens der Gemeinde sind 
nur schwer möglich und wä-
ren zudem überaus kosten-
trächtig.
„Daher bittet die Gemeinde 
Rommerskirchen, das Gebot 
der gegenseitigen Rücksicht-
nahme konsequenter zu 
beachten als dies zuweilen 
der Fall ist beziehungsweise 
der Fall zu sein scheint“, 
schließt der Sprecher der 
Gillbach-Gemeinde seine 
Einlassungen.

Mehr Rücksicht 
in Vanikum

T. 02181-24 0048
www.fm-kanaltechnik.de

Ihre Kanalsorgen hätten
wir gerne. Ob ein Rohr
verstopft ist oder der
Rohrverlauf mit Kanal TV
untersucht werdenmuss,
für alle Fälle haben wir
eine Lösung. Bei allen
Fragen rund um die
Abwassertechnik helfen
unsere Fachleute schnell
und unkompliziert.
Sprechen sie uns an!

LECKSUCHE
MIT KANAL-TV

Rohr verstopft?
Fachmann fragen!

● Vertikalvorhänge● Flächenvorhänge

● Plissee● Rollos/Duo-Rollos

SONNEN-
SCHUTZ
WOCHE

10%
RABATT

Auf alle Plissees,
Lamellen und Jalousien

Sie können sich auf uns verlassen!

Das „Rundum-Sorglos“- Paket

Beratung direkt bei Ihnen Zuhause · Aufmaß

Montage · Waschservice

InsektenschutzInsektenschutz
Sondermaße?Sondermaße?

Jetzt an den nächsten
Jetzt an den nächsten

Sommer denkenSommer denkenBEI UNS KEIN
PROBLEM!

Aktionszeitraum: 19.05 - 24.05.25

Teppichboden l PVC l Tapeten l Farben
Laminat l Parkett l Klick-Vinyl l Gardinen
Sonnenschutz l Matratzen l Teppiche

14
82

0

DrossWohnkultur
AmHammerwerk 35
41515 Grevenbroich
Tel: 02181-49717
www.dross-wohnkultur.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 16 Uhr

ÜBER 100 PARKPLÄTZE
DIREKT VOR DER TÜR!



Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich

Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. Gu 38 „Indust-
riepark Elsbachtal“ – Ortsteil Gustorf –
hier: erneuter Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB)

Zu a)
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
08.05.2025 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die 
erneute Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. Gu 38 „In-
dustriepark Elsbachtal“ – Ortsteil Gustorf – beschlossen.

Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt. 

Ortsteil: Gustorf
BPlan-Nr.: Gu 38
Bezeichnung: „Industriepark Elsbachtal“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0  
(www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Der vorbezeichnete Aufstellungsbeschluss wird hiermit ge-
mäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB bekannt gemacht.

Grevenbroich, den 09.05.2025

Klaus Krützen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich

Betr.: Aufstellung der 49. Änderung des Flächennutzungs-
planes „Nachnutzung Kraftwerk Frimmersdorf“ – Ortsteil 
Frimmersdorf
hier: a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
b) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) 

Zu a)
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
08.05.2025 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die 
Aufstellung der 49. Änderung des Flächennutzungsplanes 
„Nachnutzung Kraftwerk Frimmersdorf“ – Ortsteil Frim-
mersdorf– beschlossen.

Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt. 

Ortsteil: Frimmersdorf
FNP-Änd.-Nr: 49.
Bezeichnung: „Nachnutzung Kraftwerk Frimmersdorf“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0  
(www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Ziel und Zweck der Planung:
Das Verfahren zur 49. Änderung des derzeit gültigen 
Flächennutzungsplans der Stadt Grevenbroich erfolgt 
ebenso wie die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. F 32 
„Zukunfts.Kraftwerk Frimmersdorf“ parallel zur Änderung 
des Regionalplanes, womit einerseits eine Anpassung an 
die Ziele der Landes- und Regionalplanung und anderer-
seits die planungsrechtlichen Grundlagen auf kommunaler 

Ebene geschaffen werden. Der stillgelegte Kraftwerks-
standort Frimmersdorf wird auf rund 70 Hektar zu einem 
zukunftsweisenden Transformationsareal entwickelt. Ziel 
der Planung ist es, durch innovative Nachnutzungen neue 
Arbeits- und Ausbildungsplätze zu schaffen, um die Stadt 
und die Region resilient und zukunftsfähig aufzustellen. 
Ein dazu breit abgestimmtes Werkstattverfahren mündete 
2024 in ein Strukturkonzept als Grundlage der Planungen, 
das den Rückbau nicht denkmalgeschützter Bauten sowie 
die Umnutzung des zentralen Kraftwerksgebäudes zu 
einem IT-Hub und ergänzend dazu Flächen für digitale 
Unternehmen, ein Denkmalpfad zur Industriekultur und 
eine Veranstaltungshalle vorsieht.

Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
Satz 2 BauGB bekannt gemacht.

Zu b)
Der Ausschuss für Planung und Mobilität hat in seiner 
Sitzung am 02.04.2025 die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteili-
gung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird die Öffentlichkeit über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, über die 
sich wesentlich unterscheidenden Lösungen, die für die 
Neugestaltung oder Entwicklung des Gebiets in Betracht 
kommen, und über die voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich 
unterrichtet. Zudem wird ihr Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung gegeben.

Zu diesem Zweck liegt der Planentwurf in der Zeit vom 
20.05.2025 bis einschließlich 27.05.2025 im städtischen 
Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Am Markt 2, 41515 
Grevenbroich, 2. Etage, Fachbereich Bauaufsicht, Stadt-
planung, Strukturwandel, während der Dienststunden zur 
Einsicht aus. Während der Dienststunden stehen Mit-
arbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft zur 
Verfügung. Es wird um vorherige Terminabsprache gebeten 
unter den Telefonnummern 02181/608-439 oder -440.

Zusätzlich können die mit diesem Planverfahren verbunde-
nen Dokumente über die allgemein zugängliche Internet-
präsenz der Stadt Grevenbroich unter 

https://www.o-sp.de/grevenbroich/
plan?L1=37&pid=84017

eingesehen werden.

Grevenbroich, den 09.05.2025

Klaus Krützen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich

Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. F 32 „Zukunfts.
Kraftwerk Frimmersdorf“ – Ortsteil Frimmersdorf –
hier: a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
b) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) 

Zu a)
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
08.05.2025 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. F 32 „Zukunfts.Kraft-
werk Frimmersdorf“ – Ortsteil Frimmersdorf – beschlos-
sen. 

Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt. 

Ortsteil: Frimmersdorf
BPlan-Nr.: F 32
Bezeichnung: „Zukunfts.Kraftwerk Frimmersdorf“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 
(www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
Satz 2 BauGB bekannt gemacht.

Zu b)
Der Ausschuss für Planung und Mobilität hat in seiner 
Sitzung am 02.04.2025 die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteili-

gung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird die Öffentlichkeit über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, über die 
sich wesentlich unterscheidenden Lösungen, die für die 
Neugestaltung oder Entwicklung des Gebiets in Betracht 
kommen, und über die voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich 
unterrichtet. Zudem wird ihr Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung gegeben.

Zu diesem Zweck liegt die Planunterlage in der Zeit vom 
20.05.2025 bis einschließlich 27.05.2025 im städtischen 
Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Am Markt 2, 41515 
Grevenbroich, 2. Etage, Fachbereich Bauaufsicht, Stadt-
planung, Strukturwandel, während der Dienststunden zur 
Einsicht aus. Während der Dienststunden stehen Mit-
arbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft zur 
Verfügung. Es wird um vorherige Terminabsprache gebeten 
unter den Telefonnummern 02181/608- 439 oder -440.

Zusätzlich können die mit diesem Planverfahren verbunde-
nen Dokumente über die allgemein zugängliche Internet-
präsenz der Stadt Grevenbroich unter 

https://www.o-sp.de/grevenbroich/
plan?L1=36&pid=84239

eingesehen werden.

Grevenbroich, den 09.05.2025

Klaus Krützen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich

Betr.: Aufstellung der 50. Änderung des Flächennutzungs-
planes „Waldkindergarten Welchenberg“ – Ortsteil Neuen-
hausen
hier: a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
b) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)      

Zu a)
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
08.05.2025 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die 
Aufstellung der 50. Änderung des Flächennutzungsplanes 
„Waldkindergarten Welchenberg“ – Ortsteil Neuenhausen 
– beschlossen.

Ziel und Zweck der Planung:
Der Grevenbroicher Waldkindergarten muss seinen der-
zeitigen Standort verlassen. Um den Waldkindergarten 
auch in Zukunft weiter betreiben zu können, wurde ein 
geeigneter, neuer Standort identifiziert. Dieser Standort 
wurde im Ortsteil Neuenhausen an der Sauerbruchstraße, 
südlich der dortigen Bestandsbebauung im Außenbereich 
gefunden. Da die vorgesehene Nutzung kein privilegier-
tes Vorhaben im Außenbereich nach § 35 Abs. 1 BauGB 
darstellt, besteht folglich das Erfordernis zur Aufstellung 
eines Bebauungsplans. Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind 
Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan (FNP) zu 
entwickeln. Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für die Einhaltung des Entwicklungsgebots zu schaffen, 
ist zunächst der Flächennutzungsplan (FNP) zu ändern, da 
dieser Darstellungen enthält, die dem geplanten Vorhaben 
widersprechen.

Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt. 

Ortsteil: Neuenhausen
FNP-Änd.-Nr.: 50.
Bezeichnung: „Waldkindergarten Welchenberg“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 
(www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
Satz 2 BauGB bekannt gemacht.

Zu b)
Der Ausschuss für Planung und Mobilität hat in seiner 
Sitzung am 02.04.2025 die frühzeitige Öffentlichkeitsbe-
teiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. Gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB wird die Öffentlichkeit über die allgemeinen 

Ziele und Zwecke der Planung, über die sich wesentlich 
unterscheidenden Lösungen, die für die Neugestaltung oder 
Entwicklung des Gebiets in Betracht kommen, und über 
die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung im Sinne 
des § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich unterrichtet. Zudem wird 
ihr Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.

Zu diesem Zweck liegt der Planentwurf in der Zeit vom 
20.05.2025 bis einschließlich 27.05.2025 im städtischen 
Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Am Markt 2, 41515 
Grevenbroich, 2. Etage, Fachbereich Bauaufsicht, Stadt-
planung, Strukturwandel, während der Dienststunden zur 
Einsicht aus. Während der Dienststunden stehen Mit-
arbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft zur 
Verfügung. Es wird um vorherige Terminabsprache gebeten 
unter den Telefonnummern 02181/608-439 oder -440.

Zusätzlich können die mit diesem Planverfahren verbunde-
nen Dokumente über die allgemein zugängliche Internet-
präsenz der Stadt Grevenbroich unter 

https://www.o-sp.de/grevenbroich/
plan?L1=37&pid=84140

eingesehen werden.

Grevenbroich, den 09.05.2025

Klaus Krützen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich

Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 240 „Wald-
kindergarten Welchenberg“ – Ortsteil Neuenhausen –
hier: a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
b) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) 

Zu a)
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
08.05.2025 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 240 „Waldkinder-
garten Welchenberg“ – Ortsteil Neuenhausen – beschlos-
sen. 

Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt. 

Ortsteil: Neuenhausen
BPlan-Nr.: G 240
Bezeichnung: „Waldkindergarten Welchenberg“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 
(www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
Satz 2 BauGB bekannt gemacht.

Zu b)
Der Ausschuss für Planung und Mobilität hat in seiner 
Sitzung am 02.04.2025 die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteili-
gung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird die Öffentlichkeit über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, über die 
sich wesentlich unterscheidenden Lösungen, die für die 
Neugestaltung oder Entwicklung des Gebiets in Betracht 
kommen, und über die voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich 
unterrichtet. Zudem wird ihr Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung gegeben.

Zu diesem Zweck liegt die Planunterlage in der Zeit vom 
20.05.2025 bis einschließlich 27.05.2025 im städtischen 
Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Am Markt 2, 41515 
Grevenbroich, 2. Etage, Fachbereich Bauaufsicht, Stadt-
planung, Strukturwandel, während der Dienststunden zur 
Einsicht aus. Während der Dienststunden stehen Mit-
arbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft zur 
Verfügung. Es wird um vorherige Terminabsprache gebeten 
unter den Telefonnummern 02181/608- 439 oder -440.
Zusätzlich können die mit diesem Planverfahren verbunde-
nen Dokumente über die allgemein zugängliche Internet-
präsenz der Stadt Grevenbroich unter 

https://www.o-sp.de/grevenbroich/
plan?L1=37&pid=84134
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eingesehen werden.

Grevenbroich, den 09.05.2025

Klaus Krützen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich

Betr.: Aufstellung der. 1. vereinfachten Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. G 170 A „Neurather Straße“ – Ortsteil 
Allrath –
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 
BauGB

Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
08.05.2025 die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. G 170 A „Neurather Straße“ – Ortsteil Allrath – als 
Satzung beschlossen.

Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt. 
 
Ortsteil: Allrath
BPlan-Nr.: 1. vereinf. Änd. G 170 A 
Bezeichnung: „Neurather Straße“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 
(www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. G 
170 A wird mit Begründung im städtischen Verwaltungs-
gebäude Neues Rathaus, Am Markt 2, 41515 Grevenbroich, 
2. Etage, Fachbereich Bauaufsicht, Stadtplanung, Struktur-
wandel, während der Dienststunden zur Einsicht bereit-
gehalten. Über den Inhalt der Satzung wird auf Verlangen 
Auskunft erteilt. Es wird um vorherige Terminabsprache 
gebeten unter den Telefonnummern 02181/608-439 oder 
-440. 

Zusätzlich können die mit diesem Planverfahren verbunde-
nen Dokumente über die allgemein zugängliche Internet-
präsenz der Stadt Grevenbroich unter 

https://www.o-sp.de/grevenbroich/
plan?L1=37&pid=80139

eingesehen werden.

Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 3 Bekannt-
machungsverordnung (BekanntmVO)

Die Satzung über die 1. vereinfachte Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. G 170 A ist durch Ratsbeschluss vom 

08.05.2025 ordnungsgemäß zustande gekommen.

Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Satzung mit dem 
Ratsbeschluss vom 08.05.2025 übereinstimmt und dass 
nach § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung 
NRW vom 26.08.1999 (GV.NRW. S. 516) in der aktuell 
geltenden Fassung verfahren worden ist. 

Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Grevenbroich, den 09.05.2025

Klaus Krützen
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 4 Be-
kanntmachungsverordnung (BekanntmVO)

Erklärung

Der Satzungsbeschluss der 1. vereinfachten Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. G 170 A wird hiermit gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB öffentlich bekannt gemacht. Gemäß § 10 
Abs. 3 Satz 4 i.V.m. 214 Abs. 4 BauGB tritt der Bebauungs-
plan (Satzung) mit dieser Bekanntmachung in Kraft. 

Hinweise

• Auf die Vorschrift des § 215 Abs. 1 BauGB wird hinge-
wiesen. Diese Vorschrift hat folgenden Wortlaut:

„Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 be-
achtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Flächennutzungsplans oder der Satzung schrift-
lich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 
214 Absatz 2a beachtlich sind.“ 

• Auf die Vorschriften zum Anspruch auf Entschädigung 
gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird 
hingewiesen.

• Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der aktuell gültigen 
Fassung, kann eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher be-
anstandet, oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Grevenbroich vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

Grevenbroich, den 09.05.2025

Klaus Krützen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich

Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 228 „Weve-
linghovener Straße“ – Ortsteil Barrenstein – 
hier: Einstellung des Bauleitplanverfahrens und Aufhebung 
des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 1 Abs. 8 BauGB i.V.m. 
§ 2 Abs. 1 BauGB

Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
08.05.2025 beschlossen, das Bauleitplanverfahren Nr. G 228 
„Wevelinghovener Straße“ – Ortsteil Barrenstein – einzu-
stellen sowie den Aufstellungsbeschluss vom 08.12.2022 
gemäß § 1 Abs. 8 i.V.m. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
aufzuheben. 

Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.
 
Ortsteil: Barrenstein
BPlan-Nr.: G 228
Bezeichnung: „Wevelinghovener Straße“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 
(www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
S. 2 BauGB bekannt gemacht.

Grevenbroich, den 09.05.2025

Klaus Krützen
Bürgermeister

Ergänzende Öffentliche Bekanntmachung der Vermes-
sungstelle Uwe Cüppers des Vermessungsbüros Cüppers 
& Bommes, 
Offenlegung einer Grenzniederschrift in der Gemarkung 
Wevelinghoven hier: Grenzvermessung mit erneuter Ab-
markung 

In der 
Gemeinde: Grevenbroich 
Gemarkung: Wevelinghoven 
Flur: 7, 8 
Flurstücke: 92, 99-102, 437 ; 9, 10, 13-16, 18, 23, 25, 27, 30-
41, 45-47, 56, 57, 134, 258 
Lage: Im Noithauser Bend, Am Erftbend, An der Unter-
mühle, und B59 

wurde im Auftrag der Bezirksregierung Düsseldorf vom 
20.03.2024 die Grenzvermessung nach den Bestimmungen 
der §§ 20 – 21 des Gesetzes über die Landesvermessung 
und das Liegenschaftskataster (VermKatG NRW) vom 
01.03.2005 in der Fassung der Bekanntmachung vom 

01.12.2020 (SGV.NW.7134) durchgeführt. Bei der durch-
geführten Grenzvermessung wurden Grundstücksgrenzen 
teilweise neu abgemarkt. 

Die Ergebnisse der Abmarkung von Grundstücksgrenzen 
werden Beteiligten gemäß § 21 Abs. 5 des VermKatG NRW 
durch Offenlegung bekannt gegeben.

Die Grenzniederschrift mit den dazugehörigen Skizzen 
können von den Beteiligten 

in der Zeit vom 19.05.2025 bis zum 16.06.2025, in den 
Räumen des Vermessungsbüros Cüppers & Bommes, 

Konstantinstr. 58, 41238 Mönchengladbach 

ausschließlich nach einer Terminvereinbarung eingesehen 
werden. 

Die Terminvereinbarung kann über die Telefonnummern 
02166 / 87614 oder über die E- MailAdresse „mail@vermes-
sung-cb.de“ erfolgen. 

Fragen richten Sie bitte an das Vermessungsbüro Cüppers 
& Bommes, Konstantinstr. 58, 41238 Mönchengladbach, 
Tel.: 02166 876 14, mail@vermessung-cb.de. 

Belehrung über den Rechtsbehelf gegen die Abmarkung: 

2. Klage gegen die Abmarkung 
Gegen die Abmarkung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe der Offenlegung Klage beim Verwaltungsge-
richt Düsseldorf, Bastionsstr. 39, 40213 Düsseldorf, Email: 
poststelle@vgduesseldorf.nrw.de (siehe §52 VWGO i.V.m.§ 
17 JustG NRW) erhoben werden. 

Mönchengladbach, den 09.05.2025 

Dipl.-Ing. Uwe Cüppers 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
Konstantinstr. 58 - 41238 Mönchengladbach - 
Tel.: 02166 876 14
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Die Dienststunden des Fachdienstes Stadtplanung 
sind:

montags und mittwochs  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

donnerstags  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
  und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

freitags  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dienststunden

Grevenbroich. Bei hochsommer-
lich anmutenden Temperaturen 
nutzten viele Mitglieder des TC 
„Rot-Weiß“ Grevenbroich am 1. 
Mai die Möglichkeit, bei einem 
Mixed-Turnier die diesjährige 
Tennis-Saison zu eröffnen. Was 
schweißtreibend begann, endete 
mit einem geselligen Abend auf 
der Terrasse des Clubhauses.  
Gut 25 Aktive hatten sich auf 
der Anlage am Schloss-Sta-
dion eingefunden, um nach der 
Hallen-Saison bei herrlichstem 
Wetter endlich wieder draußen 
spielen zu können und sich zu 
messen. Die beste Spielerin und 

der beste Spieler des Turniers 
konnten sich am Ende über 
einen Verzehr-Gutschein in der 
clubeigenen Gastro freuen.
Für Kids, die diesen Sport mal 
ausprobieren möchten, gibt es 
nun die Möglichkeit: Der Verein 
bietet allen Kindern von vier bis 
zwölf Jahren ein „Gratis-Ten-
nisschnuppern“: Bis zu den 
Sommerferien können alle 
interessierten Kids in diesem 
Alter das Tennisspielen kostenlos 
ausprobieren. Jeweils samstags 
von 10 bis 12 Uhr findet das 
Schnuppertraining auf der An-
lage des TC „Rot-Weiß“ statt; 

einsteigen kann man jederzeit 
und ohne Anmeldung.
Wer Lust auf Tennis in den 
Sommerferien hat, für den ist 
sicher das Tenniscamp das Rich-
tige; angeboten wird es in der 
ersten oder fünften Woche der 
Sommerferien. Es richtet sich 
an Kinder und Jugendliche von 
fünf bis 16 Jahren. Aber auch für 
Erwachsene hat TC „Rot-Weiß“ 
besondere Angebote: Neben 
einer Schnuppermitgliedschaft 
ohne Training gibt es die „Probe-
Mitgliedschaft“ inklusive fünf 
Trainingseinheiten ( neumitglie-
der@tennis-grevenbroich.de).

Einfach mal Tennis „schnuppern“

Viele Mitglieder nutzten das Mixed-Turnier, um in die Tennis-Saison zu starten.

Hülchrath. Der Rat hat 
beschlossen, die geplante 
Wiederinbetriebnahme des Se-
bastianushauses in Hülchrath 
finanziell zu unterstützen. 
Die Stadt stellt dafür einen 
Zuschuss von bis zu 23.000 
Euro bereit, um die dringend 
notwendige Nutzbarmachung 
des Hauses zu ermöglichen.
Das traditionsreiche Sebastia-
nushaus ist seit vielen Jahren 
ein zentraler Ort des Mit-
einanders in Hülchrath. Es 
dient der Dorfgemeinschaft als 
Versammlungs- und Veranstal-
tungsstätte – für öffentliche 
wie für private Anlässe – und 
stellt die einzige Einrichtung 
dieser Art im Ort dar.
Aufgrund baurechtlicher 
und denkmalpflegerischer 
Vorgaben, insbesondere im 
Bereich des Brandschutzes, 
konnte die bisherige Nutzung 
nicht mehr fortgeführt werden. 

Für die Wiederherstellung der 
Nutzbarkeit sind umfassende 
Umbaumaßnahmen erforder-
lich, deren Gesamtkosten 
aktuell auf rund 125.000 Euro 
geschätzt werden.
Dem federführenden „För-
derverein Sebastianushaus 
Hülchrath“ stehen bereits fi-
nanzielle Mittel zur Verfügung: 
Neben einem Zuschuss des 
Erzbistums Köln in Höhe von 
22.000 Euro und 10.000 Euro 
aus Eigenmitteln des Vereins 
steht auch eine Summe von 
70.000 Euro aus der Auflösung 
eines kirchlichen Fonds in 
Aussicht. Über diese Summe 
muss jedoch noch das Erzbis-
tum abschließend entscheiden.
Die nun beschlossene städti-
sche Förderung schließt die 
verbleibende Finanzierungslü-
cke – unter der Voraussetzung, 
dass das Erzbistum der Fonds-
freigabe zustimmt.  -ekG.

Sebastianushaus kann 
bald saniert werden

Hoeningen. Im Zuge des 2022 fertiggestellten Anbaus der Kasta-
nienschule hat die Gemeinde Rommerskirchen die mit Abstand 
älteste Schule im Gemeindegebiet (gegründet wurde sie 1817) 
unter anderem mit einem „Grünen Klassenzimmer“ ausgestat-
tet. Damit nicht genug: Zug um Zug wurde seither auch der 
komplette Spielparcours der Schule erneuert Den Schlusspunkt 
setzte die Gemeinde jetzt mit einem neuen Klettergerüst, das 
stolze 90.000 Euro gekostet hat. „Sicherlich kein kleiner Betrag, 
doch bei Investitionen in die Schulen und sichere Spielmöglich-
keiten für die Kinder werden wir auch künftig nicht knauserig 
sein“, sagte Bürgermeister Dr. Mertens anlässlich der „Geschenk-
übergabe“ an die Schule, an der auch deren Rektorin  Annette 
Gruner und Familienbüro-Leiterin Monika Lange teilnahmen.

Klettern in der Schule
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Ihr persönlicher Gärtner für
folgende Leistungen:

Hecken und Baumschnitt,
Rasenmähen, Rollrasen,

Zaunbau.
Kostenlose Beratung und
unverbindliche Angebote!

CS Service, Tel.: 0 21 81  2 12 39 48

Frühjahrszeit ist R A S E N Z E I T !
▪Wir vertikutieren Ihren Rasen.
▪Wir sähen ein.
▪Wir legen Rollrasen

Gartenbau-Express
0 21 81 / 16 15 97 oder

01 60 / 6 06 10 52

Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 43
veröffentlicht am 01.01.2025 in Verbin-
dungmit den auf unserer Internetseite
ausgewiesenen allgemeinen und
zusätzlichen Geschäftbedingungen.

Testierte Trägerauflage I/2024 durch
Wirtschaftsprüfer nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA: 38.645 Exemplare,
Aktuelle Druckauflage: 38.701 Exemplare.
Der Verlag ist Mitglied im Bundesverband
Deutscher Wochenblätter, Berlin und
unterzieht sich der Auflagenkontrolle
der Anzeigenblätter (ADA).

0 2181 / 16 15 97 od.
01 60 / 6 06 10 52

▪▪ Bäume fällen
▪▪ Rodungsarbeiten
▪▪ Hecken schneiden
▪▪ Anlagenpflege

▪▪ Rollrasen

Apotheken-Notdienste

vom 17.05. bis 23.05.2025

Samstag, 17.05.
Löwen-Apotheke
Rheydter Str. 121
41515 Grevenbroich
02181/40869
Sonntag, 18.05.
Südstadt-Apotheke
Von-der-Porten-Straße 1
41515 Grevenbroich
02181/3243
Montag, 19.05.
Erft-Apotheke
Kölner Str. 16
41515 Grevenbroich
02181/5653
Dienstag, 20.05.
Barbara-Apotheke
Auf dem Leuchtenberg 44
41517 Grevenbroich
02181/80608

Mittwoch, 21.05.
Elben-Apotheke
Von-Werth-Str. 5
41515 Grevenbroich
02181/7059091

Donnerstag, 22.05.
Post-Apotheke
Auf dem Wiler 30
41517 Grevenbroich
02181/7050130

Freitag, 23.05.
Hirsch-Apotheke
Lindenstr. 25
41515 Grevenbroich
02181/3733

Der „Wurzel Pit”!
Trockenschäden an Bäumen und Sträuchern?

Baumstümpfe im Garten?
Wir lösen das Problem kostengünstig!

☎ 0171 200 06 58
Teich verschmutzt? Wir reinigen auch Ihren
Teich mit einem speziellen Schlammsauger!

Die Seniorenheim Eleonore GmbH bietet 24 pflegebedürftigen
Menschen ein Zuhause in familiärer Atmosphäre.

Wir suchen ab sofort zur Verstärkung, jeweils m/w/d:

Exam. Pflegefachkräfte und Pflegehilfskräfte
jeweils für den Tag- und Nachtdienst in Voll- oder Teilzeit

Wir bieten individuell regelbare Arbeitszeiten in einem nettenTeam.

Bitte bewerben Sie sich bei:

Seniorenheim Eleonore Weber GmbH
Eifelstraße 9 · 50181 Beclburg · 02272-83439

info@seniorenheim-weber.de · www.seniorenheim-weber.de Verkaufskraft/Büro TZ
16 Std/W. sow. 556 € n. Grevenbr.
ges. (a. f. Hausfr./Rentn. geeign.)
☎ 0 80 31 - 31 590 (Mo.- Fr.)
personal@asr-autoschilder.de
ASR Autoschilder GmbH, GV

• Baumfällung – Heckenrückschnitte
• Naturstein-, Pflaster- und Plattenarbeiten
• Kaminholzverkauf

Tel.: 0179-1543333
Gartenservice

Kellerisolierung
Bausan i e rung
Fa. Mike Groß • 0172/2191661

Putzhilfe für 4 Std. freitags in Otzen-
rath gesucht. ☏ 02165/170527 AB

Suche Arbeit im Bereich Gartenarbeiten
und Terrassenreinigung
☏ 0157/54120652

Schallplatten Ankauf Rock, Soul, Reg-
gae, Jazz, Funk, New Wave, kl. oder
größere Konvolute, ☏ 0172/2017503

Er, 58 J. mit fröhlichem Charakter, eher
ruig, sucht Sie, zw. 50 - 55 J., für
gelegentliche Freizeit-Treffen im Kreis
Neuss. ☏ 0163/8219707

E-Bike, Giant Twist, 350,- €, zu
verkaufen. ☏ 02164/2964

Fensterreinigung inkl. Rahmen, Trep-
penhausreinigung, ☏ 0157/77771339

Herr Bachmann zahlt Höchstpreise. Bis
zu 7000 € für Pelze, Lederjacken,
Schallplatten, Taschen, Nähmaschi-
nen, Briefmarken, Tierpräparate,
Hirschgeweihe, Kleidung aller Art und
antike Gegenstände, Porzellan, Brock-
haus, Teppiche, Gemälde. Seriöse Ab-
wicklung & Bezahlung in bar.
Fa. R. Kerpatsch, Schönaustr. 15,
40625 Düsseldorf ☏ 0211/16341028

Gärtner s.Gartenarbeit, 0157/32001260

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

Kinder-Geburtstags-Party
Der weiteste Weg lohnt sich, 600m²
www.siebenlistglas.de

Damenfahrrad, Hercules, rot, 26 Zoll, für
80,-€, ☎ 0152/24352423

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile. ☏ 0221/2769612

Trockenbau, Fliesenverlegung, Maler- .
Tapezier- und Renovierungsarbeiten
bietet an: Firma ☎ 0157/87796297

Bäume fällen, Baggerarbeiten, Pflaster-
arbeiten, Zaunmontage, Terrassen-
überdachung, ARDA Gartenbau
☎ 0157 / 8 48 55 749

Sammler kauft alte Ansichtskarten vor
1960, auch ganze Ansichtskarten-
Alben. ☏ 02181/73510

Malermeister im Ruhestand führt sau-
bere und preiswerte Arbeiten aus. ☏
0157/54453317 od. 02183/8061794

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

Guter Maler und Lackierer, Frührentner,
sucht Arbeit, ☏ 0157/78038728 oder
02181/8209039

oder online unter

Keine
Zeitung
erhalten?

Bitte nutzen Sie für
Ihre Reklamation

folgende Service-Nr.

02131 / 404 520

erft-kurier.de

WWiirr rreeiinniiggeenn::
•• SSoollaarraannllaaggeenn •• EEiinnffaahhrrtt •• TTeerrrraassssee

•• KKeelllleerraabbggaanngg ••WWiinntteerrggaarrtteenn
mit unserem

Heißwasser Hochdruckreiniger
Gartenbau Express
Tel. 0 21 81/16 15 97

Mobil. 01 60/6 06 10 52

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de FA

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.engel.nrw
02131 / 4741459☎

Ihre Vorteile:
Einfach und schnell

Buchen Sie Ihre Kleinanzeigen einfach online!

Rund um die Uhr Kostenlose Registrierung

stadt-kurier.de erft-kurier.deextratipp-kaarst.de top-kurier.de

Die Banana Solar GmbH aus
Grevenbroich sucht

Bewerbung bitte an:
info@banana-solar.de oder 0176/316 719 14

DACHDECKER/QUEREINSTEIGER
(m/w/d) für Montage von PV-Anlagen!

• Vollzeit
• Erfahrung vorausgesetzt
• Führerschein (B)

LED-Lichtprofi ☏ 02137/929891

Putzhilfe auf Minijob-Basis, 1x wö-
chentlich ca. 5 Std., in Gnadental ge-
sucht, ☎ 02131/275210

!Achtung Ankauf! Garderobe, Pelze, Mö-
bel, Porzellan, Näh.-&Schreibm., Be-
steck, Puppen, Kamera, Krüge, Römer,
Bleikristall, Schallplatten, Zinn, Bü-
cher, Gemälde, Teppiche, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Geweihe, Millitaria,
Nachlässe, kostenlose Hausbesuche,
☎ 0176/21194262 Fa. Hartmann

Erfahrener Dipl.-Musiklehrer erteilt
Klavier- u. Keyboardunterricht, auch
bei Ihnen zu Hause, ☏ 02182/60417

Fa. Krause sucht von privat Pelze & Be-
kleidung aller Art, Möbel, Porzellan,
Kristall, Münzen, Bilder, Puppen, Bü-
cher, Schallpl., Näh-/Schreibmasch.,
schnell u. seriös. ☎ 0211/76999972

Sammler! Sucht Bekleidung aller Art,
Pelze, Zinn, Silberbest., LPS, Taschen,
Uhren, Münzen, Briefm., Schreibma-
schine, Porzellan, Bücher, Schmuck.
☏ 0201/24058897, Fa. Georg Heilig

Fa. Georg Heilig sucht Massivholzmö-
bel und Schmuck, ☏ 0201/24058897

Seniorenhilfe mit Erfahrung bietet
24Std.-Betreuung ☎ 02131/7530673

Wohnungsauflösung, Entrümpelung,
Wertanrechnung, ☏ 0171/ 8437740

Gärtner sucht alle Art von Gartenarbei-
ten, von privat. ☏ 0157/33459136

Ankauf v. PKW/LKW, auch mit Schaden.
Wir zahlen mehr! ☎ 0177/7707076

02181/4924007 WhApp 0177/7226288
EXPORT - ALLES ANBIETEN /- FIRMA

Schlafsofa mit Bettkasten, grau meliert,
Liegefläche 2,00 m x 1,40 m sowie ein
Sideboard (Farbe sonoma), 1,55 m
x 0,70 m, an Selbstabholer zu ver-
schenken. ☏ 0176/96009806

Suche Massivholz-Möbel, Porzellan,
Pelzmantel oder -jacke, Zinn, Fa.
Robert Krause. ☏ 0157/55484656

Terrassen-/Gartensessel, Kunststoff
weiß, versch. Modelle, in Kaarst an
Selbstabholer zu verschenken.
☏ 0176/67295252

Ankauf von Büchern, Romanen/Heften:
Goethe, Schiller, Storm, Shakespeare,
Marie-Luise Fischer, Brockhaus, Lexi-
ka, Karl May, Konsalik, Perry Rodan,
Jerry Cotton u.v.m ☎ 0176/84679365

Alte Bestecke, Gemälde, Figuren, Glas,
Porzellan, Spielzeug, Schmuck u. Sil-
ber, Soldatensachen, wie Orden u. Fo-
tos, alte Möbel, moderne Möbel aus
den 50er-80er Jahren, kompl. Nach-
lässe u. Wohnungsauflösungen kauft
☏ 02131/276880 Bernd Schmitz

Elektriker sucht Nebenbeschäftigung,
☎ 0176/61047440

Heidemarie, 73 J., bin eine jung gebl.,
gutauss. u. ehrl. Frau, die sehr viel
Liebe zu geben hat, begabte Köchin
u. sichere Autofahrerin. Möchten Sie
auch nicht mehr abends alleine vor
dem Fernseher diese negativen Nach-
richten ertragen? Gemeinsam könn-
ten wir ein schönes Leben haben.
Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

Kaufe Wohnwagen Bj 88-24, Umkreis
800 km, evtl. Abbau auf Camping-
platz. Fa. Koch Wohnwagenvertrieb.
gebührenfrei: ☏ 0800/2005420

Entrümpelungen und Haushaltsauflö-
sungen sehr günstig! Evtl. sogar
kostenlos! ☏ 01577/9870413

Rosel, 76 J., weiblich, gepflegt, mit
Freude am Kochen u. Sinn für ein
schönes Zuhause. Fahre selbst, mag
es ruhig, ehrlich u. gemütlich. Ihr Alter
ist egal - Hauptsache, wir verstehen
uns. Wenn Sie das Alleinsein auch
satt haben, melden Sie sich gern üb.
PV Tel. 0152-24910120

Qualif. Dachdecker (Frührentner) sucht
Arbeitsstelle. ☏ 0177/3960039

Wir suchen
zuverlässige
Zusteller m/w/d

Bewerbungen per Mail an:
rkn@panorama-vertrieb.de oder Tel.: 02131/404 152

für die Verteilung des Erft-Kuriers am Samstag:
Neukirchen, Hülchrath, Barrenstein-Komphof, Barrenstein-
Hoeninger Str., Orken-Blumenstr., Orken-Berliner Str.,
Grevenbroich-Gilbachstr., GV Südstadt-An St. Josef,
Gustorf-Schellerstr., Neurath-Donaustr., Rommerskirchen-
Gill-Am Park, Rommerskirchen-Giller Str.

A.Schulte kauft alle Autos aller Marken!
Alter, TÜV egal. Bitte alles anbieten!
Komme auch Sa.+So., 0178/3406611

1 Kater, 1 J. alt, grau mit weißem Latz,
BKH-Mix, geimpft und kastriert, sucht
liebevollen Menschen mit gesicherten
Balkon, ☏ 02131/1784809

Wer verschenkt gut erhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe? ☏ 0202/784682

Birgit, 62 J., fraulich-schlank, mit viel
Sinn für ein sauberes, gemütl. Zuhau-
se u. mit meinem Auto immer flexibel.
Keine langen Reden, denn alles ande-
re findest Du am besten selbst her-
aus. Ich wünsche mir e. ehrl. Mann,
den es nicht stört, dass ich so gerne
koche u. umsorge. Melde Dich üb. PV,
am besten noch heute.
Tel. 0176-34498648

Suche Unterstützung bei der Gartenar-
beit an 2 Objekten in GV-Wevelingho-
ven. Schnelligkeit...nein. Zuverlässig-
keit...ja. Bezahlung VB. Bei Interesse
bitte melden ☎ 0172/2519333

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
personal@muehle-kottmann.de

Mühle-Kottmann · Brückenstr. 2-6 · 41516 Grevenbroich · Tel. 02181/22790

Luisental 11 · 41199 Mönchengladbach
Telefon 0 21 66 - 26 55 77
E-Mail info@schlossmacher-zahntechnik.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Zahntechniker (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit
für den Bereich analoge oder digitale Kunststofftechnik.

Wir sind ein kleines, unkompliziertes,
innovatives Dentallabor in MG-Odenkirchen.

Bewerbungen bitte an:

Gärtner sucht Gartenarbeit: Beete säu-
bern, Hecken schneiden, Pflastern,
Vertikutieren, Zaunbau, Bäume fällen
☏ 0176/56079018

Suche Arbeit im Bereich Innenputz /
Aussenfassade, Maurerarbeiten,
Renovierungen ☏ 0176/55402790

Gartenpflege, Hecke schneiden, Bäume
fällen und Rasenverlegung.
☏ 0151/55920159

Mitarbeiter für Kasse/Regalpflege
(m/w/d) auf 556,00 € Basis ab sofort
für unseren Hofladen in Neuss-Holz-
heim gesucht. Hombroicher Obstgar-
ten Fam. Fleuster ☎ 02182/1428 od.
info@hombroicher-obstgarten.de

Suche rüstigen Rentner, der 2 x monat-
lich den Garten pflegt, in Jüchen,
☎ 02165/1611

Fahrradständer für AHK, für 150,- € zu
verkaufen. ☏ 02164/2964

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531

NE-Rosellerheide: Haushaltshilfe für
unseren gepflegten Haushalt (1 FH)
für 2-3 x wöchtl. je 3,5 bis 4 Stunden
gesucht. Sie sollten deutschsprachig,
tierlieb, im mittleren Alter und in der
Lage sein, mit Ihrer Erfahrung selbst-
ständig zu wirken. Alles weitere gern
unter ☏ 02137/6165

Gartenpool, ebenerdig, von Bestway,
H 1,22m, mit Leiter, L 5,49m, B 2,76m,
an Selbstabholer zu verschenken,
☎ 02181/9577

www.hausmeister-wankum.de

Autoankauf! Wir kaufen alle Fahrzeuge,
24 Std. erreichbar, bitte rufen Sie uns
an. ☏ 0178/2478819 E.A Automobile

Urlaub an der Nordseeküste, Ferien-
wohnung in Norddeich, noch frei in
den Sommermonaten, ideal geeignet
für 2-3 Personen, gleich am Sand-
strand. Bei Interesse, hätte Bilder.
☏ 0176/21744760

Aufgeschlossene und flexible Reini-
gungskraft (m,w,d) für unsere
Mönchengladbacher Golfsportanlage
GmbH ab sofort gesucht Tel. 02166
954954

Fliesenleger m/w/d gesucht.
Zur Festeinstellung, eigenverantwort-
liche Umsetzung, Kommunikation mit
Kunden, handwerkliches Geschick,
Führerscheinklasse B. Jetzt bewer-
ben unter: jwiezorek80@gmx.de oder
☎ 0163/2568038

☎ Auto Ankauf Mertens! Kaufe alle
PKW + Busse. Sämtliche Schäden,
TÜV, Km, Unfall etc. egal. Auf Wunsch
mit Abmeldung. Bitte alles anbieten.
Komme auch So., ☎ 0163/30 40 650

Schöne Ferienwohnung in Cochem
privat zu vermieten: Zentral, ruhig,
60 m², 2-4 Pers., KDB mit Balkon.
☏ 0177/4078538 (in Neuss)

Herr Daniel sucht und zahlt Höchstprei-
se bis zu 6000 € für Pelze, Lederja-
cken, Abendgarderobe, Trachten, Por-
zellan, Kristall, Schallplatten, Bilder,
Schreibmaschinen, Nähmaschinen,
Puppen. Seriöse Abwicklung, zahle in
bar. ☏ 02131/4744555 Fa. Gomann

Trockenbau, Fliesen, Abbrucharbeiten
☎ 0173/2834858 - Gut und preiswert

Handwerker speziell für kleinste Repa-
raturen bei Putz, Schimmel, Fliesen-
schäden. Sanierung sowie Renovie-
rung ☏ 02131/3672100

Meisterbrüder bieten Malerarbeiten,
Laminat, Tapete, Putzarbeiten uvm.
Herr Faik ☏ 0163/8874463

Phillipp sucht:
Alte Möbel, ausgestopfte Tiere,

Nähmaschinen, Teppiche, Silberbesteck,
Puppen, Porzellan,

Küchen, Pelze, Lederjacken, Abendkleider
Ankauf G. Phillipp

Jülicher Landstr. 144b - 41464 Neuss
☎ 0 21 31 / 4 74 04 15

Andrea, 60 J., hübsch u. auch im Her-
zen jung geblieben. Ich liebe das
häusl. Leben, Rad fahren, leckeres Es-
sen zaubern, fernsehen zu zweit. Es
ist so schade um jeden Tag, den ich
ohne DICH verbringen muss. Aber
jammern hilft nicht! Darum hoffe ich,
dass Du das hier liest u. Dich üb. PV
meldest, bis bald. Tel. 0162-7939564

Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie
AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771,
0177/4368240 www.akut-online.de

Ihr Kleinanzeigenmarkt · Kurz & Fündig
Anzeigen aufgeben:     02131 404 101                       info@erft-kurier.de  www.erft-kurier.de
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Schneller.
Mehr. 

Wissen.
www.erft-kurier.de

Rommerskirchen/Weeze. 
Ob Kabelbrand oder unbeab-
sichtigtes Fehlverhalten – ein 
Brand an elektrischen Anlagen 
und Betriebsmitteln kann sich 
schnell zu einer Katastrophe ent-
wickeln, die für das Personal der 
Feuerwehr zur Herausforderung 
wird. Mit Schulungen wirkt das 
Energieunternehmen „West-
energie“ dem entgegen und be-
reitet die Feuerwehren in ihren 
Partnerkommunen auf solche 
Einsätze vor. Am vergangenen 
Samstag nahm die Feuerwehr 
der Gemeinde Rommerskirchen 
das Angebot des Energiedienst-
leisters in Anspruch.
„Das Thema Sicherheit steht bei 
der ,Westenergie’ an oberster 
Stelle und unser fundiertes Fach-
wissen teilen wir gerne mit den 
Städten und Gemeinden, damit 
die Einsätze sicher und ohne 
Verletzungen verlaufen“, sagte 

„Westenergie“-Kommunalmana-
ger Frithjof Gerstner.
Innerhalb der Schulung lernen 
die Einsatzkräfte Löschtechni-
ken an elektrischen Anlagen, wie 
beispielsweise einen Kellerbrand 
in einem Gebäude mit einer 
Photovoltaikanlage inklusive 
diverser Rettungsmöglichkeiten.
Nach der theoretischen Ein-
führung rund um das Thema 
elektrische Gefahren an der 
Einsatzstelle, folgte die Praxis: 
eine simulierte Personenrettung 
nach einem Stromunfall sowie 
die Brandbekämpfung an einer 
Trafostation.
„Die Feuerwehrschulung ist 
eine großartige Initiative, bei der 
unsere gut ausgebildeten Einsatz-
kräfte unter realen Bedingungen 

vielfältige Szenarien trainieren. 
Durch das vermittelte Know-how 
erhalten sie wertvolle Tipps, 
um im Schadensfall richtig zu 
reagieren“, sagte Carsten Hahn, 
stellvertretender Leiter der 
Feuerwehr Rommerskirchen.
Die Feuerwehrschulungen 
finden auf der „Training-Base“ 
Weeze statt, – einem ehemaligen 
Kasernengelände am Flughafen-
Ring. Über 25.000 Einsatz- und 
Führungskräfte von Feuerweh-
ren, Polizei, Katastrophenschutz 
und militärischen Spezialeinhei-
ten trainieren am linken Nieder-
rhein. Auf 60 Hektar bietet das 
in Europa einzigartige Trainings-
zentrum unzählige Möglich-
keiten eines effektiven und 
realistischen Einsatztrainings.

Photovoltaik & Co: Für die Wehr 
viele neue Herausforderungen

Die Feuerwehr beim Training zur Brandbekämpfung elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf 
der Training-Base in Weeze. 

Roki Feuerwehrkräfte probten das Vorgehen bei Bränden an 
elektrischen Einrichtungen.

Rommerskirchen. Nach 
mehreren Monaten inten-
siver Sanierungsarbeiten 
öffnet das Jugendhaus „JUST-
in“ in Rommerskirchen 
wieder seine Türen. Am ab 
16 Uhr sind alle eingeladen, 
das modernisierte Haus bei 
einem „Tag der offenen Tür“ 
kennenzulernen.
In den vergangenen Mo-
naten wurde das Gebäude 
grundlegend erneuert, um 
es langfristig sicher und 
funktional für die offene 
Kinder- und Jugendarbeit zu 
erhalten. Neben einer neuen 
Stromversorgung sowie 
neuen Wasserzu- und -ab-
leitungen wurden auch die 
Toilettenanlagen vollständig 
saniert. Neue Fenster im 
Kellerbereich, eine moderne 
Haustür und eine Verschat-
tung für die Südfenster 
ergänzen die Maßnahmen, 
die vor allem dem sicheren 
und nachhaltigen Betrieb des 
Hauses dienen.
Die Sanierung wurde ermög-
licht durch die finanzielle 
Unterstützung der Kirchen-
gemeinde „St. Peter“, des 
Erzbistums Köln sowie des 
Rhein-Kreises. „Wir sind 
sehr dankbar, dass diese 
wichtigen Arbeiten umge-
setzt werden konnten – auch 
wenn viele der Verbesse-
rungen nicht direkt sichtbar 
sind, sind sie für unsere 
tägliche Arbeit von großer 
Bedeutung“, sagt das Team 
des Jugendhauses.
Zum „Tag der offenen Tür“ 
erwartet die Besucher ein 
buntes Programm: Kreative 
und musikalische Angebote, 
Spielaktionen im und ums 
Haus sowie kleine kulinari-
sche Köstlichkeiten.

„JUST-in“ ist
jetzt modern

Hartmut, 63 J., techn. Experte, lieber
Witwer, ein richtiger Teddybär mit starker
Schulter zum anlehnen, er liebt das Reisen,
geht ins Kino, ein Mensch, der trotz eines
frühen Schicksalsschlages positiv nach
vorne schaut. Ich bin nicht fürs Alleinsein
geschaffen, möchte wieder glücklich sein
zu zweit, wissen, wohin ich gehöre, alle
schönen Momente im Leben in Liebe teilen,
ganz viel lachen und unternehmen - mit Ih-
nen? Melden Sie sich über: (60/J168799)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Udo, fröhlicher Senior, Mitte 80, lie-
ber, netter, gepflegter Witwer, große,
stattliche Erscheinung, fit, aufmerksam,
fürsorglich, handwerklich begabt, guter
Autofahrer. Leider bin ich verwitwet, ste-
he aber dennoch dem Leben positiv und
fröhlich gegenüber, möchte einer netten
Frau gerne eine Schulter zum anlehnen
bieten! Wo ist die Dame, die mit mir spa-
zieren gehen möchte, jeden Tag mit viel
Herzlichkeit und Liebe zu einem schö-
nen Tag machen möchte? Darf ich Sie
auf ein Glas Wein einladen? Melden Sie

sich über: (60/J168876)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Wolfgang, 73 J., Handwerker i.R.,
netter Witwer, fröhlich, 1,88 m, warmher-
zig, er liebt Reisen, geht ins Theater, ist
naturverbunden, mag lange Spaziergän-
ge mit seinem Hund, eig. Pkw. Es ist gar
nicht viel, was ich mir von Herzen wün-
sche: Ich möchte einfach noch mal glück-
lich sein! Deshalb suche ich über diesen
Weg eine Partnerin, die unternehmungs-
lustig ist, fröhliche Gespräche mag, die
sich ein dauerhaftes Glück und ganz viel
Liebe wünscht. Es ist nicht schön, wenn
der Mensch alleine ist - vielleicht finden
wir ja über diesen Weg unser Glück! Ru-

fen Sie an über: (60/J169973)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Heinz, 78 J., Lehrer i.R., gut ausseh-
ender, niveauvoller Witwer, gebildet,
körperlich und geistig total fit, mit
feinem Humor, eig. Pkw. Was soll ich
Ihnen über mich erzählen? Ich bin bei
guter Gesundheit, NR, liebe die Natur
+ den Garten, Musik, bin handwerklich
recht geschickt, lesen und kochen zäh-
len ebenso wie Reisen zu meinen Hob-
bies. Was mir fehlt ist eine Partnerin
mit gleichen oder ähnlichen Interessen,
die eine harmonische, fröhliche Bezie-
hung mit Herz und guten Gesprächen
aufbauen will. Melden Sie sich über:

(60/J169723)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ernst, 84 J., Dr. Akademiker i.R. ge-
pflegt, ein Mann, mit dem man sich be-
stens unterhalten kann, der gerne reist,
kulturinteressiert + unternehmungslu-
stig ist. Ich möchte auch im höheren Le-
bensalter eine Partnerschaft mit einer
Dame aufbauen, möchte mein Leben,
meine Gedanken, meine Interessen
mit jemandem teilen. Ein angenehmes,
glückliches Miteinander, zu zweit ver-
reisen, gemeinsame Theaterbesuche,
interessante Gespräche, gemeinsam
Essen gehen, Spaziergänge - das
wäre mein Herzenswunsch! Melden Sie

sich über: (60/J169124)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karl-Heinz, 80 J., Bankkaufmann
i.R., liebenswürdiger Witwer, unterneh-
mungslustig, topfit, kommunikativ,mitanste-
ckendem Lachen. Wir sind in einemAlter, in
dem wir keine Zeit mehr zu verschenken
haben - deshalb wäre es wunderschön,
noch mal ein gemeinsames Glück mit einer
netten Partnerin zu finen! Was halten Sie
von Spaziergängen zu zweit, schön Essen
gehen, eine kleine Reise zu machen, über
Gott und die Welt reden, viel lachen -
auch bei getrenntem wohnen? Mel-

den Sie sich über: (60/J169401)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Bernd, 58 J., Professor Akademiker,
gut aussehend, sympathische Wesensart,
offen, humorvoll, mit viel Herz und Verstand,
ein angenehmer Gesprächspartner, sport-
lich (Ski, Segeln, Surfen), er mag Theater,
Kultur, reist gerne. Vielleicht erleben wir den
Sommer schon zu zweit? Ich suche eine
Partnerin, die genauso gerne lacht wie ich,
einen positiven Blick auf die Dinge hat. Mit
ihr möchte ich die großen und kleinen Din-
ge des Lebens genießen, reisen, Kultur
erleben, über alles reden können - einfach
Glück + Liebe spüren. Melden Sie sich über:

(60/J151613)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Roland, 81 J., Pädagoge i.R., ge-
pflegt, eine echte Frohnatur, guter Au-
tofahrer. Hier eine kleine Beschreibung
von mir: Ich bin zwar schon etwas älter,
aber ich fühle mich noch recht fit und
rüstig, reise gerne, mag die Natur, The-
ater, Oper - doch mir fehlt ein täglicher
Austausch mit jemandem, eine Partne-
rin, die mit mir lachen, leben, glücklich
sein möchte. Wie finden Sie die Idee,
das Leben gemeinsam zu erleben
mit vielen fröhlichen Momenten? Auf
Wunsch auch bei getren. wohnen!

Melden Sie sich über: (60/J150343)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sonja, 55 J., leit. Angestellte, sehr
lieb, anschmiegsam und unendlich
liebevoll. Wird dieser Sommer unser
erster gemeinsamer Sommer? Liebe
bedeutet für mich, ganz viel Glück zu
spüren, ganz viel Vertrauen, Fröhlich-
keit, sanfte Streicheleinheiten. Wer
schenkt mir seine Liebe und seine
Zärtlichkeit? Ich bin ein sehr fröhlicher
Mensch, unternehmungslustig, sport-
lich (Fitness, wandern), mag Musik,
Filme, Bücher – und möchte mein
Leben mit dir teilen! Ich bin nicht
ortsgebunden. Melde dich über:

(60/J169132)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Marion, 52 J., Friseurmeisterin,
eine Frau, nach der sich die Männer
umdrehen. Du und ich für immer - das
wäre mein Herzenswunsch! Nimm
mich zärtlich in deine starken Arme
und lass mich bitte, bitte nie wieder
los - ich möchte mit dir den Tag be-
ginnen, möchte eng aneinanderge-
schmiegt mit dir einschlafen, bin ein
sehr fröhlicher Mensch, sportlich, mag
die Natur – und dich! Melde dich über:

(60/J154946)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ute, 62 J., med. Fachangestellte,
herzliches, humorvolles Wesen mit
Interesse für Reisen, Sauna, lesen,
Fitness. Jeder Tag, den man alleine
verbringt, ist irgendwie ein verlorener
Tag - empfinden Sie das auch so? Ich
möchte mit einem Partner zusammen
lachen, lieb in den Arm genommen wer-
den, möchte für ihn ganz da sein – wol-
len wir zusammen meinen Traum wahr
werden lassen, uns vielleicht schon in
den nächsten Tagen treffen und ken-
nenlernen? Melden Sie sich über: (60/

J169743)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrike, 70 J., Dr. Ärztin, eine tolle Frau,
lange Haare, mit Herz + Verstand, un-
kompliziert, grundehrlich, humorvoll,
sie ist reisefreudig, mag Theater, kocht
gerne. Wissen Sie, was mir fehlt? Dass
jemand auf mich wartet, wenn ich nach
Hause komme, dem ich alles erzählen
kann, was mich bewegt, mit dem ich
lachen kann, bei dem ich Glück spüre.
Liebe ist doch etwas wunderschönes -
und auch ein etwas älteres Herz kann
sich noch mal verlieben - denken Sie
auch so? Melden Sie sich über: (60/

J161757)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gabriele,72J.,Sekretärin i.R., liebens-
werte Witwe mit ansprechendem Äußeren,
gepflegt, eig. Pkw. Alleine zu sein ist nicht
immer leicht und auch nicht immer schön
- sollen wir nicht lieber ein fröhliches Leben
zu zweit führen? Ich suche einen Mann mit
Herz und Humor, an dessen Schulter ich
mich auch mal anlehnen kann. Ich reise
gerne, koche gut, liebe Spaziergänge und
Wanderungen, fahre mit dem Rad, liebe
die Natur + den Garten, möchte mit einem
netten Partner noch mal glücklich sein, ge-
meinsam das Leben genießen. Melden Sie

sich über: (60/J170099)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Annemarie, 74 J., Verkaufsleiterin
i.R., attraktiv, jünger wirkend, ein richtiger
Sonnenschein, gepflegt,, bei Liebe
nicht ortgebunden, sie hat ein Auto.
Lange zu leben ist etwas wunderschönes
- aber im Alter alleine zu sein fällt schwer,
macht manchmal traurig - deshalb habe
ich all meinen Mut zusammengenommen,
Sie über diesen Weg zu finden! Was kann
ich Ihnen über mich erzählen? Ich liebe
Spaziergänge, Ausstellungen, Reisen,
gutes Essen + gute Gespräche, möchte
wieder für einen Mann da sein, eine Part-
nerschaft aufbauen, in der die Liebe jeden
Tag zu Hause ist. Melden Sie sich über:

(60/J168783)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jutta, 64 J., Kauffrau i.R., gut aus-
sehend, eine Frau, die jeder Mann gerne
an seiner Seite hätte, reisefreudig, musikin-
teressiert, sie kocht wirklich gut. Manchmal
habe ich das Gefühl, das Leben fliegt an mir
vorbei - schon ist mehr als ein Viertel des
Jahres um! Ich wünsche mir einen Partner
mit Herzensbildung, gerne naturverbunden
+ romantisch, der viel Humor besitzt, natür-
lich ist - und das Leben zu zweit genießen
möchte! Ich bin nicht ortsgebunden,
würdemeinemHerzen folgen!Melden

Sie sich über: (60/J169818)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Susanne, 67 J., hübsche Witwe, un-
heimlich nett, humorvoll, hilfsbereit, sie
kümmert sich gerne umältereMen-
schen. Leider bin ich alleine - aber mein
Herz möchte noch mal glücklich werden.
Wo ist der Mann, der bodenständig, hu-
morvoll ist, Werte wie Treue und Respekt
voreinander schätzt? Ich wünsche mir eine
Partnerschaft, in der jeden Tag die Sonne
scheint - mit viel Gefühl, ehrlicher Liebe. Ich
mag Unternehmungen und Ausflüge zu
zweit, koche gerne, bin sportlich (wandern,
Radfahren), reise gerne - bald mit Ihnen?

Rufen Sie an über: (60/J168368)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Steffi, 59 J., Regierungsangestellte,
eine gutaussehende Frau mit einem
großen Herzen und einer absolut posi-
tiven Ausstrahlung, nicht ortsgebunden.
Sie ist sportlich, reist gerne, mag Musik,
ist gerne in der Natur. Ich möchte wieder
auf der Sonnenseite des Lebens wan-
deln! Wieso sich mit Alleinsein abfinden?
Ich möchte Glück und Liebe, möchte
Hand in Hand durch´s Leben ziehen,
möchte Entscheidungen auf zwei Schul-
tern tragen, möchte glückliche Momente
teilen können und Erinnerungen zusam-
men erschaffen. Willst du das mit mir er-

leben? Melde dich über: (60/J160859)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gabi, 60 J., Krankenschwester,
hübsche, junge Witwe, schlank, lange
blonde Haare, ein Sonnenschein. Ich
bin ein Mensch, der die Natur liebt,
ausgeglichen, positiv ist, möchte nach
einem Schicksalsschlag das Leben
wieder neu ordnen, mit einem Partner
teilen, gemeinsame Hobbies haben,
ganz viel zu zweit unternehmen, glück-
lich sein. Ich wandere und reise gerne,
mag Musik, Bücher, bin gerne im Gar-
ten und wünsche mir einen Herzbuben,
mit dem ich glücklich sein kann. Melde

dich über: (60/J167687)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sara, 46J., Alltagsbegleiterin,
einfach nur lieb und sanftmütig, eine
Kuschelmaus, sie liebt die Natur, liest
gerne. Liebe ist das Größte und Wich-
tigste für mich auf der Welt - und eine
glückliche Beziehung macht aus einem
einsamen Leben ein wunderschönes
Leben zu zweit! Ich sehne mich nach
Streicheleinheiten, nach ganz viel
Geborgenheit, suche dich, den na-
türlichen, feinfühligen Mann - gerne
auch älter -, der mit mir leben + lieben

möchte. Ruf an über: (60/G168688)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Barbara, Mitte 70, Sportlehrerin i.P.,
wirklich liebenswert + natürlich, gut ausseh-
end mit jung gebliebenerArt, humorvoll und
offen, eig. Pkw. Wie soll ich mich beschrei-
ben? Ich interessiere mich für Musik, tanze
gerne, magAusflüge, schöne Spaziergänge
mit meinen 4 Hunden, bin naturverbunden,
liebe häusliche Gemütlichkeit, wünsche mir
einen netten Partner für noch hoffentlich
viele gemeinsame Jahre in Harmonie + Lie-
be - gerne bei getren. wohnen. Melden Sie

sich über: (60/J168740)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Katrin, 57 J., junge, liebe Witwe,
attraktiv, doch sehr natürlich, eine Frau,
die trotz eines Schicksalsschlages den
Glauben an die Liebe nicht aufgegeben
hat. Ich suche dich, den gepflegten, lie-
bevollen Mann, möchte mein Leben füllen
mit schönen Dingen - mit Fröhlichkeit, Har-
monie, einer dauerhaften Liebe und ganz
vielen Glücksmomenten. Gemeinsam
könnten wir uns ein tolles Leben aufbauen
- die Welt ist zu zweit doch so schön! Ich
reise gerne, liebe Musik, die Natur, koche
leidenschaftlich gerne. Melde dich über:

(60/J170258)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sandra, 48 J., süße Pflegerin, sehr
liebevoll, hilfsbereit und zärtlich, an-
schmiegsam, ein Herzensmensch.
Seien Sie ehrlich: Vermissen auch
Sie Liebe und Glück in Ihrem Leben,
in Ihrem Alltag? Ich bin leider alleine,
wünsche mir aber eine harmonische
Partnerschaft mit kuscheln + küssen
+ ganz viel Geborgenheit, suche Sie,
den zärtlichen Mann, mit dem ich
eine glückliche Zukunft in Liebe auf-
bauen kann. Zarte Küsse im Frühling
- wie wäre das? Rufen Sie an über:

(60/G167665)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Christian, 70 J., selbst. Unternehmer,
ein absolut liebenswerter, humoriger +
herzlicher Witwer, 1,84 m, schlank, ge-
pflegt, mit Interesse für Reisen, Kultur,
er tanzt + wandert gerne, liebt Spazier-
gänge mit seinem Hund, ist handwerk-
lich geschickt, eig. Pkw. Wenn man
dem Glück nicht etwas auf die Sprünge
hilft, wird man wohl für immer alleine
bleiben müssen - und das möchte ich
nicht! Sind Sie die fröhliche Partne-
rin, die die nächsten 20 Jahre mit mir
erleben möchte, die eine ehrliche Part-
nerschaft vermißt, in der viel gelacht,
geredet, unternommen wird, in der das
Glück und die Liebe zu Hause sind?

Rufen Sie an über: (60/J168673)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jan, 65 J., Installateur i.R., ausgespro-
chen nett, 1,86 m, handwerklich ge-
schickt, sportlich, er kann nicht schlecht
kochen, guter Autofahrer. Ich bin bei
guter Gesundheit, habe nette Kinder -
eigentlich kann ich nicht klagen. Doch
manchmal könnte ich etwas neidisch
werden auf andere, die zu zweit ihr
Glück teilen können. Ich wünsche mir
eine Partnerin, der es an meiner Seite
gut gehen soll, die ich auf Händen tra-
gen möchte, mit der ich reisen, wieder
mal tanzen gehen kann, die auch gerne
schön essen geht, gerne lacht. Melden

Sie sich über: (60/J170220)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Norbert, 75 J., Kaufmann i.R., ein
wirklich lieber, feinfühliger Witwer, zu-
verlässig, er ist sportlich, wandert gerne,
fährt Rad - ein netter Mann, in dessen
Nähe man sich wohl fühlt. Je älter wir
werden desto kostbarer sind die Tage -
deshalb wäre es wunderbar, jeden Tage
mit einer netten Dame ganz bewußt zu
erleben, zu planen und zu genießen!
Was halten Sie davon, ein gutes, glück-
liches Leben zu zweit zu führen? Rufen

Sie an über: (60/J169912)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Paul, 77 J., Betriebsleiter i.R., ein Wit-
wer mit dem Herz am rechten Fleck,
1,85 m, humorvoll, zu seinen Interes-
sen zählen Musik, Fotografie, Sport
(Golf). Das Leben geht auch nach
einem Schicksalsschlag irgendwie wei-
ter - und es wäre schön, wenn ich den
zukünftigen Weg nicht alleine gehen
müsste! Was ich mir wünsche ist eine
Partnerin, die gerne etwas unternimmt,
die ein natürliches, fröhliches Wesen
hat. Treue + Sinn für Harmonie + Glück
finde ich wichtig! Rufen Sie an über:

(60/J170035)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

SIE sucht IHN ER sucht SIE

Liebe und
Bekanntschaft

Christine, 69, Altenpflegerin i.R.,
sehr natürlich, gepflegt,bei Liebe nicht
ortsgebunden. Liebe bedeutet, fürei-
nander in guten, aber auch in schwierigen
Zeiten da zu sein, gemeinsam zu lachen,
den Alltag bunt und fröhlich zu gestalten.
Mit fehlen Streicheleinheiten in meinem
Leben, ich möchte gerne Ihr Leben mit
meiner Fröhlichkeit erhellen, für Sie da
sein, mich um sie kümmern, mit Ihnen
vieles unternehmen, reisen. Zu meinen
Hobbies zählen Musik, Radfahren, Kul-
tur - und alles, was das Herz begehrt!
Ich habe ein Auto, könnte in den
nächsten Tagen zu Ihnen kommen.

Melden Sie sich über: (60/J170145)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Michaela, 70 +, Juristin i.R.,schlank,
charmant, musikalisch, eine fröhliche
Optimistin mit viel Herz, die Werte wie
Ehrlichkeit, menschliche Wärme und
Treue sehr schätzt. Seien wir ehrlich:
Es ist nicht schön, alleine zu sein! Ich
möchte wieder mit einem Partner glück-
lich sein, eine Beziehung auf Augenhö-
he mit interessanten Gesprächen, ge-
meinsame Spaziergänge und Ausflüge
unternehmen, aber auch ein schönes
Zuhause genießen, ich möchte wieder
Liebe und Zuneigung geben und auch
bekommen. Bitte melden Sie sich über:

(60/J142243)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

Jüchen, Nähe Zentrum, 2 Zi.-Komfort-
Whg., KDB, 96m², kein Balkon, KM
920,-€ + NK, 3 KM Kaut., zum
1.8.2025, EA, ☎ 02165/8439968

Neuss-Grefrath, 3 Zi., KDB, ca. 64 m²,
2 WC, EA, WM 900,- €, ab 01.06.2025
☎ 02131/84721

02182 / 886 97 97
www.derimmobilienfuchs.de

Friedhelm Bremer Immobilien

Stefan Günster Immobilien
Tel.: 02181 / 7044240

www.immo-guenster.de

Suche ETW v. Privat 0211-97533549

Ich suche Untermieter für eine möblier-
te 1 ZW in Düsseldorf-Eller.
☏ 0162/7479291 u. 0173/2906454

Handwerker kauft Ihre Wohnung! Reno-
vierungsstau oder Probleme mit Mie-
tern? Ich löse die Probleme und reno-
viere selbst. Kauf ohne Makler.
Schnelle und unkomplizierte Abwick-
lung. Anruf genügt! ☎02156-4849923

GV-Kapellen, Maisonettewhg. im 2 FH,
2. OG und DG, ca. 80 m², 750,- € +
220,- € NK zum 01.07.25 frei. Gas,
Bj.´81, E, 153 kWh. ☏ 02182/81909

Ich suche Arbeit im Gartenbereich:
Heckenschneiden, Baumfällen, Pflas-
terlegen,☎ 0152/58416544

Suche Eigentumswohnung von PRIVAT:
☎ 02132/6530055

Junge Rentnerin sucht EG-Wohnung
mit Hof oder Garten, Alleinnutzung,
gerne Altbau. ☏ 0178/9134864

Archäologin, 33 J., (ö. D.) sucht 2 ZW,
gerne Balkon, ab 15.06.25.
☏ 0163/4131374

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

Handwerker sucht Wohnung zum Kauf!
☎ 02161/99 08 50 8

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Suche Eigentumswohnung zur Alters-
vorsorge. Gerne renovierungsbedürf-
tig, bin Handwerker. Bitte alles anbie-
ten. Finanzierung vorhanden. Ich
freue mich! ☎ 02131/3875522

Suche MFH v. Privat 0211-54249658

Dü.-Bilk, S-Bhf., App.☏ 0176/61710744

Kaa., App. mit S-Blk. ☏0176/61710744

NE-Venloer Str., 3 ZW, 71 m², KDB, kl.
Balkon, NR, KM 603,50 € + NK 140,- €,
KT 1.000,- € ab 08/25. Chiffre ✉
7603110 an den Verlag

Suche EFH v. Privat 0211-93672633

Suche 3-Zimmer-Wohnung zum Kauf,
Herr Koch,☎ 02166-39991057

Grundstück für EFH oder DHH in
41517 GV, zu verkaufen.
Chiffre ✉ 7603136 an den Verlag

Krankenschw. 24 h ☏ 0176/61710744

Immobilien 
Gesuche

Suche Arbeit

Möblierte Zimmer

Mietgesuche

Grundstücke

1−Zi.−Wohnungen/
Appartments

3−Zimmer−
Wohnungen

2−Zimmer−
Wohnungen
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In Liebe und Dankbarkeit

* 10. Juli 1959 † 12. Mai 2025

Petra
Sabrina und Markus mit Marie und Ben

Dennis
und Anverwandte

Familie Tharr c/o Bestattungshaus Willmen, Am Hammerwerk 14 A, 41515 Grevenbroich

Ich bin nicht weit weg,
ich bin nur auf der anderen Seite des Weges. Seht ihr, alles ist nun gut!

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erinnert euch an die schönen Stunden, die wir gemeinsam verbracht haben.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Heinz-Dieter Tharr

Die Verstreuung der Asche findet im engsten Familienkreis statt.

Es reicht kein Satz und auch kein Spruch,
es müsste ein Buch mit vielen Seiten sein,
um all das Wunderbare zu beschreiben,

was wir an Dir verloren haben.

In liebevoller Erinnerung

Hubert und Ulla
Thomas

Jochen und Simone mit Janne und Henri
Hannelore

Sabrina und Florian mit Jonathan
Dominik und Christina mit Leon und Felix

sowie Anverwandte

* 28. Mai 1926 † 11. Mai 2025
geb. Ritterbach

Familie Esser c/o Bestattungshaus Willmen
Am Hammerwerk 14 A, 41515 Grevenbroich

Odilia Esser

Der Trauerwortgottesdienst wird gehalten am Dienstag,
dem 20. Mai 2025, um 9.15 Uhr in der Friedhofskapelle
auf dem Friedhof in Grevenbroich-Elsen.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen und
mit Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Ich gehe zu denen, die mich liebten,
und warte auf die, die mich lieben.

Melitta Link
geb. Steins

* 1.Februar 1941 † 20. April 2025

DDuu wwiirrsstt uunnss ffeehhlleenn

Astrid und Franz
Dominik und Erin
Guido und Sonja

Dennis
Jasmin und Marvin mit Zoè

Kevin

Traueranschrift: Fam. Link &Meyers c/o Bestattungen Franz Geller
Peter-Stahs-Str. 5, 41363 Jüchen-Bedburdyck.

Wir verabschieden Melitta am Samstag, den 17. Mai 2025,
um 11.00 Uhr an der Friedhofskapelle auf dem Friedhof

Bedburdyck; anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Auf liebevoll zugedachte Blumen und Kränze bitten wir
zu verzichten.

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Am Hammerwerk 14 A · 41515 Grevenbroich · Telefon 02181- 818181
info@bestattungshaus-willmen.de · www.bestattungshaus-willmen.de

Volker Dieter Steffenhagen
* 15. April 1955 † 8. Mai 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Traueranschrift: Familie Steffenhagen
c/o Bestattungen Hüsgen, Goethestraße 3d, 41539 Dormagen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung
findet statt am Donnerstag, den 22. Mai 2025 um 11 Uhr

auf dem Friedhof Nettesheim in Rommerskirchen.

Ruth
Nils

Jana, Julia mit Finn
Dirk und Chyress

mit Markus-Aurelius, Karl-Siegfried, Janus-Julius

Ich habe im Licht Gottes gelebt;
Es war ein gutes Leben;

Mit Gott zu leben ist sehr angenehm;
Gottes Geduld hat kein Ende.

Begrenzt ist das Leben,
aber unendlich die Erinnerung.

5. Jahrgedächtnis

In Liebe

Agnes mit Familie

Köbes Balve
* 13. August 1937 † 19.05.2020

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen, dass viele

Menschen ihr so viel Freundschaft, Liebe und
Achtung entgegengebracht haben.

Doris Skauradszun
* 6. Dezember 1942 † 4. März 2025

Briefe, Karten, liebe Worte, Zeit, Anrufe, Anteilnahme,
Spenden, Geschenke und so vieles mehr.

DANKE FÜR ALLES!

Kurt Skauradszun

Im Namen der Familie

Rommerskirchen-Gill, im Mai 2025

Danksagung

Grevenbroich, im Mai 2025

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist
tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung

entgegengebracht wurde. Danke an alle, die sich mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise

zumAusdruck brachten, sowie allen,
die uns auf diesem schweren Weg begleitet haben.

Agnes, Johannes im Namen der Familie

Bernhard Wilhelm Fleischer
* 23.9.1957 † 30.3.2025

Statt Karten

Deine Christel
Jürgen und Sonja

Bernd
Dirk

und Anverwandte

* 16. 10. 1928 † 8. 5. 2025

Friedhelm Holl

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.

Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft
und hab' für alles vielen Dank.

Familie Holl / Bestattungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich
Das Seelenamt wird am Dienstag, dem 3. Juni 2025, um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Joseph
in Grevenbroich-Süd gehalten; anschließend ist die Urnenbeisetzung ab der Friedhofskapelle

(Montanusstraße) in der Stadtmitte. Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit:

"Figaro"

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.

(Mahatma Gandhi)

Poststraße 71, 41516 Grevenbroich (Wevelinghoven)
Telefon 02181/759329

Einschlafen dürfen,
wenn du das Leben nicht mehr selbst gestalten kannst,

ist ein Weg zur Freiheit und Trost für uns alle.

geb. Meier
* 28. Juni 1933 † 28. April 2025

In liebevoller Erinnerung

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Klaus
Wolfgang

Elisabeth Schmitz
Sylvia mit Familie
und Anverwandte

Resi Helpenstein

Familie Helpenstein c/o Bestattungshaus Willmen, Am Hammerwerk 14 A, 41515 Grevenbroich

Statt besonderer Anzeigen

In ewiger Liebe
Tanja mit Celine und Lara

Marlies Geller
und deine Familie

WWir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen bei Sturm und Regen,
doch nie ging einer von uns allein

auf all‘ unseren Wegen.
Er hat so gern gelebt und wär’
noch ger‘n bei uns geblieben.

Traueranschrift: Fam. Geller c/o
Bestattungen Franz Geller

PeterStahsStr. 5 in 41363 JüchenBedburdyck

Der Wortgottesdienst findet am Dienstag, den 20. Mai 2025
um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Martinus Bedburdyck statt,

anschließend verabschieden wir uns von Michael
an der Friedhofskapelle.

Von liebevoll zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen.

Michael Geller
Tischlermeister

* 31. März 1970 † 11 Mai 2025

Einschlafen dürfen, wenn die
Kraft zu Ende geht, ist Trost für alle.

In Liebe
Deine Geschwister
Klaus, Bärbel, Wolfgang, Thomas und Stefan mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Nach tapfer ertragener,
schwerer Krankheit und doch

für uns alle viel zu schnell, müssen
wir Abschied nehmen.

Brigitte
Obermann
* 16.06.1953 † 08.05.2025

In Gedenken



AUS DEN FAMILIEN/GREVENBROICH AKTUELL Seite 19Samstag, 17. Mai 2025

Neurath/Gustorf. Die Stadt-
betriebe setzen ab Montag  
zwei Fahrbahnsanierungen 
im Stadtgebiet um. In den 
Stadtteilen Neurath und 
Gustorf werden dabei jeweils 
ganze Straßenabschnitte voll 
gesperrt.
Ziel ist die Erneuerung 
der Fahrbahndecken zur 
Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit und zudem auch 
der Infrastruktur.
In Neurath betrifft die 
Maßnahme den Abschnitt 
der Allrather Straße ab der 
Abzweigung der K 31 bis 
zur Donaustraße. Die Fräs- 
und Asphaltierungsarbeiten 
erfolgen unter Vollsperrung, 
der ÖPNV ist davon nicht 
betroffen und kann die Bau-
stelle weiterhin passieren.
Lediglich am 23. Mai ist 
der genannte Abschnitt 
vollständig für jeglichen 
Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Der Umleitungsverkehr wird 
über die Energiestraße und 
die Straße „Am Dornbusch“ 
geführt.
Parallel dazu beginnen in 
Gustorf Arbeiten auf der 
Reisdorfer Straße im Ab-
schnitt zwischen Kirchstraße 
und Mittelstraße. Auch 
dieser Bereich wird während 
der Baumaßnahme voll 
gesperrt.
Die Umleitung wird aus-
geschildert. Anwohner 
entlang des betroffenen 
Abschnitts werden direkt 
oder per Handzettel über die 
konkreten Auswirkungen 
informiert.
Beide Baumaßnahmen sol-
len nach aktueller Planung 
bis zum 28. Mai abgeschlos-
sen sein.
Die Stadtbetriebe bitten alle 
Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für die unvermeid-
lichen Einschränkungen.

Sperrungen,
Umleitungen

Immer
an Ihrer 
Seite:

Der Erft-Kurier.

Kapellen. Jetzt wurde Hans 
Götz als neues Mitglied 
des Rates verpflichtet. Er 
rückt für den verstorbenen 
Edmund Feuster nach.
Hans Götz ist 67 Jahre alt, 
verheiratet, Vater eines 
Sohnes und seit vier Jahren 
im Ruhestand. Der gebürtige 
Wevelinghovener lebt seit 
vielen Jahren in Kapellen. 
Nach mehr als 48 Jahren im 
Berufsleben – darunter 30 
Jahre im Schichtdienst und 
15 Monate bei der Bundes-
wehr – verfügt Götz über 
viel Erfahrung und Verant-
wortungsbewusstsein für die 
Ratsarbeit.

Hans Götz
rückt nach

Frimmersdorf/Neurath. Der 
Förderverein der Feuerwehr 
Frimmersdorf/Neurath hat mit 
großem Engagement Spenden 

gesammelt und so ein wichtiges 
Projekt für die öffentliche Sicher-
heit realisiert: Zwei automatisier-
te externe Defibrillatoren (AED) 
konnten angeschafft werden – 
einer befindet sich nun dauer-
haft auf dem Löschfahrzeug der 
Einheit, ein weiterer wurde rund 
um die Uhr öffentlich zugänglich 
am Feuerwehrgerätehaus an der 
Frankenstraße in Frimmersdorf 
installiert.
Bei der Anschaffung und Instal-
lation unterstützte die „Notfall-
schulungen Rhein Ruhr“ aus 
Grevenbroich.
Das Investitionsvolumen für das 
Projekt betrug rund 3.600 Euro. 
Projektverantwortlicher Sebas-
tian Draxl freut sich über die 
gelungene Umsetzung: „Dank 
der großzügigen Unterstützung 
zahlreicher Spender konnten wir 
dieses lebensrettende Vorhaben 
realisieren. Dafür bedanken wir 

uns herzlich.“ Auch Einheitsfüh-
rer Kevin Hemmersbach betont 
die Bedeutung der Anschaffung: 
„Die beiden AEDs stellen einen 
echten Zugewinn für die Sicher-
heit der Bürger in Frimmersdorf 
und Neurath dar. Im Notfall 
können sie entscheidend sein, 
um Leben zu retten.“
Ein automatisierter externer 
Defibrillator (AED) kommt bei 
einem plötzlichen Herzstillstand 
zum Einsatz. Er analysiert selbst-
ständig den Herzrhythmus und 
kann – falls notwendig – durch 
einen elektrischen Impuls das 
Herz wieder in einen normalen 
Rhythmus versetzen.
AEDs sind so konzipiert, dass sie 
auch von Laien intuitiv bedient 
werden können.
Durch ihre schnelle Verfügbar-
keit und einfache Handhabung 
können sie entscheidend dazu 
beitragen, die Überlebenschan-

cen bei Herznotfällen deutlich 
zu erhöhen. „Ein AED ersetzt 
allerdings nicht die überlebens-
wichtige Herzdruckmassage“, 
betont Draxl.
Der Förderverein sowie die 
Feuerwehr Frimmersdorf/
Neurath bedanken sich bei allen 
Spendern für ihr Vertrauen und 
ihre Unterstützung.
Zu den Unterstützenden zählen 
unter anderem lokale Unterneh-
men wie die „Barbara Apotheke“ 
Frimmersdorf, die „Rheinischen 
Baustoffwerke“, RWE sowie 
„Windtest Grevenbroich“.
Auch Vereine und Privatperso-
nen, darunter das St. Martin-Ko-
mitee Neurath, der Angelsport-
verein Glückauf Neurath, das 
Straßenfestkomitee Äuelsberg, 
die „Roten Husaren Neurath“ 
sowie Sabine Büll, Sabine 
Servos, Ruth Schürhoff, Margit 
Koch, Manfred Klitscher, Daniel 

Rinkert, Ursula Putz und Udo 
Nellen, trugen durch ihre Spen-
den maßgeblich zum Erfolg des 
Projekts bei.
Beide Geräte sind ab sofort ein-
satzbereit. Nach dem Gebrauch 
des öffentlich zugänglichen 
AEDs sollen sich die Anwender 
an die am Gerät hinterlegten 
Kontaktdaten wenden oder den 

AED wieder an den Hauptein-
gang des Gerätehauses zurück-
bringen.
Dort kümmern sich die Feuer-
wehrleute um die Reaktivierung 
des Geräts.

Zum AED gehört auch eine 
Tasche mit Zusatzausstattung. 
Diese enthält unter anderem 

Handschuhe, eine Schere sowie 
eine Beatmungsmaske.
Wer mehr über die neuen Geräte 
erfahren will, ist am 21. Juni um 
11 Uhr ins Feuerwehrgerätehaus 
Frimmersdorf/Neurath an der 
Frankenstraße eingeladen. Dort 
wird das Gerät präsentiert und 
es kann mit einem baugleichen 
Trainingsgerät geübt werden

„AEDs“ sind ganz bewusst
für Laien konzipiert worden

Die Übergabe der AED erfolgte jetzt direkt der Feuerwachedurch zahlreiche Spender.
 Fotos: Feuerwehr (2)

Das Gerät, das Leben sichern 
kann.

Deine Rosel
Julia und Matthias

mit Elisa, Paula und Lukas
und Anverwandte

* 12. 9. 1952 † 7. 5. 2025

Michael Rütgens

Immer das Beste gewollt.
Immer das Beste gegeben.

Wir haben das Beste verloren.

Du bleibst immer in unseren Herzen.
In Liebe

Familie Rütgens / Bestattungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

Das Seelenamt wird am Dienstag, den 20. Mai 2025, um 13.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Stephanus in Elsen gehalten; anschließend geleiten wir

Michael zu seiner letzten Ruhestätte.

Statt Karten

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

(Immanuel Kant)
Herzlichen Dank sagen wir allen für die vielen Zeichen

der Liebe, Freundschaft und Verbundenheit, die uns
zum Tode unseres lieben Verstorbenen

Rommerskirchen, im Mai 2025

Im Namen aller Angehörigen:
Die Kinder

zuteil wurden.
Willi Piepenburg

Grevenbroich, im Mai 2025

* 3. 6. 1958 † 23. 3. 2025

Anna

Udo Weber

Du bist fortgegangen aus unserer Mitte,
aber nicht aus unseren Herzen.
Du bist nicht mehr da wo du warst,
aber du bist überall wo wir sind.

Herzlichen Dank
sage ich allen, die sich in der Trauer mit mir verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme beim Tod von Udo auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

1. Jahrgedächtnis

† 25. Mai 2024

Philipp Hützen

Heinz-Peter Hützen

In liebevoller Erinnerung gedenken wir beim

am Sonntag, dem 25. Mai 2025, um 11.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Stephanus in Elsen.

In den Tagen des Abschieds durften wir noch einmal erfahren,
wie viel Freundschaft und Anerkennung meinem Mann entgegengebracht wurde.

* 15. Dezember 1935 † 3. April 2025

Sofia Küppers
im Namen aller Angehörigen

Josef Küppers

statt Karten

Herzlichen Dank,
sagen wir allen, die ihm im Leben Achtung und Freundschaft
schenkten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

geb. Steinhäuser

Wolfgang
Stefan und Miriam mit Marie

* 2. 8. 1955 † 3. 4. 2025

Rosi Kellerhoff

Für die mitfühlende Anteilnahme beim Abschied von Rosi durch Worte,
tröstende Zeilen und für die Spenden an die Deutsche Krebshilfe

sagen wir allen unseren herzlichen Dank.

Grevenbroich, im Mai 2025

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so, wie ich ihn im Leben hatte.

41517 Grevenbroich-Neuenhausen im Mai 2025

Irmgard Frech
im Namen der Familie

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es ist tröstend, so viele Zeichen der Anteilnahme und
Verbundenheit auf so vielfältige Weise zu erhalten.
Dafür danken wir von ganzem Herzen.

Winand Frech
* 21. Juni 1958
† 7. April 2025



Besser gleich
zu porta.

Abholpreis
Alle Artikel ohne Dekoration. Nur solange der Vorrat reicht.

GARTENSESSEL, Stahlgestell pulver-
beschichtet natur, PE-Rattan natur,

B96/H143/T94 cm, inkl. Polsterauflage
100% Polyester beige 4626607.00

249.99
349.99

MAI
LIGHTS
ABSOFORTSPAREN!

19%
MwSt.

AUFALLEMÖBEL
GESCHENKT

ohne Wenn
und Aber *2

35%
AUF MÖBEL UND

TEPPICHE

BIS ZU

*1

EXKLUSIV FÜR SIE

+

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich. Nicht in Bergheim.
Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom 19.-24.05.2025.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

SCHOLLENFILET,mit Kartoffel-Gurkensalat
und Remoulade

je7.90
9.90

Alle Rabatte bis
24.05.2025 gültig!

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit
„Dauertiefpreis“, „Preisknaller“ und „Knallerpreis“
gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke, Garten-
möbel, Produkte aus dem Onlineshop und der Abteilung
Quartier. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen.
Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons
bis 24.05.2025. *2Nicht in Verbindung mit anderen
Aktionen. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe
porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des
Coupons bis 24.05.2025. Alle in Anzeigen, Prospekten,
postalischen Schreiben und Newslettern angegebe-
nen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und
Aktionsvorteile bereits beinhalten. *3 Gültig für alle
Produkte, die in die Tasche passen, nicht für Kaufverträge.
Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel und mit
„Preisknaller“ und „Knallerpreis“ gekennzeichnete Artikel.
Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Pro Kunde eine
Tasche. Zugelassen sind nur die für Sie bereitstehenden
porta-Taschen. Gültig nur für Neukäufe bis 24.05.2025.

AUF FAST ALLES, WAS
IN DIE TASCHE PASST

Gilt in den Abteilungen:
Heimtextilien, Haushalt,
Glas, Porzellan, Deko
und Lampen

15%*3

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels
GmbH & Co. KG Gremberghoven
Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven
Direkt am Airport Business Park
Tel.: 0 22 03 90 42-0
50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co.
KG Bergheim • Humboldtstraße 2
Tel.: 0 22 71 60 77-0
51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH &
Co. KG Köln Porz-Lind • Portastraße
An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0
53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co.
KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2
Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim
50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG
Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0


